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Unser Wille ist unser Schicksal I

Auf Dich kommt es cm !

Du meinst , Kriege seien eine Angelegenheit des Staates

und der Führung . Du irrst Dich . In diesem erbitterten Rin¬

gen geht es um Dein ganz persönliches Schick
s a 1. Darüber lassen die Stimmen , die aus London und

Washington zu uns herüberdringen , keinen Zweifel auf¬

kommen . Zu der Plutokratenmanier , unterworfene
Völker für die eigene Dividende fronen und hun¬

gern zu lassen , tritt der vom Juden entzündete
und geschürte Haß . Ein - Vernichtungsrausch , gegen
alles gerichtet , was deutsch ist . Hunderttausende junger
Männer — sie schämen sich nicht das offen auszusprechen —

möchten sie niedermachen , sterilisieren , zur Zwangsarbeit
verschicken und schon Dein Kind wollen ' sie der Mutter
entreißen . Und ist es , nach dem was die Esten , die Letten

und die Litauer , was die Rumänen Bessarabiens in der kur¬

zen Besetzungszeit erdulden mußten , was unsere Soldaten
in dem Elendsparadies Sowjetunion zu sehen bekamen , noch

nötig , das Chaos auszumalen , das der Bolschewis¬

mus über unsere geliebte Heimat bringen würde ? Heute

geht es um Dich , Deine Kinder , um Dein Heim , Haus und
Hof , um alles was Dir lieb ist . Es ist Dein , es ist unser Krieg
der in den Eis wüsten des Ostens tobt . Weil es um Dein Wohl

und Wehe geht , kommt es auch auf Deinen Ein¬
satz an . Du bist , ich kenne Dich besser als Du glaubst ,
ja viel zu stolz , um Dir etwas schenken zu lassen . Du wür¬
dest Dich selbst verachten , wenn du teilnahmslos mit an¬
sehen könntest , wie Dein Kamerad von der Werkbank sich
für Dich verblutete , während Du Dich schontest . Du mobi¬
lisierst auch den letzten Funken Energie in Dir . D u gibst
das Äußerste in Deiner Arbeit . Nicht weil die

Führung es verlangt , nein , weil Du es willst . Denn Du
weißt : Auf Dich , auf mich , auf jeden einzelnen kommt es

Der Führer gratuliert de « Kaiser » en Mandschuluo

Aus dem Führerhauptquartier , 6 . Febr . Der Führer hui
dem Kaiser » en M - udschutuo , um Geburtstag am 6. Februar mit

einem in herzlichen Worten gehalten » !, Telegramm seine Glück¬

wünsche übermitttelt . .

USV . -Truppen überwachen die Ölquellen in Iran und Irak

Nom , 5. Febr . Wie aus Bagdad über Erzerum gemeldet
wird , haben uordameiilanische Truppen die Überwachung der

Petroleumauellen in Iran und Irak übernommen . Bisher
waren britische Truppen mit dieser Aufgabe betraut

worden . ,

Wie London um die Gunst der Sowjets buhlt
tEigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Umbildung der italienischen Regierung
Das Außenministerium » om Duce selbst übernommen

In genau das gleiche Kapitel gehört aber auch die Mel¬
dung . baß in Pa 1Lftina mit Erlaubnis der britischen
Besatzungsbehörden die Kommunistische Partei neu ge¬
bildet wurde . Sie begann ihre Tätigkeit mit einer Äunb -

gebung in Jerusalem . Nach der Wahl tyes Zentralkomitees
wurde , wie cs in der Meldung heißt . die Errichtung kommu¬
nistischer Zweigstellen in allen Städten und Dörfern Pa¬
lästinas beschlossen . Gerade in Palästina hofft bat Bolsche¬
wismus in den jüdischen Kreisen auf starken Zufrrom . be¬
reifte doch erst unlängst eine bolschewistische Abordnung das
Land und bekundete doch auch sonst Moskau sein Interesse
für Paläftina besonders nachdrücklich .

Diese enge Verbindung und Verbrüderung zwilchen
dem Bolschewismus und Judentum kommt im übrigen auch
überzeugend auf Bildern zum Ausdruck , bte die amerikanische
Zeitschrift . .Life " von einem E m v i a n g bei dem ioroietv
schen Botschafter in Washington . Litwinow - Finkel -
st e i n . veröffentlichte . ..Life " stellt zu dieser Bilderserre
feit , daß alles , was in Washington einen Namen und An¬
sehen genieße . zu diesem Empfang erschienen war . Wer
dann die Bilder betrachtet , mutz festftellen . datz es fast aus¬
schließlich Rassegenossen des Juden Litwinow - Finkelstern
waren , alle die guten , jüdischen Freunde Roosevelts . Die
wenigen Nichfiuden . wie etwa der Marineminister K n o x , •

gehören längst zu diesem Kreis . ,
Sprach man in diesem .. illustren Kreis von der Ver¬

nichtung Europas , stimmte man dem amerikanischen Journa¬
listen Brown zu . der die Bolschewisterung Europas als

..beste Nachkriegslösung
" bezeichnete , war man beglückt von

Lord Beaverbrook , dessen Ideal ein bolschewistischer Sieg
wäre ? Man steht nur auf den Bildern , daß alle diese Teil¬
nehmer am Empfang in der sowjetischen Botschaft befriedigt
lächeln . Nun . das wird ihnen noch vergeben , denn Europa
ist nicht gewillt , dem Anschlag seiner vlutokratisch - boliche -

wiftischen Gegner ruhig zuzuseben . Es bat die Gefahr , bte

aus ben Steppen bes Ostens droht , erkannt . Wir aber
mobilisieren alle Energie und stnd entschlosten . zu famvfen
und zu arbeiten bis Deutschland und Europa endgültig gegen
jeden vlutokratisch -bolchewistischen Angriff gestchert sind .

Das Mahnmal an der Wolga
Die Generale von Hartmann und Stempel fielen im Nahkampf
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ae . Die Umbildung bei faschistischen Regierung wird in Ita¬
lien allgemein als eine weitere straffe Zusammenfassung
aller Kräfte tn dem grotzen Ringen um den Endsteg ge¬
wertet . Besondere Aufmerksamkeit wendet man dabei der Tat¬
sache zu , datz Mussolini selbst das Nutzen -

minifterium übernimmt , an besten Spitze Graf Eiano seit bem
9. Juni 1936 stand Damit Hai bei Duce bte Leitung von
fünf Ministerien , ba et , wie schon bisher , auch weiterhin
die drei Wehrmachtministerien , ebenso wie das Innenministerium
leitet Bon bet Umbildung unberührt bleiben lediglich das
Afrikaministerium mit dem bisherigen Minister P e r u z z i an
der Spitze , sowie Das Ackerbauministerium mit dem Minister
P a r e s ch i Sämtliche neuen Minister gehören der Kammer der
faschistischen Korporationen an . Die Eidesleistung und die Amts¬
übernahme der neuen Kabinettsmitglieder erfolgt am heutigen ^
Samstag . Gleichzeitig mit der Umbildung der Regierung find
85 Nationalräte zu Senatoren ernannt worden .

In politischen italienischen Kreisen betont man datz dieser

Regierungswechsel der alten Gewohnheit entspricht , Männer ab¬

zulösen , Kameiaden , die lange gedient haben und somit neue

Kräfte für die gewaltigen Anstrengungen einzusetzen , die der grohe
Kampf für ben Endsieg mit sich bringt .

as . Berlin . 6 . Febr . Nach bet Rebe , mit bet fick Lorb
Beaverbrook für einen Sieg bet Bolschewisten unb

damit für bte Bolschewisietung Europas entsetzte , buben bte

englisch - sowjetischen Beziehungen in London
das politische Tagesgespräch . Wie sehr man Angst , dlwor
bat . datz die Sowjets irgendwie mit England unzurrteben
sein könnten unb wie sehr man um die Gunst et al in 5
buhlt , zeigt die Tatsache , datz dem stellvertretenden
Premierminittet Attlee im Unterhaus die Frage vorge -

legt wurde , warum die Sowjets , wenn Stalin verbinderl
war . in Casablanca nicht durch Sachverständige vertreten
gewesen seien . Attlee antwortete darauf , sicktltck peinlich
berührt : ..Es steht mehr der Regierung der Sowirtunion
als der britischen Regierung zu . übet diesen Punkt eine Er¬
klärung abzugeben .

" Das genügte dem Arbeltervarteiler
Shinwell nicht und er wünschte zu wissen ob man es
nicht etwa unterlassen Babe , nach Stalins Absage um bte
Entsenbung eins Vertreters zu bitten . Attlee weigerte sich ,
barauf zu antworten . Ganz offensichtlich haben also bte
Sowjets durch Herrn Maisky . ihre Londoner Freunde
missen lallen , datz Re mit der Regle von C a s a b l a n c a
unzufrieden find . Um solche sowtettsche Verstimmungen
zu dämpfen , wurden diese Anfragen gestellt unb auch aus
dem gleichen Grund verlangt die Zeitschrift JReros States «
man “

, datz man sich endlich mit den Sowjets übet bte Nack -

kriegsvolitik verständige . Auch bet ..Svektator setzte sich
für bitten ffiebanfen ein unb forderte schon letzt ein end¬
gültiges Bündnis zwischen England , den USA . unb der
Sowietunion für die Nachkriegszeit .

In dieses Bild der Moskau - Begeisterung , patzt bte Nach¬
richt . bah auch Herr (Straub in Nordafrika teilte Ver¬
beugung vor bem Kommunismus macht unb 27 ehe¬
malige kommunistische Abgeordnete der fran =
- naschen Kammer , die in Nordafrika in Saft fatzen , t n
Freiheit setzte .

Deshalb werden wir siegen
Von Helmut Sündermann

In den Tagen ernster Besinnung und würdigen Ge¬
denkens an das Heldenopfer der Männer von Stalingrad
richten sich die Klicke des deutschen Volkes wieder nach vorn

In diesen Wochen des zweiten Oftwinters , der uns den
Ernst der Bedrohung unserer nationalen Existenz erneut
deutlich gemacht bat . stellt bas nationalsozialistische Deutsch¬
land nicht müßige Betrachtungen an . sondern es steht sich
wieder einmal , wie schon oft unter ähnlichen Umständen ,
mit aller Tatkraft nach ben Aufgaben und Forde¬
rungen um . die es zu erfüllen gut . wenn rott das Schick¬
sal weiter fest in unteren Händen halten wollen .

Ebensowenig wie vor Jahresfrist haben wir gezögert ,
alles das . was die Stunde erfordert , mit Nachdruck und
Leidenschaft zu tun . Was fich gegenwärtig im deutschen Volk
abspielt . ist mehr als eine Mobilisierung — es ist d e r
Aufbruch neuer Energien , der stch aus dem Zu¬
sammenklang der Forderungen der Führung nach militari «
scher und arbeitsmäßiger Kräftekonzentration unb bet Er¬
kenntnis bet breiten Schichten unteres Volkes ergibt , baß
wir bieten Krieg gewinnen müllen , wenn wir roeiterleben
wollen .

Heute — nachdem , vor allem burch ben heldenmütigen
Einsatz bet Stalingtadkämpser , bie ernstesten Gefahren bes
Sowjetansturmes im Osten nicht mehr unmittelbar , im
Vorbergrunb stehen unb wir besbalb mit ruhigem Abwägen
ben Angriffsabstchten unserer anderen Feinde entgegensehen
können — . heute ist es nicht nur am Platze , davon zu
sprechen , daß wir in diesem Winter trotz aller Prüfungen
nicht schwächet geworden Rnb1 sonbetn . baß bie Entschlossen¬
heit . mit bet bas beutsche Volk ben Schritt zur völligen Ent¬
faltung seiner Kräfte vollzieht , eine weitere — unb wie wir
ohne Übertreibung sagen dürfen — ganzentickeibenbe
Stärkung des deutschen unb europäischen
Kriegsvotentials mit sich gebracht hat unb weiter mit
stch bringen wirb .

Es ist nicht die Aufgabe des Journalisten , und es liegt

die immer wieder anstürmende Übermacht . Im Nahkampf
fallen die Generale von Hartmann und Stempel
und mit ihnen viele der Tapferen . Aber noch hält der Riegel , bis
neue schwere Angriffe die Stellung zerbrechen und die Verteidiger
schließlich der Übermacht erliegen .

Geschütze kilometerweit zurückgeschleppt
Als bie Sowjets bie Stellungen am Kellelranbe westlich

Stalingrab eingebrückt hatten , mußten die Geschütze , die
beste Waffe gegen die Panzer , zurückgebracht werden . Wo
Zugmaschinen und Pferde fehlten , spannten stch bte Soldaten
selbst vor die Geschütze , schleppten sie in übermenschlicher
Anstrengung Kilometer um Kilometer burch bie tiefver -

schneite Steppe bis an bie Bahnlinie nach Stalingrab zuruck
unb brachten Re beim Bahnhof Mallargino in Stellung .
Kurz daraus griffen die Bolschewisten diesen Eckpfeiler der
Verteidigungslinie an . Schweres Trommelfeuer lag auf dem
ganzen Abschnitt . Schlachtflugzeuge brausten Beran und
warfen iBre Bomben . Der Feuerwalze folgten 28 Panzer .
Sie standen plötzlich , aus allen Waffen feuernd , unmittelbar
vor den Geschützen . Ganz dickt ließen die Äanoniere die
Stahlkolosse herankommen , um keine Granate zu verschenken .
Auf k ü r z e st e Entfernung krackten die Schüsse und kaum
einer verfehlte sein Ziel . Mit zerrissenen Flanken , zer -

Icklagenen Türmen und zersetzten Motorwannen brannte
Panzer um Panzer aus . 21 Wracks lagen nack kurzem
Feuerkampf im Schnee , davon 15 allein vor einem einzigen
Geschün bet Heeresflak . Die restlichen Reben enttarnen
hinter ber Feuerwanb . bie bet Feinb schützenb zwischen untere
Kanonen unb seine flichenben Panzer legte . 21 tollenbe

Festungen auf einen Scklag unb 150 in drei Tagen
wat ber Lohn für bas Schleppen ber Geschütze .

In einem einzigen Glauben vereint

„Wir muffen uns "
, so schreibt die rumänische Zeitung

„Porunca Vremii "
zum Gedächtnis der Helden , an der Wolga , „ zu

einem einzigen Gedanken und zu einem einzigen Glau¬
ben vereinen . Wir wollen den Endfieg um den Prers
jeden Opfers . Mögen wir alle der Gefahr eingedenk fei » ,
die die Kultur bedroht . Rehmen wir uns ein Beispiel an der
Ausdauer und an der Mannhaftigkeit des deutschen Volkes das
weder Entmutigung noch Furcht oder Gefahren kennt . Gestählt in
der heißen Flamme des Herzens und des Willens seines großen

FMrrs Ado » Sitter %. irbt . der D entscheide i . er J i egt
Kören auch wir deshalb in diesem entscheidenden Augenblick
unseres Daseins als Volk und Staat auf die Gebote unserer
Führung und stellen wir uns dem Vaterland in Kampf und Arbeit
unter jedem Opfer zur Verfügung , keines anderen Glaubens als
den in die Kraft der tapferen Armeen im Osten und in die über¬

legene Führung des Genius eines Adolf Hitlers ."

Rom , 5 . Febr . (Funkmeldung .) Amtlich wird folgende Um¬

bildung der italienischen Negierung bekanntgegeben :

Das Außenministerium wird vom Duce über¬
nommen . llnterstaatstekretär im Außenministerium bleibt

Euifeppe Baftianini . Graf Eiano wird auf drei Jahre zum
Mitglied des Eroßrats des Faschismus ernannt .

Der llnterstaatssekretärposten im Minister¬
präsidium wird von Nationalrat Amilcare Rossi , Vor¬

sitzender des Frontkämpferverbandes , anstelle von General Luigi
Russo übernommen .

Der bisherige Präfekt von Neapel , Umberto A l b i n i über¬
nimmt anstelle von Buffarini Euidi das Unterftaatssekretariat im

Innenministerium .
Justizministerium : anstelle von Graf Grand i , der

weiterhin Vorsitzender der faschistischen und korporativen Kammer
bleibt , übernimmt Alfredo de M a r s i c o das Justizministerium .

Finanzministerium : Baron Giacomo A c e r b o , bis¬

her Vorsitzender des internationalen Landwirtschaftsinstituts in
Rom übernimmt anstelle von Thaon di Revel das Finanz¬
ministerium .

Erziehungsministerium : der Rektor der Univerfi -
tät Pisa , Carlo Beggini übernimmt anstelle von Euiseppe
B o 11 a i das Erziehungsministerium .

öffentliche Arbeiten : Nationalrat Zenone B e n i n i
übernimmt anstelle von Euiseppe E o r l a das Ministerium für
öffentliche Arbeiten .

Verkehrsministerium : Senator C i n i übernimmt
den Posten des bisherigen Ministers Host V e n ' t u t i .

Korpaiationsministerium : Carlo Tiengo , Prä¬
fekt von Neapel , übernimmt den Posten des bisherigen Ministers
Senator Ricci .

Ministerium für Volksbildung : der bisherige Unter «

staatssekretär Polverclli übernimmt den Posten von
Alessandro P a v o l i n i .

Ministerium für Devisenbewirtschaftung : Oreste
Bonomo übernimmt den Posten von Minister Riccardi .

Das llnterstaatssekreiariat für Kriegsproduktion
wird zum Ministerium erhoben . Der bisherige llnterstaatstekretär
General Favagroffa übernimmt das Amt des Ministers .

Berlin , 5 . Febr . Der entscheidende Abschnitt des

heroischen Ringens um Stalingrad begann am 10 . Januar .

Das Übergabeangebot der Bolschewisten an die 6 . Armee hatte an

diesem Tage seine klare Ablehnung gefunden . Trotz monatelanger

schwerster Kämpfe war jeder entschlossen , bis zum letzten Atemzug
« eiterzukämpfen .

In den Morgenstunden setzte der Bolschewist die ganze ' Wucht

seiner schweren Waffen von neuem ein . Hunderte von Batterien ,
Salvengeschütze , Mörser , Granatwerfer , Panzerabwehrkanonen und

Flakgeschütze zertrommelten mit ihrem Feuer die flachen

Deckungen . Nach einer Stunde verstumm ^ dieses Feuer schlag¬

artig . Noch einmal forderte der Feind unsere Soldaten zur Über¬

gabe auf . Aus Lautsprechern schallte die Aufforderung ,

bedingungslos die Waffen zu strecken . Feindliche

Schlachtflieger kommen heran , doch statt Bomben werfen fie

Flugblätter mit der Aufforderung zur Übergabe ab . Aber

wiederum haben unsere , in den wochenlangen Kämpfen eisern ge¬
wordenen Soldaten nur ein entschlossen es Nein . Nur zu

oft haben fie die bolschewistische Niederträchtigkeit und Tücke des

Feindes erlebt .

Der Bolschewist hat es wohl auch nicht anders erwartet . Denn
kaum sind die Flugblätter zu Boden geflattert , da krachen auch
schon die Bomben der bolschewistischen Schlachtslieger . Noch ein¬
mal ein schwerer Feuerschlag , und der Feind geht zum Angriff
not . Aus 5 Kilometer breiter Front (türmten die Bolschewisten
gegen den Nordriegel . In drei Wellen branden die dicht ge¬
drängten Massen heran . Der ersten Welle folgt auf 800 Bieter die

zweite und auf 1000 Meter die dritte . Hinter diesen rasseln die

leindlichen Panzer und treiben die Schützen voran . Unsere Männer

lassen den Feind auf 60 Meter herankommen . Dann

schlägt ihm das Sperrfeuer entgegen . Die Maschinengewehre
reißen llafsende Lücken in die angreifenden Reihen . Die Bolsche¬
wisten stürzen über ihre eigenen Gefallenen und suchen Deckung
hinter den Toten . Die zweite Welle kommt heran . Auch sie
bricht zusammen . Und auch die dritte Welle muß zu Boden . Der

Feind hatte schwerste Verluste .

Das gleiche Bild bst fich auch am westlichen Riegel . Dort ober

überschwemmten die Bolschewisten die dünnen,Lini ^ u unser « Ver¬

teidiger . Täglich wuchs so die Härte des Ringens , bis fich der

Stoß in erbittertes Einzelringen auflöst . Jeder , der noch eine

Waffe führen kann , kämpst . Am Bahndamm fangen sie ben An -

grifi auf und halten . Generale , Stabsoffiziere , Grenadiere ,
Artilleristen , Pioniere und Fahrer , Deutsche , Rumänen und
Kroaten — sie stehen hier Schulter an Schulter im Kampf gegen
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Seeschlacht
bei Guadalcanal1eNBU - ' A

GUINEA

Lus lern Führerhauptauartier , 6 . Febr . ( Funtmeldung .) Das

Oberkvmmanbo der Wehrmacht gibt belanut : „ . .. ,
Die bei Roworossiisk gelandeten f- wietifchcu Verbände

wurden trotz zähen Widerstandes weiter zuiammensedrangt und

sechs an Land gebrachte feindliche Panzer abgeschossen , erneute

Landeunternehmen scheiterten .
3in Mündungsgebiet des Don . am D - nez - und

Oskol . Abschnitt setzte der Feind seine Angriffe fort . Am

unteren Donez und im Abschnitt Liwny scheiterten sie unter

schwerste » Verlusten für den Gegner . Am mittleren Däne » und

westlich des Oskol - Ablchniites find gruppenweise Kämpfe tut Gange ,
bei denen feindliche Angriffe mit eigenen Gegenangriffen wechseln .

Erneute heftige Angriffe der Sowjets südlich » es Ladoga¬

see s wurden blutig abgewiesen , Bereitstellungen durch Artillerte -

seuer zerschlagen .

Nachtschlacht :
ran Lunga

MN -

London : die nächsten Monate äuherst kritisch
Weitere englische Stimmen zur Il - Boot - Eeiahr

Rücksichtsloser Einsatz der japanischen Flieger
Dramatische Einzelheiten Mini Sieg bei den Inseln Jsabell und Neu -Seorgia

Karte : Dehnen -Dienst .

tavanischet - wie anterikanischerseits weit vorgeschobenen Siützungs -

ieftot des südwestlichen Pazisits . das eine Zusammenschau dieser

Kämme unsere Aufmerksamkeit beansprucht . Bis zu der jüngsten

oeiluftreichen ameritanischeii Niederlage bet R enneII

iich über die einzelnen Phasen der »Men und zweiten Seeschlacht

bei den Salomoninseln - im August , der Seeschlacht »n den Ee -

wässern von Santa Cruz im Oktober und der zwei November¬

schlachten bei Euadalcanar wie auch der erfolgreichen Operationen
der javanischen Lustwasse bei Neu Kaledonten und den Mdschl -

Tokio , 5 . Febr . Über den von japanischen Luftstreitkräften

unweit der Inseln Jsabell und Neu - Eeorgta m der

Gruppe der Salomonen davongetragenen Steg werden dramatische

Einzelheiten berichtet . Um ihre Ziele zu erreichen , stürzten sich

die iavanischen Einheiten auf die starken feindlichen Kräfte und

schickten einen nach dem anderen — viermotorige Bomber und

^ °^
Äus

^
ber

°
Marstre nahestehenden Kreisen erfährt man : Al ,

die zu dieser Zeit noch auf dem Wasier schwimmenden — später

versenkten - amerikanischen Kriegsschiffe noch unw - ltderJnse
«Hennell operierten , wurde durch die katserlich -iavanische Marme

lustwasse am 1 . Februar im Gebiet der Salomonen ein neuer

glänzender Sieg errungen . Am Morgen des 1. Februar entdeckten

javanische Aufklärer eine feindliche Flotte , die nordwestlich
Euadalcanar , nordwärts dem Südteil der Insel Jsabell zu¬

strebte . Durch geschickte Manöver gelang es einem Aufklärungs¬
flugzeug , unerkannt an den Feind heranzukommen . Der feind¬
liche Verband bestand aus zwei Kreuzern und mehreren Zer¬

störern , ebenso wie aus dem neuesten feindlichen Flugzeugtyp .
dem Crummans . Unmittelbar nach der Meldung des Aufklärers
startete ein javanisches Jagd - und Bombengeschwader , das kurz

danach den Feind angriff . Die feindlichen Kreuzer begannen
im Zickzackkurs zu fahren , ihre Geschütze , sowie die bet Zerstörer
begannen zu feuern , was die Rohre hergaben . Der Simmel war
verdunkelt von Explosionswolken . Aber die javanischen Bomben ,

flugzeuge erwiderten das Feuer , indem sie Trauben von Bomben

abwarfen . Eine Feuersäule nach der anderen stieg von den

Schiffen auf , und die Exvlosionen unter Wasier waren so stark
das ein starker Wellengang hervorgerufen wurde . Die Wellen

erreichten die Kommandobrücken . In diesem Augenblick wurde das

Flugzeug des Kommandeurs getroffen , so daß das Flugzeug feinen
Brennstoff verlor , und im Sturzflug , einem Äometen gleich , stutzte
es sich auf einen der feindlichen Kreuzer .

Generalleutnant Arno Zahr gefallen

Heldentod . . . . . .
Nachdem ihm bereits im November 1941 wegen feinet oft be .

währten Tapferkeit das Deutsche Kreuz in Gold verliehen worden

war wurde Generalleutnant Jahr am 22 . Dezember 1942 mit dem

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet , weil er am

mittleren Don angreifende Sowjets in kühnem Gegenstoß zuiuck -

geworfen har . Er leitete selbst in vorderster Linie den

Kamps und war seinen Soldaten ein Beispiel an Mut und Ent¬

schlossenheit . Inmitten feiner Soldaten hat er so den Heldentod

gefunden . Für immer wird er ihnen das Vorbild eines kühnen
und einsatzbereiten Offiziers fein .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres

Berlin . 5 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuze , en : „ . .
Oberstleutnant Erich 38 81 f e I_ . Kommandeur eines « reno -

dier -Regiment » . geboren am 5. März 1894 in Flensburg ,

Oberstleutnant Sans Schnei » . Kommandent eines Srena -

diet -Regiments , geboren am 4. Mürz 1901 in Dresden ;

Oberstleutnant Richard Claasen , Kommandent eines

Grenadier -Regiments , geboten am 4 . Januar 1900 in Berlin ;

Oberstleutnant Richard Eichler . K - mmandeur eines

Grenadier -Regiments , geboten am 3. Avril 1903 in Ftankenber ,

^
Hauptmann Friedrich Sans P l n e m e r , Bataillonkomman¬

deur in einem Grenadier - Regiment , geboren am „4 . Mai 1917

1,1 ^
Sauotmann Herbert « reiner , Bai - illonskommandeur in

einem Grenadier -Regiment , geboren am 16 . Oktober 1911 in

Netzschkau (Vogtland ) ; , ,
Oberleutnant d . R Fran » Klitsche . Kompanie,ührer in

einem Grenadier -Regiment , geboten am L Januar 1913 in Wil¬

helmshaven .

85 sowjetische Schiffe versenkt

Selfinki . 5. gebt . Das f in ni s che Sa u o t a u a 111 e r

gab eine Sondermeldung über die Seekriegfuhrung aus . wonach

in der verflossenen Raoigationsverlode 31 U -Boote . 2 Kanonen¬

boote . 2 Dorvostenboote . 16 «Motor -Torpedoboote . 23 Liotorwacht -

boote . 8 Minensucher und 3 Einheiten unbekannten Tyvr . Be¬

schädigt wurden 16 U -Boote . 3 Vorvoftenboote , 10 Motortorvedo -

boote , 16 Motorwachtboote und 3 Schlepper versenkt wurden

In diesen Zahlen sind die schweren Verluste , die den feind¬

lichen SeestreitkrSsten in der K r o n st a d t e r Bucht , auf der

Newa und auf dem Ladogasee von den deutschen Streit¬

kräften zugesügt wurden , nicht eingerechnet . Somit wurden in der

vergangenen Navigationsveriode insgesamt 85 feindliche
Schiffseinheiten versenkt und 48 beschädigt . In der¬

selben Zeit haben die eigenen Seestreitkräfte nicht eine einzige

Einheit verloren .

. . . . . und wieder flogen die Seiten über die Schweiz

Bern , 5 . Febr . Britische Flugzeuge haben in der Nacht zum
5 . Februar erneut den schweizerischen Luftraum verletzt

Fliegeralarm wurde in verschiedenen Ortschaften der West -

schweiz sowie in Graubünden und im Tessin gegeben .

Stillegung aller privaten Bäckereien in Irak

Rom . 5 . Febr . Die irakische Regierung hat nach einer Blätter ,

melbung . aus Erzerum infolge des Getreidemangels alle privaten

Bäckereien geschlossen und die Brotherstellung selbst übernommen .

L)- U . Die maritime «Auseinandersetzung Japan , und der

USA . bei den Salomoninseln trägt seit dem ersten siegreichen Au, -

takt der Javaner in der Seesch l̂acht im Korallen¬

meer , dein eine Reihe bedeutender « rege übet bu ametitanW

Pazifikflotte gefolgt » ist . vom Mai vorigen Jahres an die Merk¬

male eines so nachhaltiger , Ringens um die Seeherrschast internem

Sie javanische Luftwaffe , bie von ihren südlichen trlug -

basen aus den weiten Raum um die Salomonen standls unter

Kontrolle hält , wufcte den Gegner bisher bet dien entscheiden¬
den Durchbruchsansätzen auszusvüren und furchtbar zu schlagen .

So hat der Feind auch in der Luft - und Seeschlacht von Rennell

unersetzliche Verluste an Menschen und «Material er¬

litten . Der maritime Kamvf bei den Salomoninseln geht weiter .

In welchem Matze die javanische «Marine ihn siegreich fuhrt , geht

aus den bisherigen Ergebnissen der Schlachten , die unsere Karte

veranschaulicht , deutlich hervor .

Erneuter Landungsversuch abgeschlagen
. . — _ . . . . mÄ - S

■" • — « - *

Genf . 5 . Febr . Der U - Bootkrieg tritt in eine neue und

intensive «Phase ein , stellt der Marine - Mitarbeiter
des „ Evening Standard " fest . Der Gegner entfalte alle

Kräfte . Mehr und mehr U - Boote eiKfjiencn auf den Welt¬

meeren . und zwar in ganzen Rudeln . Daher wurden die

nächsten «JKonate imkerst kritisch . Fest stehe zur Zeit , daß

schon sehr viel dazu gehöre , um den gewaltigen technischen

Vorsprung der Deutschen tn der Entwicklung der U - Boote

aufzuüolen . Darum gebe es auch , wenn ein Abivebrrnittei

gefunden werden solle . Das moderne U - Boot sei nämlich
weit widerstandsfähiger als das des ersten . Weltkrieges ,

Stärke des modernen U -Bootes liege darm . dak langsam

fahrende Schiffe gar keine Aussicht hätten , einem auf der

Lauer liegenden U - Boot zu ..entkommen . Wie au , dem

Wasier schwimmende Enten wurden sie abgeschosien Selbst

das Eeleitzugfystem fei , beute kein wirksames Mittel mehr ,

die U -Boote daran zu hindern . Transporter zu versenken .

Auch Admiral Sir Hugh I . Tweedi « führt in einem

Sonderartikel des ..Manchester Guardian leinen Lands¬

leuten die grotze U - Bootgeiaht vor Augen . Man besitze

zwar Schlachtschiffe . !o schreibt er u . a . . ohne aber kleinere

Kriegsfabrzeuge wie die U - Boote an , der Vernichtung der

Handelsflotte hindern zu können Außerdem Jet dw allge¬

meine militärische Lage weitaus kritischer als int Weltkrieg .

Heute beherrsche der Gegner die Küsten Westeuropas . ..'Wik

sind bnnotifiert
“

. schreibt Eeneralmaior I . F . E . Fuller
in einem Sonderartikel des Londoner Evenmg Standard

Es scheint so . als lebten die Anti - Achfenlander im Trance¬

zustand . Sie beurteilen die militärische Lage mcht realistisch ,
sondern liehen sich viel zu sehr von eigenen Wunfchtrauinen
leiten . Leider verlaufe aber dieser Krieg trotz aller Trau -

ntereten keineswegs fo . wie man sich das wünsche . Bildete

man sich in den Jahren vor Kriegsausbruch ein, . England

habe infolge der technischen .Entwicklung aufgebort eine

Insel zu sein , so zahle man für diesen Irrtum heute teuer .

Wie sehr England eine Insel geblieben ist . beweise niemand

besser als der Gegner mit feinen U - Booten . Habe man an

zuständiger Stelle völlig vergessen . daß bereits im Weltkrieg

1914 — 18 viele «Millionen Tonnen Schiffsraum Omer feind¬

licher U - Boote wurden ? Lord Jelltco .e habe seinerzeit
einen wahren , aber leider von feinen spateren .

Admirals -

Kollegen vergessenen «Ausspruch getan : Das deut ' che Unter¬

feeboot brachte bereits 1914 — 18 ganz (Enalanb . ferne Be¬

völkerung und fein Empire in eine tödliche Gefahr . 3n
einer gleichen Lage befinde es sich heute . Ware Lord

Jellicoes Wort rechtzeitig verstanden wordem batte man dre

Nutzanwendung aus ihm gezogen , dann standen England
und Amerika beute vielleicht der U -Bootgefahr nicht macht¬

los gegenüber .
'

I Der Ruf nach Greueln

Am 24 . Mai 1940 — äu einer Zelt , da d » Westseldzug

in feinem ersten Abschnitt auf einen Sohevunk stand - W «n

im französischen Autzcnmlnlsterium bet amerikanische Botschafter

Sui litt und beschwerte sich, datz die französische Regierung zu

wenig GteuelmeJbungen veröffentlichte : Die ..»Pariser Zeitung

ist in bet Lage , bas amtliche französische Aktenstück in naturgetreuer

Nachbildung zu veröffentlichen . Es lautet :

Vor !vrache
"

bes Botschafters bet Vereinigten Staaten .

Ect Botschafter bet Vereinigten Staaten klagte heute » ernt

Ehatles - Roux über bie Unzulänglichkeit , ia sogar , wie er

sich ansbrückte . ben Mangel an Informationen , unter ben sowohl

er selbst wie bas «Ausland im allgemeinen hinsichtlich der oonben

Deutschen begangenen Greuel , wie z. B . Vombenangrifse aui offene

Stäbte und Krankenhäuser . Opfer dieser Bombenangrtfte bet ber

Zivilbevölkerung , Beschießung von Fluchtlrngstransporten ober

gilücknlina -'-zügen mit Maschinengewehren usw . litten . Er bestand

hartnäckig
'

darauf , datz ihm persönlich wie den Pteneagentuten

baldmöglichst Mitteilung über diesen Eegens anb rugehen sotttem
». j । offen 111 fl) t -ui e i n u u y

in Wallung gebracht werde und Ihre Entwicklung be -

$ IC2Ran mertt de^ Aufzeichnung an , datz bet französische Staats «

lefreiät der ben Botschafter bei Vereinigten Staaten cinvfing ,

in b esem Augenblick anbe ^e unb größere Sorgen hatte als bie ber

Gteüelmovaganba an bet ben Vereinigten Staaten so unendlich

niel gelegen war . «Bezeichnend ist bie Formulierung „Er nam ^
lich der USA .-Borschafter «Sullitt — bestanb hartnäckig darauf .

Unb warum bie Hartnäckigkeit ? Das amtliche Dokument sagt es .

„Damit bie amerikanische öffentliche Meinung tn Wallung

gebracht werbe .
' «

Snleln bas Gesetz dieser Kämpfe ab , aus dem ihre Ergebnisse her -

vorgehen und das letztlich auch in ursächlichem Zusammenhang

mit ben wuchtigen japanischen ^ egen zu Lande und « Wasier

im Zeitraum bes ersten ostafiatischen Kriegshalbjahres steht .

Als bie Javaner im Frühjahr 1942 — nachdem sie bie ge¬

samten Festlanb - unb Jnselbastionen bet Briten unb Ümentaner

im westvazisischen Raum in Ihren militärischen Machtbereich mn -

bezogen hatten — über bie nördliche Umklammerung des austra¬

lischen Kontinents von Timor bis Rabaul . auch m fetn 0 ^ '

l Ich esVorseld . die Salomonen . hmemstietzen , da hatten
» e Nickt nur die gefährliche Flankenbedrohuns gegenüber Austta -

kken sowie ihr eS milltärifches Felb nach
„

Süden erwellert .

sondern auch in das Zentrum der von den USA . als Anfatz -

basis einer Rücketobetungsosfensive vorgesehenen melanefifchen

Inseln getroffen . Bereits bie Mahchlacht int Korallenmeer trug

darum die Vorzeichen einer Machtvrobe »ut See in diesem später

heitz umkämvften Abschnitt des vazifischen Ktieges

Seit die Ametlkanet im August auf Eu a d a I c an a r Antw

een gelandet halten verstärkte sich der Seekrieg um die Salo¬

monen insofern , als die USA .-Flotte von nun an ständig bemüh

bleiben mutzte , ben Nachschub für bie auf dieser 2ntzl « e,en

die Javaner kämvfenden Truvven aufrechtzuethalten . Alle nun

folgenden Auseinandersetzungen ' M Oktober . Rooember , Dezember

unb Januar mit ber javanischen Marine unb Lustwasie stehen

unter dem Zeichen jener Dutchbtuchsvetsuche , die der

USA -Obetkommandierende , Admiral Nimitz . und seine örtlichen

Befehlshaber immet wieder - trotz schwerer und schwerster Em -

buhen an Flugzeugträgern , Schlachtschiffen , Kreuzern , Zerstörern

unb Transporten ansetzen müsien .

In den Gewässern des . hohen Sorbe ns versenkten

schnelle beutsche Kampfflugzeuge ein feindliches S a " d e IS -

chiff von 5000 BRT . und warfen einen Frachter wn 6000

BRT in Brand . Bei einem Angriff auf das ^ afen - und Stadt

gebiet von Murmansk riefen Bombentreffer Zerstörungen

^ er #
3n Tunelien nahmen deutsch -italienische Kampfgruppen -

wirksam von der Luftwaffe unterstütz ^ eine beherrschenbe Hohen -

ftelluna unb hielten sie gegen feindliche Gegenangriffe .

Schnette deutsche Kampfflugzeuge ^ tursachten bei einem

Tagesvorstotz über ben Kanal durch Bombentreffer schweren

Kalibers erhebliche Schäden in einem Küstenort . - ,
In den schweren Abwehrkämvfen im Donezgebiet haben

sich die 294 . Jnfanterie -Dioifi - n und die 7. Panzer -Division be .

ienbers ausgezeichnet .

nicht im Interesse der Kriegführung . hier von Ernzelbeuen
zu svrechen . Eines aber darf gesagt werden : alle die¬
jenigen . die dä in der Welt mit der «Parole einherzlehen . die
militärischen Siegesaussichten Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten seien im Schwinden , die der «Anti - Achsenmaibte
aber im Steigen begriffen , werden noch ihr blaues Wunder
erleben , und alle biejenigen , die von diesem Wann ver¬
blendet auf Abenteuer ausziehen , werden sich . blutigere
Köpfe holen als jemals zuvor . Die riesige soldatische «Macht

'
des Reiches sieht stark und unerschütterlich als das . g e -

schlossenste und schlagkräftigste militärische
Instrument das die Weltgeschichte kennt .

Der Heldenkanivf von Stalingrad hat auch denen , die
weder sehen noch bören wollen , gezeigt , von welchem uner¬
bittlichen Kampfgeist der deutsche Soldat erfüllt ist . Riesige
Sowjetarmecu haben in den großen Kesiettchlachten ces
Sommers 1941 nach wenigen Tagen Kampf die Waffen ge¬
streckt . schon nach den ersten Angriffen aut Singapur . baden
die Briten die weihe Fahne auf ihrer grobten Seefestung

gebikt . im Sturme sind die «Amerikaner von den Bbiliemnen
weggefeat gewesen , auf denen sie sich oadrzehnte hindurch
festgesetzt batten — in heroischer Gröhe sieht demgegenüber
der deutsche Soldat mit unbeflecktem Ebremchild , bow über

allen seinen Feinden . Sie können ibn an Zahl ubertrenen
— so war es noch immer in den grotzen Kriegen , oie ems

deutsche Volk zu besteben batte — an soldatucher Kraft blieb

er ihnen und bleibt ihnen auch in Zukumt uuendlich über¬

legen . Hinter diesem stolzen « oldatentum , aber siebt dies¬
mal auch eine hart gewordene Heimat , ein . Volk , oas un -

. umftökliche Lehren aus einer großen , aber oit durch .eigene
Schuld unglücklichen Vergangenbett gezogen bat . Dieses
«Volk weitz , dak es in diesem Menschbeltsriugen sein ganzes
nationales Leben und die Existenz jedes einzelnen zu , ver¬

lieren . aber auch die stolze unb freie Zukumt zu gewiunen

hat . die ihm seit Jabrbunderten bestritten worden , ist

Die in solchem Wissen beruhende stärkste Antriebskraft

zuiil höchsten Einsatz fehlt allen unseren Femden . wir allein

besitzen sie . Die anderen haben uns bedroht und überfallen

nicht weil wir ihre Existenz , ibren Bentz oder ihre Piethen

angegriffen hätten , nein , sie kämpfen gegen uns . weil sie

uns nicht leben lassen wollen und weil lbre «Machtbaber

Anspruch auf eine Weltberrschmt erheben , die — sei sie

bolschewistisch oder kavitalistuch - amerikanttch da - Ende

nicht nur Deutschlands , wudern auch Europas bedeuten

müßte . ~ „
Die geistige Kraft , die aus dieser (Frontstellung , des

gegenwärtigen Krieges für uns und untere ' n " ollig gleicher

Lage kämpfenden Verbündeten • erwachst , siebt
der Seite unserer ungebrochenen und sich weiter entfaltenden

militärischen Stärke . Aus den Stellen solcher Erkenntmsie

schöpfen wir jenen Sanattstnus zum aubersien

Einsatz , der in diesem Weltenkampf die letzte Entschei¬

dung bringen wird .
Welcher Amerikaner vermöchte sanatttch dafür zu

kämpfen , dak Roosevelt und , die ludiicke Wallstreet die «Welt

beherrschen , welcher Brite könnte mit glubendem verzen üer

Bolschewisierung Eurovas zustreben ? Wir Deutsche aber

sind von der Le i d ens cha it des , n atrona len Er -

baltungswillens delesien . weil rott wtHcn , bep nut

durch den Sieg das Leben unseres Volkes und unserer

Kinder gerettet und ihre Zukuntt genchert wird .

Die zynischen Verbrecher , die , dieseir Krieg eiitfefselt

haben , weil sie ibn für eine ..Wissenschaft . eln Svlel nut

festen Regeln hielten und sich aus diesen Ermen den

Sieg am Schreibtisch errechneten — sie haben topumemmals
in diesem Kriege erleben müssen , dak ihre Zahlen nicht

stimmten und ihre mathematischen Ereinvel nicht auimnge » .

Sie konnten nicht uuföebcii . weil bic Entschlossenheit uno

die Tapferkeit eines g0 - Millionen - Volkes sich weder m

Zahlen noch in Buchstaben ausdrucken laßt , und sie werden

ihre größte Überraschung erst dann erleben , wenn die

Leidenschait des Lebenskampfes . sich sur Gl ui fo ati »

scher Empörung steigert , mit der rorr entschlossen und .

unsere Existenz zu verteidigen und den Sieg zu erzwingen .

Diesen Sieg werden wir erringen, , nicht nur weil , wir

an ihn glauben , nicht nur weil wir tön erringen müssen ,

wenn wir weiter leben wollen , sondern weil wir ihn mit der

ganzen seelischen Grohe . deren unser Volk mbig ist .

Mann für Mann und Frau für <yrau . feurigen Herzens er -

kärnmen .
si ^ i

-
diesen Tagen gerade zebn 2abre vergangen ,

feil der Fübrer im Auschlutz an die Ereignisse der Ilkacht -

ergreifung bei seiner ersten Rückkebr nach München an der

Stelle , an der am 9 . November 1923 die ersten Blutzeugen

der nationalsozialistischen Bewegung ' ^ r Leben gelassen

batten , einen Kranz niedergelegt bat aui desien Schleife die

Worte standen : . .Und ihr habt doch gesiegt !

Durch unseren Kampf dereinst mit einem gleich stolzen

Siegeswort das Heldenlied von Stalingrad zu über -

schreiben — bas wirb von nun un unser IciucnidiciTtltroct

Wille sein ! ..
Und dies maß dann einmal nickt der letzte der Grunde

sein , die wir anfuhren werden , um zu sagen : Deshalb

haben wir gesiegt ! _ _ _ _

Massenverhaftungen von Arabern

Koni 5 . gebt . Die Engländer verhafteten in ben von ihnen
kontrollierten arabischen Säubern zahlreiche bet Sabotage

ver .bächtige Araber . Die Verhaftelen , unter denen sich

zahlreiche Scheichs unb Stammeshäuptlinge befmben ,
werben in ein eigens zu biefem Zweck Hel Aden errichtetes Kon¬

zentrationslager gebracht .

Berlin . S. gebt . Bei > en Kämpfen im mittleren Don -

Abschnitt fanb bet in PtitMitz bei Merseburg gebotene
Ritterkreuzträger

* *

Deutsch -Krone , Kommandeur einet Grenadier -Dunston , den

Seeschlacht bei der ~
RiKHtll - JMSel .
29.f30 . Jan . IS
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Kriegsberichter Beibert . '. Weltbild . )

DieKräfte der europäischen Abwehr
Von Hauptmann Dr . Wilhelm Ritter » au Schramm

Die Zeit und die Kriegstechnik sind nicht stehen geblieben . Sie
haben vor allem eine auherordentliche Entwicklung der Feuer -
oder gar der Maschinenwaffen gebracht und damit die Möglich¬
keiten der Verteidigung auch bei numerischer Unterlegenheit ganz
besonders verstärkt . Denn die modernen Maschinen¬
waffen können mit der Gewalt und Schnelligkeit ihres Feuers
gerade einen massierten Gegner in seinen Schwächemomenten
treffen , wenn ihn selbst die Bewegung des Angriffs am sicheren
Gebrauch seiner Feuerwaffen hindert . Dies « abstoßende Kraft
haben auch vreubisch -deutsche Regimenter , und zwar bereits im
August 1870 in den Schlachten bei Metz erfahren und dje Zurück¬
weisung des Feindes in diese Festung nur durch blutige Verluste
erkaufen können Bald darauf freilich hat Moltke bei Sedan in
der Umsassungsschlacht das Mittel gefunden , auch die Feuerwaffen
des Angreifers zur höchsten , zur konzentrischen Wirkung zu bringen
und er hätte diese Umsassungsschlacht schnell in eine Vernichtung
im physischen Sinne verwandeln können , wenn fich die Einge -

schlossenen nicht rechtzeitig ergeben hätten . Kamvftechnisch gesehen ,
kann man also behauvten . daß es die höchste Kriegskunst bedeutet ,
nicht aus dem Angriff , sondern aus der Verteidigung heraus den
Feind zu vernichten . Dann hat man die natürlichen Vorzüge von
Verteidigung und Umfassung nacheinander aus seiner Seite .

Rach 1870 find die Gewichte von Angriff und Vertei¬
digung immer mehr zu Ungunsten des Angriffs verschoben
worden . Bereits im ruffisch - japanischen Krieg hat das Maschinen¬
gewehr , diese wahrhaft seuersveiende Waffe , selbst die todes¬
mutigen Javaner zu Boden und in den Boden gezwungen und sie
einen blutigen Preis für ihre Sieg « zahlen lasten . Vollends im
ersten Weltkrieg wurde kein vollgültiges Mittel gefunden , den
Graben - und Stellungskrieg , also das Prinzip der Verteidigung
aus beiden Seiten zu überwinden und einen neuen Bewegungskrieg
zu erzwingen . Erst der revolutionäre Dynamit der national¬
sozialistischen Wehrmacht wie das erneuerte Japan hat es dann
fertiggebracht , durch ein neues Angriffsverfahren , nämlich der
schöpferischenVerbindung von vernichtendem oder niederhaltendem
Feuer , überraschender Schwerpunktbildung und motorifierter wie
gevanzerter Bewegung , schnelle und vollkommene Siege in Europa
bzw . Ostasien zu erringen . Die Achsenmächte haben damit ihre
operativen Ziele im wesentlichen erreicht .

Aber der Angriff war nur in der ersten Phase des
zweiten Weltkriegs die stärkere Kamvfform . das mutz klar sein .
Denn damals hatte er noch das Moment der Überraschung aus
seiner Seite . Und zwar entweder in bezug auf den Zeitpunkt oder
in bezug auf seine Verfahren , die mit ihrer kühnen Verwendung
vor allem der Panzerwasfe . von feiten der Gegner niemals er¬
wartet worden waren . Dadurch konnte der Angriff eine zeitlang
als stärkere Kamvfform wirken und die These von Clausewitz
scheinbar ins Unrecht gesetzt werden . Aber ftampfverfahien lasten
sich nun einmal auf die Dauer nicht geheimhalten , ebensowenig
wie Überraschungen fich beliebig oft wiederholen — fie werden in

steigendem Maße vom Gegner übernommen und nachgeahint oder

entsprechende Gegenmittel gefunden . Wenn der Feind nicht unter
den ersten entscheidenden Schlägen zusammenbricht , wie etwa die

Franzosen oder die anderen Feinde der Achse in Eurova bis 1941 ,
dann fallen im Verlaus eines längeren Krieges zumeist die Über¬

raschungen fort , die eine zeitlang dem Angriff das Übergewicht
verliehen . Der Angreifer muß bann seine Kräfte und seine An¬
strengungen verdoppeln oder neue Überraschungen erfinden , um
Mim Ziel , u gelangen . So werden die neuzeitlichen Kriege , die
keine vorsichtigen Kabincltskriege mehr find , sondern totale Volks¬

kriege . im späteren Verlaus immer blutiger und erbitterter , vor
allem , wenn auch die anfangs noch schlummernden menschlichen und

völkischen Leidenschaften entfestelt werden . Dann erweist fich die
Verteidigung immer uneingeschränkter als die stärkere Kamps -

form , weil der Angriff , wenn ihm die Überraschungsmomente schien ,
auch immer schneller die Kräfte des Angreifers verbraucht . Dann

ist die Zeit für jene Kamvfsührung gekommen , die wir mit dem
charakierisUschen Namen Abwehr bezeichnen .

Der Begriff der Abwehr ist schon im ersten Weltkrieg
geprägt worden . Er ist ein spezifisch deutscher sehr aktivistischer
Begriff der Verteidigung , denn er umfaßt die wirksamste Ver¬
bindung von offensiven und defensiven Elementen . 3m neuen

deutschen Seer ist sie ebenso sorgfältig gelehrt und vorbereitet
worden , wie der Angriff . Ihre Kunst besteht , zunächst rein Mili¬

tärisch gesehen , im wesentlichen in dem Abwarten des feindlichen
Stoßes — so Hal Clausewitz auch die Verteidigung definiert —

und im Eegenstoß und Gegenangriff meist dann , wenn die ur¬
sprüngliche zahlen - oder materialmäßige Überlegenheit des An¬
greifers dahingeschmolzen ist und fein Angriffsschwung durch
natürlichen Verbrauch und Ermündungseifcheinungeii erlahmt .
Gerade vorangegangene taktische Erfolge des Gegners wie tiefe
Einbrüche , selbst Durchbrüche können dann zur Ausgangslage für
neue erfolgreiche Operationen werden , ja zu Umfaffnngs - und
Vernichtungsschlachten führen . Das hat fich immer wieder zu
unseren Gunsten erwiesen , vor allem im Frühjahr 1942 bei
Charkow oder nach der englischen Offensive im Frühiahr des ver¬
gangenen Jahres in Afrika . „ , , ,

Die deutsche und europäische Abwehr gründet sich aber heute
nicht nur auf das erprobte militärische Handwerk der deutschen
und verbündeten Truppen und ihrer Führung . Sie stützt sich dar¬
über hinaus auch auf andere Faktoren . Vor allem wird ihre Kraft
durch zwei allgemein europäische Tugenden vermehrt , die di « stein
militärische Abwehr noch wesentlich .verstärken : auf die euro¬
päische Arbeit und die »fielb « wußte organi -

satorische Leistung und Lenkung aller vorhandenen
Mittel und Kräfte . Aus diesen beiden Gebieten aber ist Deutsch¬
land führend . Während die Gegner gezwungen find , immer größere
Summen an Kräften . Material und Kapital »um Ersatz ihrer ver -
nieteten Schiffe zu investieren , wurden um unseren Erdteil die
wirksamsten Mittel der Abwehr aufgebaut und immer mehr ver¬
stärkt : die bombensicheren Befestigungen und die Zahl der in
ihnen eingebauten Maschinenwaffen . Sie find inzwischen so stark
geworden , daß fie im Westen »um Beispiel nach Dievv « gar nicht
mehr in Aktion zu treten brauchten und doch eine Zweite Front
in Europa praktisch bisher verhinderten .

Durch den systematischen Einsatz von Arbeit und
Technik an den europäischen Küsten hat auch die feindliche Luft¬
waffe einen groben Teil ihrer Wirksamkeit verloren , sie mag vor¬
übergehend so überlegen auftreten wie immer , weil sich eben die
militärischen Ziele bombensicher gepanzert haben wie schon feit
geraumer Zeit etwa die U -Boothäsen an der Kanal - und Atlantik¬
küste . Aus der Lust können also die Verteidiger und ihr « Abwehr -

wassen nicht mehr zerschlagen werden . Der Feind wird also den
Angriss gegen im wesentlichen intakt « Befestigungen und feuer¬
speiende Waffen wohl oder übel von See her führen und dabei
aus jede Deckung gegen Ne durch Beton und Panzer geschützten
Maschinenwaffen oerzichten muffen . Da ganz besonders ist die
Verteidigung die vielfach stärkere Kamvfform .

Die Kräfte der deutschen Abwehr find aber nicht nut mili¬
tärisch , technisch und rüftungsmäßig begründet , sondern auch
seelisch und moralisch . Denn nur Dummköpfe sind sich
noch im unklaren darüber , wo die Feinde der europäischen Mensch¬
heit fitzen und wasMe mit dieser europäischen Menschheit Vorhaben :
sie wollen fie nach Einverleibung des Eurova von Natur aus zu -

Stalingrad
Von Hauptmann Hanns Rupp

Das Wort ist Erz , das Wort ist Stahl ,
mit Blut und Feuer im Gesicht ,
ist Brandung , die sich tausendmal

an einem Wall von Leibern bricht .

Ist Tapferkeit , die schäumend braust

auf der Kohorten wildem Sturm ,
und Hammer , der auf Eisen saust ,
und Trutz , wie ein granitner Turm .

Ist Heldenepos einer Zeit ,
die glühend Neues schmerzgebiert ,
und Mythus der Unsterblichkeit ,
den ewiggrüner Lorbeer ziert .

gehörigen afrikanischen Mittelmeerraumes dem Bolschewismus

überliefern Es gehört schon eine unüberbietbare Naivität dazu zu

glauben , daß dieser Bolschewismus etwa auch an schwedischen .

Schlagbäumen , am Rhein oder vor den Schwerzer Grenzvfähleu
Halt machen könnte . Die Abmachungen , die Churchill mit Statur

getroffen hat , haben jedenfalls Klarheit m all den eurovarfchen

Köpfen und Herzen geschaffen , die einer Klarheit ub ° rham >t fähig

find , das heißt vor allem bei den Soldaten und soldatischen
Naturen . Sie hat ihre moralische Abwehrbereitschaft entsprechend

gesteigert und steigert sie noch weiter , um der bolschewistischen .

Weltvernichtung Herr zu werden . Daß die Amerikaner tu Europa

nichts zu suchen haben und hier praktisch nur . als die Sandlanse «

des Bolschewismus auftreten können , ist ebenfalls allen Venrüns -

tigen , und zwar nicht nur in Deutschland klar . So find auch bte

inneren Fronten Eurovas heute reinlich zwischen den Freunden und

Feinden des Abendlandes und seiner Selbstbehauvtung geschieden :
wer nicht für die neue europäische Ordnung ist , betreibt die Ge -

schäfte des Bolschewismus . Eine dementsprechende Energie nährt
mit den besten geistigen , physischen und jiioralischen Kräften bte

europäische Abwehr .
Kampf und Arbeit , Lenkung und systematischer Einsatz aller

vorhandenen Kräste machen d i e S t ä r k e d e s A b « n d l a n des
in dieser Phase des anderen Weltkrieges aus . Di « europäische Ab¬

wehr geschieht im Geiste und nach den Traditionen Friedrichs des
Groben in der zweiten Hälfte des Siebenjährigen Krieges . Eurova
und deffen Vormacht Deutschland find nicht in fremde Evharen
eingedrungen , sondern haben sich nur durch große Siege ihren
eigenen notwendigen Lebensraum gesichert . Sie werden ihn
vollends auszubauen und sestzuhalten wiffen . Sie werben sich
weiterhin gegen jebes Anrennen wavvnen und zur Wehr letzen ,
woher es auch immer kommen mag . Europa ist eine Schick¬
salsgemeinschaft geworben — bas ist die einzig reali¬

stische Einstellung zur Lage . Dieses Schicksal aber liegt im mefent »
lichen heute beim deutschen Heer , bei der deutschen Wehrmacht —

also in besten Händen . Von diesem Bewußtsein müffen auch die

durchdrungen werden , die bis gestern abseits gestanden haben ober

einfach abwarten zu können glaubten . Es geht auch für sie um
Sein ober Bernichterwerben . Nur bie physische Kraft unb restlose
Arbeit , nur das militärische Können und die moralische Macht ,
die die führenden Mächte unseres Erdteils mit ihren Verbündeten
verkörpern — sie allein bewahren das abendländische Land und
Erbe , Haus und Besitztum vor Zerstörung des Bolschewismus .

Dis Schlacht bei ö <rn Thsrmopvlsn
Bon Ernst turtiue

Sn Bei griechischen Geschichte von Ernst Curt ins .
einem der groben Eefchicktswerke deutscher
Sprache , linder fick folgende Schilderung vom Helden -
kamps der Griechen bei den Thermovvlen .

Di « beiden Lagerplätze waren nut eine Stunde voneinander :
zwischen ihnen flohen die Warmanellen . Xerres wollte kein un¬
nützes Blutvergießen und wartet « darauf , daß die Griechen hier ,
wie in Temoe . abzieben würden . Wer sie blieben , und Zeigten lick
vor ihren Schanzen , indem sie iure Glieder ui gymnastischen
Übungen stärkten und ihr langes Saar wie »um ,reite schmückten .
Am fünften Tage endlich ließ er Truvoen vorgehen , um bte
Männer für ihren Trotz büßen zu lassen 3mct Tage lang würbe
In der kleinen Äüitenefene gekämpft von Morgen bis Abend . Wie

Segen
ein Festungstor wurden immer von neuem bte Meder tn

en Kampf geschickt , bie ersten Elieder . von dem naihbransenben
Saufen oorwärtsgeschoben . einem g «wiffen Tode entgegen , denn
iw hatten keinen Schutz gegen die griechischen Lanzen , von denen
kein Stoß feblging . während bie Geschoss « von ben ehernen .
Rüstungen abvralllen Die Truvoen wurden roieberholt Zuruck -
gebränet . unb Ferres , ber von bei Sode »uichaute . iah boe Bim
feiner besten Männer in Strömen über ben Weg tltenen . Ster
war mit neuen Masten nichts su erreichen . Man mußte darauf
denken , ben Paß ZU umgeben , unb Ml b '. etem Zwecke kam es dar¬
auf an . einen ortskundigen Rührer »u finden _

Evbialtes . ein Malter , erbot fick zum Führer durch das Hoch¬
land . welches oberhalb des Paffes fick hinzieht . Von ber Afovos -
fchlucht stieg man am Abend durch die Eichenwälder binan . als es
tagte , war man auf der Hobe . Die ölt He der Morgenlmt be »
gunstigte den Marsch . Die Phokeer Mie ' en Erst die Dritte

der
Feinde schreckten sie auf . Außerstande , sich nur bei Stelle Zum
Widerstande zu ermannen , räumten sie ben Weg und zogen um
auf den Etofel bes Kallidromos zurück , tnbem sie glaubten , daß
es auf sie abgesehen sei Die Beiler aber ba & ten nt * t _baran . ft*
mit ihnen aufnunalteit . unb eilten abwärts , um ben coartanern

^
D ?ele

^
ttstib/en bald

'
wie es stand . Der Polten war verloren

und zwar durch die Schuld der Bbokeer . bte hen Wacktdienst v «r -
nach ' äffigi hatten . No * war Sndarnes oben tm , Gebirge und der
Rucken frei . . Aber Leonidas .konnte nicht Metfelhaft fein . was et
zu tun habe , denn er war ta nicht als Feldherr hergeickickt . um
nach eigenem Ermessen den Umstanden gemäß Kriep zu fuhren
ionbern einfach um den Baß zu hüten . So gerechten Grund er allo
au * halte , den Pholeern . bie ihn , m Stich gelosten , halten .. Zu
-urnen so, war do * für ihn das Bleiben nur bte Ertulluna etner
Bürgervflickt . wie fie bem echten Spartaner zur aoberen Natur
geworben war . „ . . .

Um unnützes Blutverg ' ßen Zu vermeiden , entließ r er bte
anderen ftoniin1 nie . Tie Thesbier un >- Thebaner blieben , bte
ersten aus einer einstimmig anerkannten Heldengesinmmg . welche

las
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Die heutige Ausgabe umsagt b Seiten

Wenn man geneigt ist . bie Gürtelrose als Hautkrankheit an -,
zusehen , lo irrt man sich, Es erscheinen , »war helle Bläschen au ,
geröteter Saut . Dies gilt aber nur für etn äußerlich sichtbares
Zeichen dafür , daß der darunter gelegene Nerv , entzündet tst . Die
eckte Gürtelrose wirkt entsprechend sckmerzban und kann nack
oben oder unten verrutscht auf treten : auf der Koinbaut . an den
Schenkeln , je nack Verlauf eines emofindenden llenfidlenl Nerven .

An bet Stelle , wo sonst der Gürtel sitzt , tst sie am häufigsten ,
deshalb der Name Gürtelrose eie ist «ine ernfbunehmenbe
lwabrlcheiiilickft Virus - Krankheit und ltört das Allgemeinbennben
durch dauernde Nervenschmerzen . Manchmal Rnb >ckmer »sttllende
Mittel angebracht . Äußerlich >um Ahtrocknen der Bläschen —
gibt man Heilerve -Puder . bei dutck leine , hohe Stunauflfiaft ben
Trockenotoreß fördert und eine schnellere Heilung begünstigt D, "
Einnebmen von Heilerde folgt außerdem für eine gründliche Ent¬
schlackung bes Eesamtorganismus . was für lebe Hauterkrankung
?,n empfehlen ist . Als Mittel , bas bei Krankheit ' direkt su Leibe
geht , find Gaben von Aninrin (Bll anzufeben . weil meistens
Vitaminmangel nachweisbar ist .

Sehr ähnlich wie die Bläschen bet © urteltoic sehen bte
gruppiertest kleinen Bläschen beim einfachen . .Herves " aus wie
sind hingegen nickt an ben Verlaut eines Nerven gebunben . fon -
betn treten beiderseitig auf . Am bekanntesten sind dte beim
Schnupfen zu beiden Seiten der Livven . Sie kommt übet Rockt ,
besonders bei Nervösen , sowie vor oder nach Infektionskrankheiten .
Tie Bläschen schmerzen nicht , und man braucht fie nur zu pudern .

Eine ganz andere Rose ist bie Wundrose . Ihre Herkunft ist
eindeutig , wird sie von den bösartigsten aller Eitererreger , den
„ Stevtokokken " , hervorgerufen . Schade Begrenzung , Rötung , «lieber

ihnen um so höher anzurecknen ist . , weil kein äußerliches Bklickt -
gebot fie an den Ort teifelte . bie anderen , wie Herodot bezeugt ,
von Leonidas zurückgebalten . Er wußte , daß . sie , wenn sie diesen
Tag überlebten , nur da,u dienen würden , die Reiben der Perter
zu verstärken . __ _ , ,

Gleich nach dem Abzug der Genossen wat bet Rückweg ab -
geschnitten , unb von beiden Seiten drängte die zahllos « llber -
mackt heran . Hm zehn Uhr vormittags ordnet « fick bte kleine tothar
zum letzten Kampfe . Erst führte fie . Leonidas mitten tn bte
Setnbe . barnit sie ihr Leben fo teuer wte möglich verkauften , bann
aber , als sie von dem Gefechte matt wurden unb , ihre Lanzen
nach unb nach zersplitterten , zogen sie sich auf einen kleinen Vugel
zurück welcher gleich südlich von den Quellen fick einige dreißig
Fuß erhebt . Sier lanlen sie . eine ; nack bem andern , tn brüder¬
licher Gemeinschaft unter ben Weden der . Meder . Ihre Aut -
opferung war keine vergebliche : fie war ben Hellenen ein Vorbild ,
ben Spartanern ein Antrieb Zur Racke , den Persern eine Probe
hellenischer Tapferkeit , deren Hindruck fick nickt vergenen ließ .
Ihr Grab wurde ein unvergänglickes Denkmal heldenmütiger
Bürgertugend , welche den sickeren Tod wählt , um Eid und Pflicht
nickt zu verletzen .

DouöortßürfalrofaunöauteranRofcn

find die hervorstechendsten Krankbeitszeicken . Bier bis fünf Tafte
dauert es bis zum Höhepunkt der Krankheit , die früher wegen ihrer
Unberechenbarkeit gefürchtet war . Seit der Einführung bet
Sulfoitamibe ist bie Behandlung kein Stoßes Ptoolem mehr . Man
nimmt Tabletten , bie bie Krankheilserreger in ihrer Tätigkeit w
hemmen , baß die Rose schnell verblüht .

Rotilcnoxuö in Ssrnfskrcrntrtzsttsn
Kohlenorvd . das in ber Industrie wohl verbreitest « Giftgy » ,

war feit jeher ein Gegenstand ber Forschung . Dock ist erst tm
letzten Halbjahrzehnt die Klinik der ckronncken Form der Kohletr -
orvdvergiftung hinreicketid klar herausseiteUt worden , und auch das
Krankheitsbild ber akuten Kohleiioriibverglftung ist von Fehu -
ichlüffen gereinigt unb mit neuen Einzelheiten bereichert worden .
Wie Proliffor Di . W . Baader von der , Berliner Uniperfitat mit¬
teilt , konnten durch bte Entstehung der 3miufienhttnbrufen und der
zentralen Bafedow auch Schilddrüfenstöruiigen tm Gefolge von
Kohlenorvdvergiftungen als Berufskrankheitsfolge anertannt
werden . Die Beeinflussung ber Druieniosteme mit innerer Sekretion
durck Kohlenorvd wurde ferner mittels Itererocnment belegt .

?) ie Nachweismethoden bes Kohlenorvds im menschlichen Blut
onnten erheblich verfeinen werden .

* Lehrstuhl für Theaterwissenschaft in Wien . Auf Vorschlag
bes Reicksstatthalters in Wien . Reicksleiters Baldur von Sckirack .
hat ber Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung . Bernhard Rust , an der Untpcrfitat Wien einen Lehrstuhl
für Theaterwissenschaft errichtet . Gleichzeitig soll in Wien ein
Reicksforsckungsinstikut für Iheatergeickickte gegründet werden .
Profeffor Dr Kindermann wurde auf . diesen neuen Lehrstuhl be¬
rufen und gleichzeitig mit der Errichtung des Reicksinstitutes
betraut .* » die neue linie “ bringt zum Jahrestag der Macktergreifung
mit Photos und farbigen Zeichnungen eine umfangreiche Ver¬
öffentlichung über die Wilbelmstraße . Was ..bie Wilbelmstraße "
für bie Geschichte und Gegenwart des deutschen Volkes bebrütet ,
unb wie fie für bie Welt ein lebendiger Begriff geworden ist ,
wird hier fithihar . Wilftib Bade leitet das Heft mit einem Auf -
fatz ein . in dem er zeigt ? wie und wo die nationalsozialistisch «
Idee Gestalt geworden ist .

Bentz stirbt . Sivven sterben Du selbst stirbst wie ne : eines
weiß ick . das ewig lebt : des loten Tatenruhm . Die Ebba .
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Der Obergefreite
( PK .) Sie nennen sich mit einer gewissen Selbstironie , aus

der sich aber auch ein wenig Stolz heraushören lägt , die ,Aber -
schnävser " . Wenn jetzt einer neben mir sähe und mir beim Schrei¬
ben zusähe , so würde er mich gewiß in Sie Rippen boxen und
sagen : „ Mensch , mach doch keinen Ärantpf ! Was gibt ' s über uns
schon zu schreiben ? " Denn ste lieben keine großen Worte . Sie
sind sachlich und nüchtern geworden in der groben Bewährung ,
die ihnen ihre Zeit als jungen Menschen aufgab . Die Spiele der
Knabenzeit waren noch nicht ganz vergessen , als fie vor Jahren
mit einem Koffer oder Pavvkarton durch ein Käsernentor zogen
3n Polen lagen sie zum ersten Male im Feuer , sie marschierten
in Frankreich , waren hei Narvik dabei , stürmten durch den Balkan ,
und dann prägte der Osten langsam ihre Züge zu einer strengen
Männlichkeit und Härte um . Denn sie hatten keine Zeit , wie man
es in ihrem Aller zu friedlichen Zeiten wohl tat . Verse zu machen
oder über Ideale zu sprechen Wo sonst der Tod noch als ein am
fernsten Lebenshorizont stehendes , kaum geahntes Eeheimnis er¬
schien . da hatten sie seine nahe Wirklichkeit und Alltäglichkeit schon
hundertfach verspürt . So wuchs der Gleichmut und die unjugend¬
liche Abgekühltheit . Jetzt spüre ich wieder den Rivvenstoh und
höre den Vorwurf : „ Mach

'
doch keinen Krampf !" Aber eines will

ich noch sagen : So groß das Opfer war , das sie mit ihrer Ju¬
gend , der Schwärmerei und den Idealen darbrachten , so groß ist
doch au <6 der Gewinn . Denn sie gewannen den untrüglichen Blick
für alle ? Echte und Unechte , für alles Wahre und Unwahre Jede
Phrase wird bei ihnen zum Gelächter und Svoit . Und ihr „ Ja "

ist unbedingt . Das weiß jeder Kompaniechef . Und so sieht man
auf den Bildern Ser Front und in den Wochenschauen immer wie¬
der den Mann der Schlacht mit eiserner Ruhe am Maschinen¬
gewehr , mit der Maschinenpistole im Stoßtrupp oder im Geschütz .

Der Obergefreite ist auch für die . Jungen , den neuen Ersatz
aus der Heimat , das Vorbild . Anfangs mag denen das kamerad¬
schaftliche „ Du "

noch etwas schwer über die Livven kommen , denn
sie sind von der Kaserne her das . stramme „ Jawohl . Herr Ober¬
gefreiter !" gewöhnt , aber schon nach dem ersten gemeinsamen Ein¬
satz . wenn ein kurzer 3u - ' tf des alten , mit allen Geräuschen der
Schlacht vertrauten Kameraden den jungen in die Deckung reibt ,
wenn sie dann noch keuchend vom letzten Svrung . die Zigarette
teilen , ist die Scheu überwunden , ohne daß es eines Wortes be¬
durft hätte . Wie läppisch , wenn dann einer der Neunmalklugen dem
alten Soldaten im Urlaub auf die Schulter klopft und fragt : „Na .
hat es zu den Litzen noch nicht gelangt ? " Denn abgesehen davon ,
dab jede Beförderung abhängt von dem zweckvollen Aufbau jeder
Einheit nach einem Stellenbesetzungsvlan . ist zu bedenken : So wie
ts des Planens und Fübrens durch Offiziere und Unterführer be -
barf , so bedarf es des Mannes , der erprobt auf den Kampfplätzen
Europas , mit eiserner Verläßlichkeit , unerschütterlich und stur —
im guten Sinne des Wortes — als Vorbild seiner Kameraden den
Befehlen folgt , wohin e: auch immer sei , so bedarf es des deut¬
schen Obergefreiten . Kriegsberichter Rudolf Kiesewetter .

Der Appell an die Heimat
Die neue Wochenschau

Ausschnitte aus den gewaltigen Kundgebungen zum
30 . Januar lassen ans den Appell der Führung an das deutsche
Volk in Ser neuen deutschen Wochenschau wieder lebendig werden .
Die Ansprache des Reichsmarschalls an die deutsche Wehrmacht ,
hie grobe « vortvalastkuridgebung . auf der Reichsminister Dr .
Goebbels die Proklamation des Führers verlas , werden in den
Bildern zu einem Erlebnis , in dem sich die Bereitschaft der
Heimat , dem Heldenkampf der Soldaten an der Front würdig
«u sein , widerspiegelt .

Diese Mahnung durch die führenden Männer der Nation wird
durch die folgenden Kampfbilder der neuen deutschen Wochenschau
nur noch mehr unterstrichen . Wir begleiten unsere /U - Boote
auf Feindfahrt im Südatlantik . Wir weilen bei unseren
Soldaten in Tunesien und erleben , wie ein amerikanischer
Stobtruvp abgeschnitten und gefangen genommen wird , sehen , wie

feindliche Bomber von deutschen Jägern gestellt werden und sind
zuletzt wieder Zeugen der gewaltigen Abwehrschlacht im Osten , die
mit unerbittlicher Härte fast pausenlos weitertobt . Am Ladoga -
s e e nimmt ein mächtiges Eisenbahngeschütz Fernziele unter Feuer .

Die totale Arbeitskrafterfassung
für die Reichsverteidigung

Ausruf durch die Arbeitsämter bis 31 . März abgeschlchsen

In diesen Tagen wird es in vielen deutschen Familien leb¬

hafte Unterhaltungen über den Aufruf jeder abkömmlichen Ar¬

beitskraft für die Reichsverteidigung geben , wie er durch tue Ver¬
ordnung über die Meldepflicht von Männern und Frauen voll¬

zogen wurde . Die amtlichen Verlautbarungen haben bereits feinen

Zweifel darüber gelassen , daß cs deutscher Art nicht entspricht ,
die Methoden der Sowjetunion anzuwenden , wo rücksichtslos und
mit brutaler Gewalt die gesamte Bevölkerung mit Kindern ,
Greisen und Gebrechlichen zur Arbeit gepreßt wird , gleichgültig ,
ob der einzelne der verlangten Leistung gewachsen ist oder Saran

zugrunde geht . Die maßgebenden deutschen Stellen haben vielmehr
jede Vorsorge getroffen zur Rücksichtnahme auf die o e -

sonderen persönlichen und sachlichen Verhält¬
nisse des einzelnen , und zwar weitgehender , als die etwa bet
der Einberufung zum Wehrdienst möglich ist . Das somit verlangte
Minimum aber werden die abkömmlichen Arbeitskräfte gerne
geben , nicht nur aus Anstandspflicht gegenüber unseren Soldaten
und hart schaffenden Rüstungsarbeitern , sondern als ihren per¬

sönlichen aktiven Beitrag zum Siege . Der Ausruf der meldevflich -

tigen Männer und Frauen durch die Arbeitsämter , der in den

nächsten Tagen überall im Reich in den Tageszertungen oder

durch öffentlichen Anschlag erfolgen wird , soll bis zum 31 . Marz
19 4 3 abgeschlossen sein . ;

Die Erfassung kann , je nach der bezirklichen Lage ,

gruppenweise erfolgen , etwa nach den Anfangsbuchstaben der Zu¬

namen oder nach dem Alter oder nach beruflichen Gesichtspunkten .
Wer durch die Betriebsstillegungsordnungen betroffen ist . wird zu¬

nächst nicht aufgerufen . Die in einem öffentlich -rechtlichen Dienst¬
verhältnis stehenden Männer und Frauen sind zwar von der

Meldung befreit ; es haben sich aber , unter Sen sonstigen Voraus¬

setzungen . Ruhestandsbeamten zu melden . Zu ben selbständigen
Berufstätigen , Sie Ser Meldepflicht unterliegen , rechnen alle im

Handwerk , in der Industrie ober in ber sonstigen Wirtschaft ober

in ben freien Berufen selbständig tätigen Personen , die keine oder

nicht mehr als fünf Eefolgschaftsmitglieber am Stichtag beschäf¬
tigten Es werden nur solche Eefolgschaktsmitglieder berücksichtigt ,
die mindestens 48 Stunden wöchentlich tätig waren . Ausgenom¬

men von bet Meldepflicht find die selbständigen Bauern und

Landwirte , die in der Landwirtschaft voll tätig sind . Da von ber

Melbevslichi im Gesundheitswesen nur die Männer und Frauen

befreit find , die hier hauptberuflich selbständig wirken , müssen

sich unter den sonstigen Voraussetzungen auch Männer und rauen
melden , die im Gesundheitswesen einen unselbständigen Beim
ausüben , zum Beispiel : die Svrechstundenhelferin eines Arztes , die

am Stichtag nur halbwöchentlich bei ihm beschäftigt war Bei den

Schülern bezieht sich die Beireiung von der Meldepflicht nur auf

Schüler - uns Schülerinnen , die eine öffentliche ober anerkannte

private allgemein -bildende Sckmle (Mittel - oder höhere gichule )

besuchen . Demnach find die Schüler und Schülerinnen von rxach -

schulen . zum Beispiel von Handelsschulen oder Baugewerksschulen
und auch die Studierenden an Universitäten ober sonstigen Hoch¬

schulen rnelbevflichtig . Für bie Melbung ist ein Fragebogen aus =

zusüllen . ber nach bem Aufruf bei allen Arbeitsämtern ober ihren
Nebenstellen , auf bem Lanbe eventuell auch beim Bürgermeister
oder einer fonstigen örtlichen Dienststelle erhältlich ist .

Auher den Mitteilungen zur Person sind auf dem Melde¬

bogen im wesentlichen anzugeben : Zahl und Alter der

im Haushalt lebenben Äinber . Zahl bet Hausgehminnen , ob 3Ut

Zeit berufstätig , als was unb bei wem . Dauer bet Arbeit täglich
oder wöchentlich , ob früher berufstätig gewesen , als was , bei

wem und in welcher Zeit , warum die letzte Berufstätigkeit auf -

■

Opfern wie sie

Wit sehen auf unserem Bild einen packenden

Ausschnitt aus dem Heldenlamvf um Stalingrad .

General und Grenadier , in verschworener Ge¬

meinschaft zusammenftehend , kämpfen Schulter an

Schulter auf den Trümmern der zerstörten Stadt

gegen einen zahlenmäßig überlegenen Feind .

In Wochen des verbissenen und furchtbaren

Kampfes find diese Männer hart geworden , haben

ste in stnetmüdlichem und übermenschlichem Ein¬

satz sich geschlagen , in einer Art , die sich ben größ¬

ten Heldentaten unserer Geschichte würdig zur

Seite reiht , ja sie selbst überragt , in der Große

des selbstverständlichen Opfers . Die Heimat steht

erschüttert und voll tiefen Dankes vor dem Opfer

dieser Männer . Es ist ihr höchster Ansporn , hei¬

lige Verpflichtung , mehr denn je alle Kräfte

daran zu setzen , den Gegner endgültig zu über¬

winden , damit das Opfer dieser Männer nicht

umsonst gewesen sei . Unser Einsatz in der Hei¬

mat ist stiller , aber auch dieser kleine Einsatz des

einzelnen ist wichtig . Denke daran , bei der neuen

Reichs -Straßensammluntz . Denke an die Größe

des Geleisteten , denke an das Opfer von

Stalingrad .

PK .-Zeichnung .
Kriegsberichter Ziegenhagen , Wb

EHREN TAFEL

Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde ausgezeichnet :

Hauptmann Buchholz . Wiesbaden , Johannisberger Straße 7,2 .

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wurde ausgezeichnet :

Uffz . Mathias Bernadie . Wiesbaden , Marktstraße 12

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Gefreiter Harry W . Bernhardt , Wiesbaden , Lorcher Straße 19

Gefreiter Adolf Hah n . W .- Sonnenberg , Rambacher Straße 32

Mit dem Kriegsverdienstkreuz I . Klaste mit Schwertern
wurde ausgezeichnet :

Oberfeldwebel Friedrich Blum , Wiesbaben , Roonstraße 4

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klaste mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Stabszahlmeister Ludwig B l a b , Wiesbaden . Oranienstraße 17

Uffz . Willi Germann , Wiesbaden , Schachtstraße 23

am mittleren Frontabschnitt erleben wir die Abwehr sowtetischer
Bomber und den Gegenstoß unserer Panzerkampfwagen . Mit
blanker . Waffe stürmen bie Grenabiere gegen ben Feind , nie in

ihrer
' Widerstandskraft erlahmend . Ihr Ausharren und Kämpfen

gegen feindliche Übermacht upb bie Gepalten des Winter erwecn
unsere höchste Bewunderung , -und keiner nimmt bie Bilder in ftch
auf , ohne die feste Entschlosienheit . mit dieser Heldensroni deutscher
Manner eine einzige verschworene Gemeinschaft zu bilden unb
willig auch in ber Heimat alles zu ertragen , was zur Erringung
bes Sieges notwendig ist ,

gegeben wurde , ob im Besitz eines Arbeitsbuches , ob zur Zeit in

, Berufsausbildung und für welchen Beruf , ob frühere Berufs -
ausbildung vorliegt , sowie Art der Schulbildung . Auch die ehren¬
amtliche Mitarbeit im öffentlichen Leben wird nach Art und
Dauer ermittelt , zum Beispiel die im Roten Kreuz , beim Reichs¬
luftschutzbund ober bei ber NSDAP ., ihren Gliederungen und

angeschlostenen Verbänden , sowie in anderen sozialen Organi¬
sationen . Bei aller Rücksichtnahme auf diese ehrenamtliche Tätig¬
keit ist es wohl selbstverständlich , daß auch diese Kräfte dem
Kriegsarbeitseinsatz zusätzlich . Zur Verfügung stehen , soweit sie
nicht wirklich bereits heute in Anspruch genommen find . Am Schluß
bes Fragebogens stehen bann

für jeden Meldepflichtigen drei Erunderklämngen

zur Wahl :
1. Ich stelle mich dem Arbeitsamt für den Arbeitseinsatz in
der Kriegswirtschaft zur Verfügung . 2. Ich stelle mich dem
Arbeitsamt für den Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft
unter folgenden Voraussetzungen zur Verfügung ( 3um Bei¬
spiel Halbtagsbeschäftigung , gewünschte Art des Einsatzes ,
Betreuung der Kinder ) . 3. Meinem Arbeitseinsatz in der
Kriegswirtschaft stehen folgend « Gründe entgegen , wofür
die folgenden Belege beigefügt find . EoOist ausdrücklich her¬
vorzuheben , daß zunächst nur der Aufruf und die Abgabe
der Fragebogen erfolgt . Damit ist noch nicht entschieden , ob
und wann der einzelne Meldepflichtige tatsächlich heran -
gezogen wird . Die Arbeitsämter find ermächtigt , berechttg -
ten Wünschen über die Art des Einsatzes soweit wie möglich
Rechnung zu tragen und , u prüfen , wie weit die persönlichen
Berhältnisie oder Vorbehalte berücksichtigt werden können .
Bei Angabe von Krankheiten oder Leiden erfolgt erforder¬
lichenfalls eine Untersuchung durch den Arzt des Arbeits¬
amtes . Die Arbeitseinsatzverwaltung verfügt im übrigen
über bie erprobten und erfahrenen Kräfte , die zusammen
mit den ihnen beigegebenen Beratern die Gewähr dafür
bieten , dab auch dieser große Aufruf für die Reichsper -
teidigung frei von bürokratischer Engstirnigkeit im Geiste
der deutschen Volksgemeinschaft vollzogen « erden wird .

Die heimische Bersorgungslage
Die Versorgung mit Mahlweizen unb Getteibe ist ausreichend ,

auch in Roggenmehl konnte bie Nachfrage befriedigt werden . —

Aus dem Kartoffelmarkt konnte bie laufende Versorgung ohne jn --

ansvrucknahme der Lagervorräte durchgeführt werden . Darüber -

hinaus war auch eine Beschickung der Lagerhallen möglich . — Auf
den Viehmärkten konnte an allen Plätzen die Bedarfsdeckung für
die Zivilversorgung und die Wehrmacht gedeckt werden . — Die
Gemüseversorgung , die durch Auslagerung von Kohl unb roten
Rüben verstärkt wurde , war bei Jahreszeit entsprechend als be¬
friedigend anzusehen . — Spanische Apfelsinen unb Zitronen
konnten verteilt werden . — Die Bedarfsdeckung an Milcherzeug¬
nissen ist ausreichend fichergestellt . — Die Eiererfassung ist gegen¬
über der Vorwoche gestiegen . Die Geflügeleifafiung darf als ab¬
geschlossen gelten . Eine Ausgabe erfolgt noch in den Einzelhandels -

geschästen auf Kundennummern . Eine Ausgabe von an
Kinder bis zu drei Jahren steht bevor .

Wann muh verdnnrett werden ?

Di « Wiesbadener Verdunkelnngszeiten

Verdunkelung : Entdunkelung :
8, Febr 18 .25 Uhr 7.29 Uhr
9,Sehr . 18 .27 Uhr 7 .27 Uhr

10 . Febr . 18 .29 Uhr 7 .26 Uhr
11 Febr . 18 .31 Uhr 7 .24 Uhr

Verdunkelung : Entduntelung
12 . Febr . 18 .33 Uhr 7 .22 Uhr
13 . Febr . 18 .35 Uhr 7 .20 Uhr
14 . Febr . 18 .37 Uhr 7 .18 Uhr

Neuer K . - Bannführer
Oberstammführer Hemberger Nachfolge von « .-Bannführer

Volkmar

Im Rahmen eines Appells ber Wiesbadener Führerschaft in

der Aula der Eutenbergschule verabschiedete Freitagabend der Be -

auftiogte des K .-Gebietssiihrers Oberbannfuhrer Freuden¬

berg den seitherigen K .-Bannfiihrer Volkmar und wies

Oberstammführer Hemberger in fein Amt ein .
Die totale Kriegführung mache es notwendig , stihrte der

Oberbannführer aus , den Einsatz der Jugend durch hauptamtliche .
Kräfte zu entlasten . Oberstammführer Volkmar tritt deshalb rn

ein anderes verantwortungsvolles Amt in der Bewegung em . Der

neue K .-Bannfiihrer Hemberger , selbst Wiesbadener , ist durch lang¬

jährige Tätigkeit in bei Eebietsfühinng Hesfen -Nasiaus mit ber

hiesigen Jugend eng verbunden . Die Aufgaben der HI . ttn frei
willigen Einsatz , in bei vormilitärischen Ertüchtigung , wie iw

Arbeitseinsatz unb bet Unterstützung der Seimatftont werben

wachsen unb etfoibetn mehr denn je , daß die Jugend ihre Pflicht
tut . In diesem Sinn verpflichtete Oberbannfuhrer erteubenbeig
ben neuen K .-Bannfiihrer zum restlosen Einsatz .

Oberstammführer Volkmar , besten Verdienste um bie HJ .-Arbett

in Wiesbaben vom Beauftragten bes Gebietsführers unb auch von

dem Vertreter des Kreisleiters -voll gewürdigt wurden , übergab

bas Wort Oberstammführer Hemberger , der den ehrenvollen Auf -

trag unter dem Versprechen des ganzen Einsames ferner Kraft un

bem Gelöbnis treuer Führerschaft übernahm .
Der Vertreter des Kreisleiters . Pg . Sans Wagne r , rich¬

tete anschließend seine Ausführungen an den scheidenden und den

neuen K .-Bannfiibrer und an die Führerschaft des Bonnes . Er

fand anerkennende Worte für die Arbeit bei Wiesbadener

Hitlerjugend und deutete bie Ausrichtung bes Kriegseinsatzes ber

Jugend aus dem Geist des totalen Krieges . Das Biel rsti alles für
^ en Führer und für Deutschland .

Das Lieb „Wo wir stehen steht bie Treue " . Fuhrergruß unb

Fahnenlieb beschlossen ben Appell . Ein neuer bebeutungsooHer

Abschnitt in bet Arbeit ber Wiesbadener Hitlerjugend beginnt ,

sie wird die ihr gestellten - Aufgaben gelten der Parole des Rerchs -

jugendfühters meistern .

„ Nichts ist unmöglich
"

Aufgabe und Bedeutung der DI .

Auf allen Kriegsschauplätzen Europas steht hinter dem felo -

gtauen Frontsoldaten der braune Frontarbeitei der Organisation
Todt . Wo immer die deutsche Wehrmacht Posten bezogen hat . ist
ihr die OT . auf bem Fuße gefolgt . Da es im ersten Weltkrieg
eine solche Organisation nicht gab unb da es sie in den Heeren
anderer Länder auch heute noch nicht gibt , ist eine Betrachtung
darüber , welchen Platz unb welche Aufgaben bie OT . in bet

beutschen Wehrmacht einnimmt , von besonderem Interesse . Ober -

tegierungstat Meffert vom Generalbauinsvektor für das

deutsche Straßenwesen veröffentlicht fie in der Zeitschrift „Die
Straße "

.
Schon im abessinischen Feldzug haben die Italiener gezeigt ,

daß zu einem Kriege die Straßenwalzen mitunter ebenso nötig

gebraucht werden , wie die Kanonen . Das Beispiel des Westwalles
gar lehrt uns . wie ein Feldzug durch Rekordleistungen in Eisen¬
beton noch vor dem ersten Schuß gewonnen werden kann . Diese
Möglichkeiten der Technik gründlich auszunutzen , heißt , im Kriege

Menschen und Material sparen oder sich eine materielle Über¬

legenheit gegenüber dem Feinde verschaffen . Sier liegen die Auf¬
gaben der OT . Durch Befestigungen nach Art des Westwalles
wird die Kampfkraft einer Division in der Abwehr vervielfacht
Die U -Bootstände cm Atlantik sichern bie Boote während Liege¬
zeit und helfen so gleichzeitig zu ihrer ständigen Verstärkung . Em
Panzerkorvs hat im Schlammgebiet mitunter weniger Karnvf -

. kraft , als eine Panzerdivision bei guten Straßen . Auch die beste
Armee kommt in Not , wenn der Nachschub auf Eisenbahnen und

Straßen erliegt . Der Einsatz der Bautechnik im Kriege kann also
dem Feldherm wichtige Verstärkungen verschaffen . 2m Hause bes

Generalinsvektors für bas deutsche Straßenwesen haben sich im

Laufe der Jahre alle Fachgebiete desBauwes e n s unb

manche Spitzen benachbarter technischer Arbeitsgebiete zusammen -

gefunben Hier strömt , unbeschwert von Resioftzäunen . etn leb¬

hafter Austausch aller geistigen und matfciellen Kapazitäten bet

Technik . Diese traditionelle Vielseitigkeit hat unter Führung von

Reichsminister Sveer noch weiteren Auftrieb erfahren . Die OT .
hat einen ungeheuren Schatz an Können -unb Erfahrung , bet aus
bem gesamten Bauwesen im Fühierkorvs bet OT . zusammen -

'
gehalten wirb . Dazu kommen die Fertigkeit und Schulung des

deutschen Facharbeiters unb die ungeheuere Nachschubbasis , die
im gesamten Maschinen - . Geräte - und Baustoffbestand der deut¬

schen Bauwirtschaft steckt . Heere hab,n Tradition und Erfahrung
von Jahrhunderten , ste haben für fttiegsaufgaben oft Bor -

bereitungsfpannen von Jahrzehnten . Die OT . ist buchstäblich
aus dem Getriebe ber Baustellen heraus ohne flbetgang zum Feld¬
zug angerückt unb seitdem , stets von Bauterminen gehetzt , kaum
dazu gekommen , ihr eigenes Gefüge auszubauen .

Dieser Mangel zwingt immer wieder zut Improvisation und

erzieht Führer unb Männer zu ielbftänbigcm Handeln ; n eigener
Berantworiung . Der OT .-Bauleiter ist es durchaus gewohnt , seine
Berechnungen und Dispositionen in letzter Minute durchkreuzt »u

sehen und sich ' irgendwie anders behelfen zu müffen . Wer dennoch
bie gestellten Aufgaben rechtzeitig lösen will , ber kann nicht erst
in Dienstvorschriften nachlesen . Die Dienstanweisung der OT .-

Fiihrer lautet kurz : „ Hilf dir selbst , bann hilft bit Gott !“ Die
wirklich großen Leistungen ber OT . find immer die . gewesen , die
jeder Fackmann nach vernünftigen Überlegungen zunächst als un¬
durchführbar bezeichnete . Die Ingenieure der OT . haben selbst oft
„unmöglich " gesagt . Allein , man hat ihnen keine Wahl gelost en
sondern sie gezwungen , mit ber gestellten Aufgabe so ober so fertig
zu werden . Wer bas Wort „unmöglich " als nicht vorhanben be¬
zeichnen will , muß selbst einmal bewiesen haben , daß et alle
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Hürden nehmen kann . Hier aber kann die DI . für sich bean¬
spruchen , in bezug auf technische Aufgaben alle Rekorde ge¬
brochen zu baben . DT .-Verbände haben aber häufig auch dem
Feinde unmittelbar gegenüber gestanden und gezeigt , dah ihre
Männer fast alle schon einmal einen Weltkrieg mit Ehren be¬
standen haben . Die DT .-Einheiten werden daher gut bewaffnet
und ausgebildet . Jeder DT .-Angehörige hat gleichzeitig Soldat
zu sein . Zahlreiche Tavferkeitsauszeichnungen . aber auch die Gräber
gefallener DT .-Kameraden bezeugen den pflichtbewussten Einsatz
bei der DI .

Nach der Sonnenfinsternis
' Die meisten von uns haben wohl die Sonnenfinsternis

verschlafen , die in der Nacht vom 4 . zum 5 . Februar statt¬
fand und uns auch wenig anging , da sie nur in den nörd -
tichen Gebieten des Stillen Dzeans sichtbar war . Was
für eine Aufregung früher bei solchen Gelegenheiten
üblich war . ersteht man aus einem Schriftstück , das unser
Zr . -Mitarbeiter ausgegraben hat . (Die Schriftleitung )

Wie sehr die Naturvölker durch eine Sonnenfinsternis in
Angst und Schrecken gesetzt werden , ist wohl bekannt genug . Selbst
im Mittelalter hatte man stch sogar in gelehrten Kreisen von
abergläubischen Anschauungen hinsichtlich dieses Naturereignisies
nicht frei gemacht Das bezeugen die Ratschläge , die Magister
Rembold , Leibarzt des römischen Königs und des Mainzer Erz¬
bischofs Mathias bei der Sonnenfinsternis am 16 . - Sevt . 1327
an seinen Herrn richtete :

„Weil die morgen um 3 Uhr eintretende Sonnenfinsternis die
Lebenskraft vorzüglich alteriert , vermindert oder verdirbt , indem
der Lichtradius jenes groben Körpers , des Gebers alles Lebens ,
von dieser Erde hinweggenommen wird und durch die Dazwischen¬
kunft eines geringer « Lichts verliert , wodurch die Lebensgeister
vermindert werden , so ist es notwendig , durch künstliche Mittel
für die Restauration und Präservation dieses Lebcnsgeistes Vor¬
kehrungen zu treffen und zwar auf jene Art , wodurch die Lebens¬
geister und die Kraft durch auserwählte Speisen und Getränke ,
Meidung alles besten , was betrüben kann , durch geistigen , aber
nicht fleischlichen Umgang mit liebenswürdigen Gegenständen
erhöht werden . Auch soll man in verschlostener und durch Feuer
verbesserter Luft stch aufhalten , cntblöht . vor aller Luft stch hüten ,
einer tüchtigen Abendmahlzeit und langen Schlafes geniehen , des
Morgens nach ausgeworfenen Überflüssigkeiten ein gutes Glas
edlen Weins mit einer Kruste Brot zu sich nehmen , worauf nach
einer kleinen Zwischenzeit eine treffliche Mahlzeit folgen kann .

Dieses ist . was das geringe Geschöpf , Magister Reinhold . ' des
durchlauchtigsten römischen Königs und der eurige Arzt und
Diener . Euch in das Gedächtnis zurückrufen will ."

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 .15 Uhr Von deutscher
Gröhe , 11 .30 Uhr Dvernkonzert . 12 .40 Uhr Das deutsche Volks¬
konzert , 14.30 Uhr Kindermärchen fAlbert Florath ) . 18 Uhr Ernstes
Konzert , 20 .15 Uhr 200 Jahre Staatsover . Im Deutschland¬
sender : 8 Uhr Drgelmusik aus dem Strahburger Münster .
15 .30 Uhr Solistenkonzert ( lartini , Schumann ) , 18 Uhr Unterhal¬
tungsmusik der Gegenwart , 20 .15 Uhr „Der Wanderer " im
klastischen Lied , 21 Uhr Unterhaltungskonzert . — Am Montag
im Reichsprogramm : 15 Uhr Lied - und Kammermusik von
Schubert bis Joseph Marx . 17 .15 Ubr Bunte Unterhalrungseinlage .
18 Uhr Neue Kriegsbücher . 20 .15 Uhr „ Für jeden etwas "

. 2m
Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Sinfonische Musik von
Corell bis Schubert (Leitung : Hans Rosbaud ) . 20 .15 Uhr Beet¬
hoven -Kammermusik , 21 Uhr Schumann , Reger , Straub ( Leitung :
Reinhold Merten ) .

*

Der Crobdeutsche Rundfunk bringt am Samstag , 6 . Febr . .
von 18 — 19 Uhr eine Sendung unter dem litel „Glaube an Deutsch¬
land "

. Männer aus Kunst und Wissenschaft , aus Forschung und
Industrie , deren überragende Leistungen dem deutschen Vofk be¬
kannt sind , werden aus der Welt ihres Fachs sprechen .

— Zwei Abschnitte der Nährmittelkarte für ei « Pudding -
valver . Puddingpulver kann bekanntlich auf die mit einem St
gekennzeichneten Abschnitte der Nährmittelkarte bezogen werden .
Für « in Päckchen Puddingpulver sind zwei Abschnitte zu je

25 Gramm erforderlich . Die Kleinpackungen an Puddmgvuloer
werden schon seit Jahren so abgevackt , dab der Inhalt 45 bis
60 Gramm Puddingpulver entspricht . Die Menge an Pudding¬
pulver ist je nach der Zusammensetzung verschieden . Bei Starke¬
puder genügen zum Beispiel 45 Gramm für Vs Liter Flüssigkeit
( Milch oder Wasser ) . Bei einem Puddingpulver , das überwiegend
aus Weizen - oder Reisgrieb besteht , werden dagegen für die

gleiche Flüssigkeitsmenge 55 Gramm gebraucht . Aus diesem
Grunde ist bestimmt , dab für zwei Abschnitte der Nahrmittelkarte
ein Päckchen mit einem Inhalt von 45 bis 60 Gramm Pudding¬
pulver bezogen werden kann .

— Ordnungsstrafen und Berufsverbote « egen übersetzter 4>teije .
Die Preisüberwachungsstelle des Regierungspräsidenten rn Wies¬
baden muhte jetzt wiederum in zwei Fällen Ordnungsstrafen ver¬

hängen und Berufsverbote aussprechen , weil die Beteiligten der

Meinung waren , die bei vielen Volksgenossen bis Sur Unvernunft
gesteigerte Kauflust zu ihrem Vorteil ausnutzen zu können . In
dem einen Fall hatte ein Eravhiker in Frankfurt a . M . mehr
oder weniger ansprechende Sinnsvrüche angefertigt , die als Le,e -

zeichen oder primitiver Wandschmuck dienen konnten . Für diese
Erzeugnisse , die nicht als kunstgewerbliche Arbeiten gewertet wer¬
den konnten , hatte er stark übersetzte Preise verlangt und auch
bekommen . Für sein Vergehen muh er nun 3000 RM zahlen und

die Anfertigung derartiger Arbeiten für die Dauer eines Jahres
unterlassen . Ein weiterer Frankfurter Einwohner , der Bilder

zu nicht gerechtfertigten Preisen an den Mann brachte , darf eben¬

falls ein Jahr lang diesen Beruf nicht ausüben : die über ihn ver¬

hängte Drdnungsstrafe beträgt 1200 RM . Die zwei hier erörter¬
ten Fälle dokumentieren aufs neue , dah von den Preisuber -

wachungsbehörden alles geschieht , dah das Wort des Führers :

„Wenn der Soldat an der Front steht , soll niemand am Krieg
gewinnnen " in jeder Hinsicht verwirklicht wird . In positiver Zu¬

sammenarbeit mit den in Betracht kommenden Wirtschaftsorgani¬
sationen , die naturgemäb selbst an der Ausmerzung von Schäd¬
lingen interessiert sind , werden von den Pieisübeiwachungsstellen
die ' zu ihrer Kenntnis kommenden Vergehen gegen die Preisvor¬

schriften eingehend geprüft urtb ' erledigt . Ausschlaggebend bei
allen Entscheidungen ist die nationalsozialistische Wirtschaftsauf¬
fassung . in der der gerechte Preis , die lendenz , den Verbraucher
vor Ausbeutung zu schützen , kurz , die Dienstleistung an der Volks¬
gemeinschaft . hervorragend dominieren .

— Beim Elücksmann zog gestern in einem hiesigen Etablisse¬
ment ein hier zur Kur weilender Revieroberwachtmeister einen
Gewinn von 500 RM . Auch in Biebrich würde am Freitag bei
einem Lotteriekollekteur ein Gewinn von 500 RM gezogen .

— Das „W . I .“ gratuliert . Frau Magdalena Funk , Weiben -

burgstrabe 8 , begebt am 6. Februar in körverlicher und geistiger
Frische ihren 80 . Geburtstag . — Herr Johann Gregor ! und
Frau Martha , geb . Pysuskiy . Kellerstrahe 10 , feiern am 7 . Febr .
das Fest der silbernen Hochzeit .

— Wiesbadener Vortragsdienst . Wie uns von der Leitung
des Wiesbadener Vortragsdienstes mitgeteilt wird , kommt der in
der letzten Samstagausgabe für Dienstag . 9 . Febr .. angekündigte
Vortrag der Nassauischen familiengeschichtlichen Vereinigung „ Erb¬
masse und Umwelteinfluss " nicht zur Durchführung .

— Der Bolksgemeinschastsnachmittag des Fähnleins 4/80 in
Verbindung mit der Jungmädelgruvve 8/80 wird auf allgemeinen
Wunsch am Sonntag . 7 . Febr, . im Rundsaal des Paulinenschlöss -

chens wiederholt .
— Die Marken für Lebkuchen und Keks . Über die beim Bezug

von Dauerbackwaren abzugebenden Brotmarken sind sich die Ver¬
braucher vielfach nicht im klaren . Sie glauben zum teil , auf
100 Gramm Brotmarken auch 100 Gramm Dauerbackwaren (Keks ,
Lebkuchen aller Art , Honigkuchen . Biskuits , Salzgebäck ) bean -

svruchen zu könne « . Das ist aber nicht der Fall . Die Markenabgabe
richtet sich vielmehr nach dem Mehlanteil der Dauerbackwaren .
100 Gramm Brot entsprechen 75 Gramm Mehl . Der Unterschied
von 25 Gramm besteht aus Sauerteig und Wasser . Die Dauerback¬
waren enthalten weder das eine noch das andere , lediglich ge¬
wisse Zutaten . Es ist deshalb klar , dah man für eine 100 - Eramm -
Brotmarke nut eine geringere Menge Dauerbackwaren erhalten
kann . Wieviel das im einzelnen ist , muh jeweils vom Hersteller
je nach der für die Herstellung erforderlichen Mehlmenge ange¬
geben werden . Diese Angabe muh auf der Verpackung ( Einzel¬
packung oder bei Eewichtsware llmkarton ) stehen . Di « Richtigkeit
wird von den bewirtschaftenden Stellen beim Herstellerbetrieb
geprüft .

In Kürze erzählt

Kleiner Roman auf der Station

Von Ernst Sander

Die Ansprüche des menschlichen Herzens sind unterschiedlich

Bedarf das eine zu seinem Glücke einer ganzen Unendlichkeit
lodernder Überschwängif so bcscheidet sich das andere mit einem

Blick oder Händedruck .
Der Direttissimo Berlin —Messina hatte , von der Brennerhohe

sich niederschwingend gegen die Lombardische Ebene hin . Rovereto

hinter sich gelüsten . Es dämmerte . Dünne Nebel zogen aus dem

Etschtal die Berghänge hinan . Zum Schlafengehen war es zu
früh ' überdies hoffte ich, während des Aufenthaltes in Verona ,
der nächsten Station , wie ich annahm , einen Bekannten zu treuen .

Ich ging in den Schlafwagen , um meinem dort bereits unter -

gebrachten kleinen Gepäck ein Buch zu entnehmen , als der Zug an .

hielt . Ich vermutete , keines Halteplatzes in dieser Gegend ge¬
wärtig , ein unvorhergesehenes Stoppen aus freier Strecke ; stress ,
verärgert bereits ob der Möglichkeit , zu spät in Verona anzukom¬
men , das Fenster nieder , schaute hinaus und sah dieses :

Man hielt in der winzigen Station T . — die Schnellzuge
stoppen dort für zwei Minuten , während sich das Umsteigen der

Fahrgäste in eine Schmalspurbahn nach dem Gardasee vollzieht
Auf dem kargen Bahnsteig aber , unmittelbar neben meinem

Fenster , stand der weihgekleidete Schlafwagenkellner , ein schmaler ,
dunkler Junge von zwanzig Jahren vielleicht , und hielt ein

Mädchen in den Armen , küssend , stürmisch , selbstvergessen stam¬
melnd . „ .

Sie redeten beide zu gleicher Zeit , hastig , überschwänglich : sie
sahen einander an, - lächelnd ; sie hielten eines des andern Hände
— es war eine holde , wilde Seligkeit voll schluchzenden Glückes ,
der zuzuschauen mich beschämte . Aber indem ich in den Seitengang
zurücktrat , erscholl das „Pronto !" - „Fertig !" — vom Gepäck

wagen her , und fast gleichzeitig das Abfahrtssignal ; der Zug setzte
sich schwer und langsam in Bewegung . An der lür des Schlaf¬
wagens , sie offenhaltend , stand der Schaffner : „Fa presto , Mario ,
avanti , avanti !"

Das Liebespaar — „ Addis ! Addis !" — lief , sich an den Hän¬
de « haltend , neben dem schneller und schneller fahrenden Zuge
her ; im letzten Augenblick schwang der weihe Kellner sich hinein
„ In drei lagen komme ich wieder !" rief er durch das vom
Schaffner vorsorglich geöffnete Waggontürsenster , vorgebeugt
winkend — lachte den Schaffner strahlend an : „Danke , Ubaldo !" ,
und nahm seine « abendlichen Dienst im Schlafwagen wieder auf

„ Seit einem Jahr sind die beiden verlobt "
, wandte sich der

Schaffner an mich . „Sie sehen einander alle drei läge diese zwei
Minuten — das ist alles . Aber Mario ist ihr treu wie sie ihm ;
ich weih es ."

„ Und wie wird > 6 enden ? "
fragte ich .

Der Schaffner zuckte die Achseln . „Enden ? Glauben Sie , dah
man sich darüber Gedanken macht , wenn man so jung ist ? Alle
drei Tage zwei Minuten — und beide sind vollkommen glücklich ."

Ich , wenn ich an dieses seltsame Paar denke , ich schwanke
zwischen Zweifeln und Neid .

aurb beim Zinnverbrauch für Lötmetall , dem mit 20 des Ee -
samtverbraucks zweitwicktimten Verwendungszweck des Zinnes
Hier ist ein Ersatz bisher überhaupt nach nickt gefunden worden
Der Engpass Zinn " konnte in den USA . aber auck von der Ver -
braucksieite her nickt überwunden werden .

Rekord des ® emüica « boues 1942 . Nach den neuesten Fest¬
stellungen in . .Wirtschaft und Statistik " umfaBte der (Semufeanbav
für den Verkauf im Oktober 1942 rund 313 000 Hektar . Di «
Planung vom Frühjahr ist damit Sogar nock überschritten worden .
Gegenüber dem Anbau von 1941 ist die Flache um 45 ' /° gestiegen
Trotz der Schwierigkeiten mit der Befckafiung von Saatgut , von
Düngemitteln und Arbeitskräften ist der Anbau von Gemuie aut
einen bisher nock nie erreichten Stand gebrockt worden . Bei
allen GemüSearten ift die AnbauSläcke gröber als tm Voriabr . Im
ganzen ergibt ück eine wünschenswerte Verlagerung,des Anbaues
zum Winter - und Dauergemufe . Den grössten Teil der Flache
nimmt wie in den früheren Labre « mit 47 000 Hektar der Weist
kohl ein , es folgen Möbren . Erbsen . Svinat .

Berliner Börse vom 6 . Februar . Auch zum Wockenfchluh war
eine Änderung der Eeiamtlage nickt zu verzeichne « Bel Festsetzung
bet ersten KurSe kam es nickt zu Notierungen . Das Angebot bat
sich nickt verstärkt .

Mus Gau und Provinz Wirtschaft steil

Die Mutter als Hehlerin bes Sohnes
= Frankfurt a . M „ 6 . Febr . Von zwei jungen sckon ab ;

geurteilten Burschen wurden 18 Kellereinbrüche begangen , wobei
ne erhebliche Beute machten . Der eine Täter brachte fortgesetzt
allerhand begehrenswerte Dinge nack Hauke urtb fanb in ferner
Mutter eine willige Abnehmerin bes gestohlene « Gutes , bas er
ihr verkaufte . So bezog sie fünf Flafcken Wein , zwei Flaschen
Kognak . Liköre . Strümpfe , Strickwolle ufw . Durch die Abnahme
der Sachen nährte iie nur bett Stehltrieb des Sohnes , den ne
hätte zur Reckenschaft ziehen unb einmal orbentlick zuckt ' aen
müssen . Der begangene Erziehungsfehler sollte sick auck rur ne
räckeN . benn sie würbe unter bem Verbackt bet Hehlerei ver¬
haftet und vor das Amtsgerickt Frankfurt gestellt , wo iie angab .
nicht geformt zu haben , dost die Ware « aus Diebstählen he trüb tt en .
Das Gericht verurteilte die Mutter zu Secks Monaten Gefängnis ,
Die Angeklagte hätte den Hmitänben nack annehmen munen . bast
es sich um Diebesbeute handelte .

Lebensmittel - und Kleiberkarten doppelt bezogen
Darmstadt , 6 . Febr . Die gereckte Lebensmittelverteilung

im Krieg Setzt bei beit Dezugsberecktigten Ehrlichkeit unb Gerneln -
iinn voraus Für jeden Volksgenossen sollte es eine selbstverständ¬
liche Pflicht fein , sich jedes Mistbraucks unzulässiger Bezunsmog -
lichkeiten zu enthalten Die 37iährige Ehefrau Maria T h e u e r -
kauf aus Ingelheim sicherte ück Jett Krtegsbegtnn bis zum
Sommer 1942 in vollem Umfang den doppelten Bezug von Lebens¬
mittel - . Kleider - und Seifenkarten für ihre jetzt siebenjährige
locktet , indem iie das nach Wackernheim zur Grostmutter ver -
hrackle Kind Zwar dort im Dezember 1939 sum Bezug bei Karten
anmelbete . bie entioreckenbe Abmelbung in Ingelheim aber unter¬
lieh Das Sonbergerickt in Darmstabt nenirtetlte bie Angeklagte
zu einem Jahr Gefängnis unb betonte , bast mengenmästig unb tm
Hinblick auf bas böie Beispiel für anbete bie Verfehlungen bte
Bedeutung eines Kriegswirtickaftsverbreckens haben .

Zuckthausstrafe für pflichtvergessene Frauen
- Darmstadt , 6 . Febr Die Ehre der Volksgemeinickait . die

Sickerbeit des Reiches gegen feindliche Einwirkungen und der
« ckutz der Wehrkraft verbieten jeden nickt durck iacklicke Erforder¬
nisse des Arbeitseinsatzes notwendigen Umgang mit Kriegs¬
gefangenen . Pflichtvergessene FKtuen , die gegen diesen Grundsatz
nationaler Würde unb kriegsnotwendiger Zurückhaltung ver¬
nähen . haben in Schwerwiegenden Fälle « die entsprechende Harte
des Strafgesetzes zu erwarten . Das Sondergerickt in Darmstadt
verurteilte auf Grund dieser Strafzumessungserwägungen bte
SOiähriae Ehefrau Luise Weitz aus Bechenheim (Rheinhellenk ZU
einem Jahr unb vier Monaten Zuchthaus unb bie gleichfalls
SOtährige Ehefrau Maria Baumgärtner aus Niedet -Saulheim
tu einem Jahr und acht Monaten Zucktbans . weil sie ssch ohne
Rücklicht auf ihre im Wehrdienst stehenden Männer in sehr weit¬
gehende persönliche Beziehungen zu französischen firieBsnerancmen
eingelassen haben .

noch keinen Erfolg . , , , .
--- Sieben , 6 Febr . Am Donnerstagnachmittag ist bet in

Butzback in Sicherungsverwahrung untergebrachte 37 yabre alte
Johann B e ck bei Austenarbeite « im Griedeler Wald Bet Butzbach
entwichen . Der Flüchtling , bei zuletzt in Hamburg wohnte in
1.74 Meter arost . hat dunkelblonbe Haare , blaue Augen und vor -

. Stehende Zähne auberbem eine Magenovera .tionsnarbe .. Et ist
bctleibet mit der schwarzen Anstaltskleibung . bie an bej Hole unb

. am Rockärmel grüne Streifen aufweist . Die Bevölkerung wird
eriuckt . beim Äuftaucken Des -rlücktlings bte Polizei ober
Gsnbartnerie schnellstens zu benackricktigen .

m Ingelheim . 6 . Febr . El « ssebeiuäbriger Junge tutlchte , ob¬
wohl bies streng verboten ift , im Stabtteil Mitte in der Volks¬
schule auf bem Trevvengelänber hinunter . Dabei verlor er bas
Gleichgewicht unb ftürste ab . Der Junge würbe in hewusst -
lofem Zustanb ins Krankenhaus einselietert Wahrscheinlich hat
er einen Sckäbelhruck erlitten . . . , . . . .— Biedenkopf . 6 . itebr Beim Spielen geriet ein vier¬
jähriger Junge von Lubwigshütte vermutlick von einem über bas
Wasser gelegten Nottteg in bett Saiback . Das Kinb würbe von bem
Wasser mitgenommen unb geriet unter einen Durchlass . Die
Bergung des verunglückten Kindes konnte erst nack einer halben
ctnnbi Marburg , 6 . Febr Der neunjährige Junge der Familie
JoSef Dörr 3 . aus MiUcken ^ ck fiel bei Marienttetter Brücke m
hie Nister und ertrank . Die Nackfucke nack der Leicke Batte

„ Engpaß Zinn " unüberwindlich
Der Verluck der Briten und Amerikaner , den für ihre Witt -

Ichaft ausserordentlich schwerwiegenden Ausfall bet ostasiatiscken
Zinnbergwerke durch verstärkte Förderung in Bolivien und im
Kongogebiet auszugleicken , war vergeblich . Entgegen den
früheren Provaganbabehauvtungen hat sich immer klarer heraus «
gestellt , dass von der Erzeugungsseite her der Verlust von fast
90 ' /° her Weltzinnprobuktion nickt wettgemacht werben tarnt . Alle
Anstrengungen konzentrieren sich jetzt beshalb darauf . • durch
radikale Verbrauchsbeschränkungen einen Ausgleich zu finden , wo¬
bei sick aber nack einem Jabr vielfältigster Erpetimente zeigt , dass
hier ebenfalls enge Grenzen gezogen sind . Fast 50 ' /• des kehr
hohen Zinnverbrauchs der USA . entfällt auf die Herstellung der
Konservendosen , deren Verwendung angessckts der spezifischen
amerikanischen Versorgungsgewohnheiten kaum eingeschränkt werden
tarnt . Man hat umfangreiche Anlagen geschaffen , um das Zinn
gebrauchter Dose « zurückgewinne « , dock sind hieraus wegen der
Transoortsckwierigkeiten für bie riesigen Mengen gebrauchter
Dosen nur etwa 3000 Tonnen Zinn jährlich gewonnen worben .
Jnfolgebellen musste man sich nach deutschem Vorbild entschliessen ,
das Weissbleck statt wie bisher durch Eintaucken in eine ,+ nn =
loiung auf elettrolptifchem Wege zu verzinnen . Der iZnnverbrauck
pro 100 Ibs . Bleck soll hierdurch von 1,5 Ibs . auf 0,5 ibs . herunter «
gedrückt worden Fein . Sehr bald zeigte fick iedock , dass bie elettro -
lntiicke Weissbleckherstellung ben Aufbau vollständig neuer Werte
bedingte . Etwas 27 folcker Werte mussten trotz aller Knappheit an
Materialien und Arbeitskräften erstellt werden , um nur den
dringendsten Bedarf zu befriedigen . Daneben hat man die von
deutscher Seite entwickelten Verfahren zur Lackierung von Blech
nachaeahmt Wenn man erfährt , dass der Zinnverbrauch der USA .
für die Weissbleckvroduttion im letzten Jahr bestenfalls npn bisher
48 000 auf 21 000 Tonnen beruntergegangen ist , dann kann man
erkennen , dass ein Ausgleich für den Verlust der ostastatifcken
Gruben noch nickt entfernt gefunden worden ist . Dies »eist sick

Briefmarken - Ecke
Reue Ppstwertzeiche «

B e l g t e n . Ergänzungswert zu der letzten Tuberkulosetie :
10 + 30 Fr . Christof Plantinus ( 1514 — 98 ) , Gründer der berühmten
Antwerpener Druckerei . — Der Block zugunsten des Musikfonds
der Königin Elisabeth 10 + 15 Fr . , der Anfang vorige « Jahres
erschien , wurde nun mit der Lochung einer Krone und eines
zweifachen „ E " neu aufgelegt unb zwar gezähni wie ungezähnt . —
Die Restbestänbe bes Drvalblockes würben mit bem Wappen des
ersten Abtes , der vor 800 Jahren eingesetzt wurde , und den Jn -
biläumsbaten 1142 — 1942 neuausgegeben . — Winterhilfemarken
mit verschiebenen kunstgeschichtlich bedeutenden Stanbbilbetn bes
heilige « Martin aus belgischen Stabten unb Kirchen : 10 + 5  E .
orange , 35 + 5 E . bunkelgrün , 50 + 10 E . rotbraun , 60 - 10 C . grau -
schwarz , 1 Fr . + 15 C . karmin . 1.50 Fr . + 25 C . schwarzgrün .
1 .75 Fr . t 50 t violettblau . 2 .25 + 2 .25 Fr . braun , 3 .25 + 3 .25
Fr . bunkellila , 5 + 10 Fr . rotbraun .

Dänemark . Freimarke 15 £ >. gelbgrün mit bem neuen
Bilbnis bes Königs Christian X . — Ein Wahrzeichen Kopen¬
hagens , der „ Runde Turm " wurbe vor 300 Jahren als Dbser -
vatorium errichtet . Zum Jubiläum Sonbetmarfe mit bet Abbil¬
dung des Bauwerkes : 10 6 . violett .

Finnland . Freimarke : 75 P . rotorange . Wavpenmuster .
Frankreich . Gedenkmarke zum 100 . Todestag bes Schrift¬

stellers Stenbhal (1783 — 1842 ) : 4 Fr . schwarzbraun unb rot , mit
bellen Bildnis . — dum Andenken an den Physiker Andrs Blonde ! :
4 Fr . dunkelblau . Zugunsten der Nationalhilfe : 1.50 + 0 .50 Fr . ,
ultramarin , POiain .

Griechenland . Luftvoftserie mit den symbolischen Dar¬
stellungen der Winde nach den antiken Reliefs am Turm der
Winde in Athen : 2 Dr . grün . Nordwind . 5 Dr . orangerot . Süd¬
wind . 10 Dr . violettbraun . Dstwind . 20 Dr . blau . Südwestwind .
25 Dr . rot , Westwind . 50 Dr . schiesergrau , Nordostwind . — Aus -
hilfsmarke : .1 Dr . auf 20 L . braun Diese dient als örtliche Zu -
jchlagsmarke für Saloniki .

Neues aus aller
"
Welt

Schweres Flugzeugunglück in Schweden
Stockholm , 6 . Febr . Wie die Blätter melden , stürzte am

Donnerstag ein mit sechs Mann besetztes Bombenflugzeug der
schwedischen Heeresslugwafse im Tornedal ab . Man nimmt an .
dass sämtliche sechs Jnsaffen , von denen man bisher nur drei , als
Leichen gefunden hat , ums Leben gekommen sind .

Gerichtsverhandlung am Bett des Angeklagten . 3n Kirch¬
berg (Hunsrück ) missbrauchte ein 70jähriger Einwohner bas Ver¬
trauen , bas ein Gastwirt in ihn setzte , in gemeiner Weise , indem
er in dessen Abwesenheit wiederholt Geld aus der Ladenkasse
nahm . Der Wirt vertraute dem alten Mann so sehr dah er erst
bann von besten Schuld überzeugt war , als er ihn aus frischer lat
ertappte . Aber auch dann setzte der Mann seine Diebstähle fort ,
so dass er noch ein zweites und drittes Akai erwischt werden konnte
Dann aber erging Anzeige . Der Gerichtsverhandlung stellte der
Angeklagte grosse Hindernisse entgegen . Auf bie Vorlabung er¬
schien er überhaupt nicht . Als bie Pojizei ihn holen wollte , flüch¬
tete er . Schliesslich legte et sich ins Bett unb gab an , in ärztlicher
Behandlung zu sein , was allerbings nicht zutraf . Wie erstaunt
wat er aber , als bann plötzlich Gericht , Staatsanwalt unb die
Zeugen vor seinem Bett erschienen , um ihm jede weitere Ausrede
unmöglich zu machen . Zuerst versuchte et noch zu leugnen unb gab
schliesslich nur bas zu , was ihm durch Zeugenaussagen voll nach¬
gewiesen werden konnte . Die Gerichtsverhandlung am Bett des
Angeklagten endete mit der Verurteilung zu einer Gefängnisstrafe
von drei Wochen .

Samstag Betbunkeluug von 18 .21 — 7.33 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 18 .23 — 7.31 Uhr

Kroatien . Rotekreuzserie mit Frauentrachien aus ver¬
schiedene « Provinzen des Landes : 1.50 + 0 .50 K . Frau aus
Seftine , 3 + 1 K . Slaoonierin , 4 + 2 K . Bosnierin . 10 + 5 K
Dalmatinerin , 13 + 6 K . Frau aus Seftine .

Niederlande . Zu Gunsten der Niederländischen Legion
im Dften : Ty + 2 >/s E . rot , Hochformat . 120 - + 87V » C . blau . Quer
formal . Beide Abbildungen zeigen den Kopf eines Legionärs .
Von bem letzteren Wert erschien auch ein Viererblock .

San Marino . Aushilfsmarke : 20 L . auf 75 C . rot unb
schwatz . Delfisco -Denkmai nach ber Ausgabe von 1930 .

Spanien . Seifteuermartc für Barcelona in neuer Farbe .
5 C . grün .

Ungarn . Irauermatte für den im Osten gefallenen Sohn
des Reichsverwesers , Stefan Horlhy : 20 F . schwarz , Brustbild des
Toten , im Hintergrund Flugstaffel , begleitet von der sagenhafte «
Geisterschat des Fürsten Ssaba .

Afghanistan . Freimarken : 25 P . grün , Königsschloss ,
75 P . lilabraun . Brustbild bes Schahs Mohammed Zahlt und Un¬
abhängigkeitsdenkmal . 1.25 Afg . ultramarin , Industrieanlage .

Algerien . Freimarken : 1.50 Fr . rot , Wappen der Stadt
Algier . 2 Ft blau . Wappen von Dtan .

Kuba . Freimarken : 1 C . grün , Weltkugel . 5 C . ultramarin ,
Gesetzgeber (Bildhauetwerk ) , 13 C . rot . Freiheitsstatue .

Mandschutikuo . Zur Zehnjahrfeier des Kaiserreiches :
2 F . karmin . 4 F . lilarot . Seidengrabstätte . 10 F . karmin unb
orange , Lanbkarte . 20 Fr . blau unb orange , Flagge .

Marokko Ergänzungswerte zur Freimarkenteihe von
1939 : 1 .20 Ft . bunkellila . 4 50 Fr . schwarz grün . Tal bes Draa .
2 .40 Fr . ziegelrot , Solch . 15 Ft . Antilopen .

Spanisch . Marokko . Sonbetausgabc zum b ritten
Jahrestag der Wiederherstellung bes Bütgetftiebens in Spanien
5 C . Dioleff und blau , Ketama 10 C . braun unb orangebtaun
langer . 15 C sckwatzgtiin unb grün , Velez , 90 E . karmin unb
rot . Sanjurjo , 5 P . schwatz und grau . Estrecho .

Thailand . Freimarke 10 S . rot König Amanda Mahidol .
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Ein Mann in Bereitschaft VON WERNEROELLERS

In einem Deiner letzten Briese , lieber Freund , noch aus der
Ruhestellung hinter der Front , schriebst du vom Sinn des Opfers ,
den Du um io höher bemaßest je geringer er icheine und ie
weniger der Opfernde nach ihm frage . Du gingst so weit , das
Opfer erst dann ein oolltommenes zu nennen , wenn es in nichts
bestünde als in der Ergebenheit in den Willen Gottes , die jede
Frage ausschlieste , ob auch dem Wachen und Klarsichtigen der
Schweiß aus allen Poren bräche , wenn er belc : Dein Wille ge¬
schehe ! Gewiß habe , so meintest Du , jede Selbstentäußerung ihre
Folge und allo ihren Sinn , doch wäre zu allen Zeiten nur der
Gottheit geopfert worden in einer Hingabe ohne Entgelt .

Daran habe ich oft in letzter Zeit gedacht , und ich darf Dich
nun an diese Überlegungen erinnern , da ich Dir mittci [e , daß
unser Freund Christoph nicht mehr unter den Lebenden ist . Bor
vierzehn Tagen ist ei , achtundzwanzia Jahre alt , nach kurzem
Krankenlager dahingegangen . Vor vier Wochen war er das
letztemal bei uns . unangemeldet und ganz liberraschend . Wir
fanden ihn hohlwangig und blaß , ohne indessen beunruhigt zu
sein . Denn wir kannten ja diese häusigen Ermattungs -
erscheinunaen , seit er vor Jahren hatte operiert werden »rüsten ,
und so glaubten wir um so eher seinen Versicherungen , die das
ungute Aussehen auf nichts als auf die kriegsbedingte über -
» rbeitung und die vielen Nachtwachen in der Klinik zurücksührteii .
Wie weit er damals schon die Geschwindigkeit der drohenden Ent¬
wicklung vorausaeseben hat , vermag ich nicht au sagen , zumal ja

.auch die größte eeeft nicht frei von den Selbstenttäuschungen und
Schwächen der Kreatur ist , und wo das Menschliche fehlt , bleibt
am Ende auch nichts zu überwinden . Wer nicht an den Tod
denkt , kann keine Angst vor ihm haben .

Sein Wesen schien in nichts geändert , seine stille , leidenschafts¬
lose Art war die alle geblieben , und bei den Kindern , mit denen
er sich mit nie versagender Geduld beschäftigte , wurde er gar fröh¬
lich und aufgeräumt . Wir machten einen Spaziergang durch das
Dorf und den nahen Wald , und wie immer wurden viele Leute
aus ihn aufmerksam , dessen Außeres , wie Du ja weißt , mit seinem
Jnnnern so erstaunlich übereinstimmte und von jeher jebeit ge¬
sunden Menschen angezogen hatte . Wir verbrachten einen still -
unterhaltsamen Abend , aus dem mit seine Zuversicht

' in die Zu¬
kunft und sein Vertrauen auf die Vorsehung in stärkster Einneruna
geblieben sind . Kurz vor dem Abschied , am nächsten Tage , schob
er uns , wie beiläufig , ein postkartengroßes Photo über den Tis »
„ Ihr habt euch ja immer beklagt , kein Bild von mir zu haben !"

sagte er . Damit stand er auf und ging an die Garderobe , seinen
Mantel anzuziehen .

Acht Tage später teilte ein Telegramm seiner Eltern uns mit ,
Christoph tage in seiner Klinik schwer krank danieder . Eine
Stunde danach saß ich im Zuge .

Bei meiner Ankunft ließ mich der Professor durch die Pforten -

« er , die mich von früheren Besuchen her kannte , sogleich zu
itten . Während sie mich über die langen , steinaetäselten

Korridore , durch Arzneigeruch , an gespenstisch dahersahrenden
Krankenwagen vorbei zum Besuchszimmer führte , sagte sie : „Wir
sind noch ganz fastungslos . Man hört nur noch die Frage : „Wie
fteht . es um Dr Kamp ? "

Ter Profestor , ein noch elastischer Fünfziger , ein kluger , vor¬
nehmer Kopf , ließ mir über Christophs Zustand keinen Zweifel ,
ftätie er mir die Wahrheit zu verheimlichen getrachtet , ich hatte
sie ihm aus den Augen gelesen , so wenig vermochte er seine Be¬

wegung zu bewältigen .
„ (Es ist dies die bitterste Eröffnung , die ich je zu machen

hatte "
, sagte er mit mühsam gewählten Worten , „und sie wäre es

vielleicht auch , wenn Herr Kamp nicht mein Schüler und ein so
hervorragender Arzt gewesen wäre . In der Nacht , ehe er zu -
sammenbrach , ist er im Dienst an seinen Verwundeten und
Kranken , wie wir festgestellt haben , noch neunzehnmal aufge -

standen . Mir ist heute unfaßbar , wie er uns alle , leider auch
mich so lange hat täuschen können ."

Während er einen Augenblick schwieg , brauste Sas „ Gewesen
— wäre !" in meinen Ohren .

„ Als wir ihn vor Jahren , nachdem er sich die Infektion zuge¬
zogen hatte , operieren mußten , konnten wir hoffen , den ganzen
Krankheitsherd beseitigt zu haben . Doch war uns auch klar , daß ,
wenn diese Hoffnung trügen sollte . . .“

Er suchte wieder nach Worten , und so vollendete ich leise :

„ . . . es keine Rettung gäbe ? "

„ Kein Mensch vermöchte zu leben , vermöchte er nicht wider
die Hoffnung zu hoffen "

, erwiderte der Profestor . „Ob gesund
oder krank , wir alle sind in der Hand Gottes . Daran bei ihm und
auch bei den Eltern zu denken , möchte ich Sie herzlich bitten ."

Und wieder nach einer Paule :
„ Er hat sich nach dem Zusammenbruch mit allen Mitteln

gegen eine Röntgenaufnahme gewehrt : als ich bann die Platte
sah . wurde mit alles klar — entsetzlich klar .

Er war fa Internist und also für seinen Fall besonders zu¬
ständig Wir wisten jetzt auch , daß er , wenigstens einige Male ,
Blut , und Urinproben von sich unter fremden Zeichen durch feine
Studenten hat untersuchen und vor einem halben Jahr unter be¬
langlosen Vorwänden durch eine neue Helferin sich hat röntgen
lasten . Dieses Bild hat , außer ihm , nie einer gesehen ."

Jetzt hatte auch ich^ Mühe , meine Fassung zu bewahren . 2 »
sah ihn plötzlich wieber unerwartet , bleich und hohlwangig , bei

uns hereinkommen und sah ihn unvermittelt sein Bild über den

Tisch schieben Er war gekommen , sich zu verabschieden .

JEr hat sich ja auch
"

, sagte der Professor wieder , „nachdem
unser Röntgenbefund schon vorlag , einer Benachrichtigung der
Eltern aufs entschiedendste widersetzt , und als wir dennoch pflicht '

gemäß telegraphierten , hat er uns das sehr übelgenommen . 3 »
verstehe ihn jetzt auch darin ."

Das letztere sagte er leise vor sich hin . als spräche er zu sich

selbst .

„ Und was haben Sie ihm gesagt ? " fragte ich .

„ Er und ich "
, entgegnete er , „ müssen einander eine bestimmte

Rolle Vorspielen . Das weiß er so gut wie ich . Er halt die Buhne
nicht für das Leben , und ich nehme sein Lächeln nicht ernst . Lr

selbst hat doch Hunderten von Sterbenden zureden und Hoffnung
macken müsteN , er weiß nm jedes Wort , das in wichen Lagen
möglich ist . und um jedes Täuickungsmittel . Dennock . denken
Sie bitte daran , müsten wir spielen ."

Damit stand et auf .
Der Besuch im Krankenzimmer , wo die Eltern am Belt

saßen , verlies so , als handle es sich um einen zwar nicht leicht zu
nehmenden , doch auch nicht bedrohlichen Fall . Was freilich in¬

wendig vorging , in den vier Herzen , wäre in Worten kaum auf¬
zuschreiben .

Christoph lächelte bei meinem Eintritt aus den hochgetürmten
Kisten , wie er immer gelächelt hatte , aber ich gewahrte deunich ,
wie er mich gespannt beobachtete und mich nicht aus dem Blick

ließ . Von seinem Schwächeanfall würde vielzuviel Aufhebens
gemacht , brummte er , und er verstünde weder den Professor noch
seine Kollegen , die deswegen die halbe Welt alarmierten . In

vierzehn Tagen , wir würden schon sehen , wäre er wieder der alte
Mit mir freilich stunden die Dinge anders - und er gab . mir

dringende Ratschläge für meine , wie du weißt , ein wenig frag¬
würdige Desuiidheit und erkundigte sich eingehend nach den
Kindern . u .

Der Oberarzt und die Schwester tarnen und empfahlen dem

Patienten Ruhe . So gingen wir .
Die alten Leute hatten in der Stadt ein Quartier genommen

und wollteti von den Anstrengungen und Aufregungen ein wenig
ausruhen . So war ich , als ich ein paar Stunden später in die
Klinik zurückkehrte , um mich zu verabschieden , mit Christoph allem .

„ Ich hätte noch eine Bitte an dich
"

, sagte er . „Vielleicht
dauert es doch länger mit meiner Krankheit , als wir letzt voraus¬

sehen können , und dann brauchte man hier meine Stube . Hol doch
aus meiner Hose drüben meinen Schlüsselbund und schließ die
mittlere Schreibtijchlade auf . Nimm bitte den Inhalt an dich
und verbrenne ihn !" _ ,

In der Schublade sand ich einundzwanzig Briefe einer Salz¬
burgerin , alle in demselben bläulichen Leinenumschlag , alle aus
dem letzten halben Jahr , der letzte drei Wochen alt ; alle ver¬

schlossen , alle ungelesen .
Als Christoph und ich einander die Hand gaben , wuzien wir

beide , daß es das letztemal war .
Drei Tage später konnte er nur noch mit Mühe sprechen . Als

die Schwester ihm noch einmal das Bett zurechtmachie , hauchte er ,
kaum verständlich : „ So ists recht , Schwester , jetzt haben Sie s

noch leichter !" ' und als sie ihn darauf erschrocken ansah : „ Sagen
Sie nut auch gleich dem Barbier Bescheid !" Eine Viertelstunde
später wat er tot ; 28 Jahre alt .

Magisches geographisches Quadrat

Die waagerechten und senkrechten Wörter bedeuten :
1. Stadt in Sowietrußland . 2 . baltische Stadt . 3 . Stadt tm
Sudetengau . 4 . Zufluß zur 2ll .

Auflösung von „ Zweimal geköpft !" in Nr . 25 :

Spanne — Panne — Anne .
■, ■ — " , ■1 1....... L-- !.i . . . . _>> —

Nein Kamerad BulensdtSn
con georg büsixg

Er saß mir in der Straßenbahn gegenüber . Breit und schwer ,

Arnimuskeln , die unter den Ärmeln oorsprangen Fauste wie

Bunkerkohle . Vielleicht 45 Jahre alt , das dunkle Gesicht von Gta -

C"
Irgend 8eto>as war mit ihm nicht in Ordnung . Er sah tici

vorgebeugt , einmal sah er mich an — ein Blick voller Unruhe und

qualvoller Fragen , als sei ihm etwas begegnet , was er nicht be¬

greifen konnte Bei der Werft , weit vor den -toten b # r Stadt ,

mar er mit mir zusammen eingestiegen . Der Wagen war leer ,

draußen dichter Nebel Die Bahn fuhr wie auf ..Emmnirädern

durch eine schemenhafte Welt Vom Strom stießen die Nebelhörner

unaufhörlich ihre klagenden Ruse aus . mori ,
„Du kennst doch Hein Butenschon auch ? fragte der Werft

arbeitet dann plötzlich nach zehn Minuten Fahrt und sah mich

8t ° ^
3d )

t
lannte weder den Frager noch Hein Butenschön und

chüttelte den Kopf . „ Stein “
, wie kommst du darauf ? .

„Wir haben zusammen als Rietet gearbeitet , vier Iahte

lang
“

, murmelte et und senkte wieder den Blick . „Und nun ist er

tot — “ .
Die Straßenbahn hielt . Jemand rief von bet Straße ein paar

Watte , eine Klingel schrillte , der Wagen schlich weiter .
Stille . Die Fauste des Nieters irrten hin und her , sein Atem

ging stoßweise . Dann brach es jäh aus seiner Brust hervor : „Ein
Tau ist gerissen , und er ist abgestürzt — niemand konnte ihm

helfen . Und Hein war solch seiner Kerl . Alle kannten chn auf der

Werft , immer riß er Witze und lachte er . Letzten oommer hat
et mir noch dreihundert Steine für meine Wohnlaube geschenkt .
— Er sah mich wieder an , fast feindselig wat sein Blick : „ Du mutzt
ihn doch gekannt haben !"

Ich nickte nun , ich konnte einfach nicht nein sagen . In den

qualvollen Augen des Nieters las ich , wie sehr er aut eine be -

jatzende Antwort wartete . Und sofort entspannte sich auch sein
suchendes Antlitz , ein ergreifendes Lächeln spann sich um seine
sparsamen Lippen . , . .

„ Ja , alle haben ihn gekannt
"

, sagte er in die Stille hinein

„ Alle ! Wenn et mal einen Tag nicht da wat , fehlte uns etwas

auf der Werft . Weißt du — so als ob an diesen Tagen die Sonne
Nicht aufgegangen wäre — .“

Ich konnte es nicht hindern , daß es mir heiß in den Augen
ausstieg . Im Wagen war es dunkler geworden , undurchdringlich
stand bet Rebel vor ben Fenstern . Der Nieter hatte den Kopf
wieber gesenkt , bie qualvolle Unruhe kehrte in sein dunkles Gesicht
zurück , als er murmelte .

„ Und nun soll ich seiner Frau Bescheid sagen — keiner wollte
es sonst . Vier Kinder sind da — und nächstes Jahr wollten sie
aufs Land ziehen — ."

Run beugte auch ich den Kopf . Irgendwo draußen lachte ein
Mädchen auf , es schnitt mit ins Herz . Der Nieter sah mich wie¬
der an .

„ Komme mit zu der Frau — ich weiß nicht , was ich ihr sagen
soll !" preßte er wie aufschreiend hervor .

Ich wollte abwehren , aber ich kam nicht dazu . Er streckte mit
seine schwielige Rechte entgegen , ich mußte sie einfach nehmen . Den
Rest des Weges sagte keiner ein Wort . Es stiegen Menschen ein .
aber wir sahen sie nicht .

In einem Miethäuserblock mutzten wir drei Treppen hinaui
Mit klopfte das Hetz zum Zerspringen ; der Nieter nahm Stufe
um Stufe , als trüge er eine ungeheure Last Wohl eine Minute
dauerte es , ehe einet von uns ben Mut zum Klingeln fand .

Die Frau öffnete . — „Du , Friedrich !" rief sie herzlich und
streckte dem Allen die Hand entgegen . Gleichzeitig sah sie mich
fragend an .

„ Bin auch ein Kamerad von Hein
"

, preßte ich hervor .
Sie nickte mir zu , aber bann veränderte sich plötzlich ihr

Antlitz : „Wo kommt ihr denn jetzt her ? Ist was passiert , Fried¬
rich ? "

Der Nieter senkte ben Kopf ein heiserer Ton brach aus seiner
Brust . Der Blick der jungen grau weitete sich, ihre Lippen be¬
gannen zu zittern , ste griff noch einem Halt . Ich sprang hinzu
und führte sie behutsam in die Wohnung auf einen Stuhl .

Wie lange ich dort neben ihr gesessen habe und ihre tifiigen
Hände streichelte , ich weiß es nicht mehr . Ich weiß nur , daß ich
in dieser dunklen Stube alle jene Worte , die der Werftarbeiter
in seinem Herzen trug und nicht sagen konnte , ohne langes Suchen
sand . Ja , es war mir , als habe ich ben toten Hein Butenschön
fchon Jahre gekannt , als habe ich mit Ihm Schulter an Schulter im
Knattern der Preßlufthämmer gestanden . Er war mir nicht fern
und nicht fremd . Mein Nebenmann . Mein Kamerad .

Sprüche
VON WILHELM SCHÄFER

ftaat ist Gestalt , in der alles zur (Entfaltung kommt , was btt
es Volkes ausmackt . in dem allo Recht und Sitte . Wirtschaft

und Wissenschaft . Religion und Kunst in einer Lebenseinbeit ent¬
halten sind , die dem Urfein des Volkes , feinem Genius entspricht
also seine geniale Leistung ist .

*

In der Sprache wächst uns das geistige Lehen unteres Volkes
zu : und mit der Sprache wachsen wir in das geistige Leben unteres
Volkes hinein In ihr bat bie Erbmasse unteres Bewusstseins ihre
bestimmte Gestalt , die mit federn Wort , das wir bewußt aus «
sprechen lernen , untere Gestalt wird : die Gestalt des beu ‘ cben
Menschen bie als Einzelwesen wie als Art untere irdische Auf¬
gabe ist .

Freiheit ist nickt tun dürfen , was wir möchten , sondern tun
wollen , was wir müssen . 1

Die Margret vom Einödhof

Roman von Fritzi Ek11er • 7 . Fortsetzung

Ganz anders dachte der alte Graßner , der sich sonst um die

Weibergeschichten feines Sohnes wenig kümmerte . Der Alte
liebte ben Vitus nicht , er liebte nur (ein Lener ! , aber er kannte
ieinen Sohn Er wußte , daß . dieser sich immer mehr an dem
Feuer verbrannte , das in bet roten grau loderte . Evi war un¬
erfahren , sie war vernarrt in ben Situs und deshalb wie alle
Verliebten blind . Sollte sie aber einmal durch irgend einen Zu -
fall die Binde von den Augen gerisien bekommen , sollte ste sehend
werden , und bann nicht mehr gewillt sein , bem Vitus die ge¬
duldige Magd zu machen , sich ihm zu versagen , so würde bie
brutale Besttzsucht feines Sohnes durchbrechen . Er würde die Frau ,
die er liebte , ohne daß er das wußte , heiraten , und wenn stch der
alte Graßner auf ben Kopf stellte . Den Vitus aber hatte ber

Graßner für die Margret bestimmt , und ein Graßner ließ sich
sein Pläne nicht vereiteln .

Schweigend hatten die Holzknechte ihr Mahl eingenommen .
Der Graßner betrachtete prüfend den Hans . Was war mit dem

Burschen ? Er , der doch sonst nie nach einer Frau sah , ließ die
Evi nicht aus ben Augen Der Graßner schnupfte lange und um¬

ständlich Wenn sich nun bas Mädel in einen anderen Mann
verlieben würde , in einen , der zu ihr gehörte , in einen , der sie
auch betraten konnte ? Dann wären ja die foriwähienden errette
und Auseinandersetzungen behoben , bie er wegen ber Evi mit

seinem Sohn hatte . Aber würde das Mädel auf seinen reichen
Sohn verzichten , um einen mittellosen Knecht zu heiraten ? Wo¬
von lebte denn eigentlich ber Berti mit seiner ganze » Sippschaft ?

Der alte Graßner ahnte nicht , daß die Evi noch nie einen Pfennig
(Selb von bem Vitus erhalten hatte , daß dieser ruhta zusah wie

stch das brave Mädel abraderte , um dem Vater zu helfen , während
Vitus an wertlose Frauen das (Selb fortwarf . Die Lieblosigkeit
der eigenen Eltern , die nur für ein Kind lebten , hatte den
Vitus davon überzeugt , daß er von ben Seinen nicht geliebt
wurde . Er hungerte aber innerlich nach Liebe und deshalb mutzte
ihm die Evi unter den schwersten Opfern immer wieder beweisen ,
daß sie ihn liebte . Weshalb sollte sie denn sonst bei ihm aushalten .

„ Hans , magst du einmal schnupfen ? " Der Graßner erhob sich

und reichte dem Hans fein Tabakglas , Ihm war ein Gedanke
durch den Kops geschossen . Wenn er dem Hans eine bescheidene
Existenz ermöglichte , so konnte dieser der Evi wenigstens etwas
bieten , -was für die Verhältnisse dieses atmen Mädels sogar sehr
viel war Jedenfalls weit mehr , als das aussichtslose Verhältnis
mit dem Vitus . Er mußte jetzt den Hans , der ihm stets auswich ,
zu sich heranzieben , mutzte versuchen , das Vertrauen des Burschen
zu gewinnen . Wenn erst der Vitus (ah , daß sich die Evi einem
anderen Mann zuwandte , würde sich seine Herrennatur bald von
ber treulosen Bettlerin lösen , unb bann war es für bie Energie
seines Sohnes nicht schwer , ben Widerstand der Margret zu brechen
Der Hauser Michl aber befand sich fa an sich in den Händen des
alten Erahnet .

„Dank schön !" sagte der Hans knapp und ließ stch eine Prise
Tabak aus bie Daumenwurzel legen . Was wollte denn dieser alte

Fuchs von ihm ? Den haßte et noch mehr , als seinen Pflegevater

„ Ich geh
'

jetzt !" Ter Graßner stieg bedächtig über einige ge¬
fällte Baumstämme . „B '

hüt Gott , beinand !"

„B '
hüt Gott !“ Widerwillig klang der Gruß von den Lippen

einiger Holzfäller , während andere den Gruß überhaupt nicht
erwiderten . Auch Evi grüßte nicht . Wi « sie ihn haßte , ben Vater
ihres Liebsten . Mit bem feinen Instinkt bet Frau , bie wirklich
liebt , fühlte sie , baß der Situs ein weit besseret Mensch geworden
wäre , hätten ihm die Seinen auch nut ein klein wenig Liebe

geschenkt . •

„ Obacht , Evi , ber Saum !" Hart burchschnitt dieser Warnungs -

tuf den Wald Die Holzer waren wieder an ihre Arbeit gegangen
Evi aber hatte immer noch finster hinter dem Graßner hergestarrt
Jetzt tifien sie zwei starke Arme zur Seite , sie taumelte unb wäre

gestürzt , hätte nicht der Hans ihren schwankenben Körper gehalten .
„ So ein Leichtsinn "

, brummte der Sans zornig , „bist doch nicht das

erste Mal im Holz , um ein Haar hätt
'

dich ber Baum getroffen
"

Mit dumpfen Schlag war ber gefällte Waldriese zur Erde
gestürzt . Die Evi aber tag noch immer regungslos an der breiten
Brust des Hans unb iah ihm unsicher in die Augen <"

„ Evi , bist bu eigentlich mit beiner Lage zufrieden ? " Die

lachende Stimme eines Holzfällers burchschnitt . das Schweigen .
Aufschreckend gab Hans die Frau frei , während Evi mit glut -

rotem Gesicht zur Seite trat . Schadenfrohes Gelachter tönte von

ben Lippen ber Holzfäller . Der Amerfkafepp war aber auch ein
Spaßvogel . Über 60 Jahre hatte ber rüstige Alte , ben ste den
Amerikasepp nannten , schon auf bem Rücken , aber er besaß mehr
Humor unb sprunghafte Lebendigleit , als einer der Jüngsten im
Walde . Viele Jahre hatte er in Amerika verlebt , war bann
aber wieder in die Heimat zurückgekehrt und zum treuen Freund
und Berater bet Waldler geworden Er spielte auch ausgezeichnet
die Zither , fang seine aus dem Stegreif gedichteten Schnader -
hüpseln , und die Bauern muytei # alle , daß keiner von ihnen vor
der oft humorvoll bissigen Ticktkunft des Amerikasepp sicher war
Es gab auch zwischen ihm und den Mustkanten oft eine lu >tige
Eifersucht . Wenn ihm einer der Musikanten ab unb zu grell in
seine Dichtkunst hineinblies , so rief der Sepp boshaft dem Musi¬
kanten zu : „ Schön spielen kannst ja nicht , dafür aber laut !"

„Ich bin mit meiner Lage immer zufrieden !" Die Evi lachte
den alten Junggesellen an , daß ihre weißen Zähne blitzten .

„ Hätt
'

gar nicht gedacht , daß Hans der Keusche so fest zu -
packen kann "

, spottete ber Sepp gutmütig . Hans manbte sich ab .
Als er den warmen Körper des Mädels im Ann gehalten hatte ,
da war plötzlich etwas in ihm aufgekommen . Nach Hause mußte
et , zur Margret , sehen mußte et die Margret , die et heute so
schroff abgewleten hatte .

„ Ich schau
'

gegen Abend noch einmal nach "
, sagte er miß¬

launig zu ben Holzfällern , schulterte die Hacke unb verließ bie
Lichtung , während ber Amerikasepp zur Säge griff . „Das ist ein
fader Kletz

' n "
, brummte er zornig „Den sollst einmal verliebt

machen , Everl , der wär ' s wett , baß ihn ein Mabl zu einer Tob¬
sünde verführt !"

Evi lachte laut hinaus „Hab
' leine Freud dazu , Vater

Sepp "
, meinte sie übermütig , „ unb ich hab

'
auch keine Zeit dazu

"
,

vollendete sie etwas ernster

„ Hast recht . Madl "
, der Berit sah mit warmer Liebe auf sein

tapferes Mädel „ Hast recht , Everl , mußt schon noch ein wenig
warten , bis die Brut daheim etwas größer geworden ist , bann
gebt alles leichter , ich wützt

' nicht , wtc ich dich jetzt entbehren
lolke !"

„ Ihr Alten seid doch alle die gleid )cn Egoisten
"

, brummte
der Amerikasepp ungehalten „ Ihr habt nur Kinder , damit ihr
sie ausnutzen könnt Es ist gut . daß ihr selber nicht wißt , wie ihr
immer nur zuerst an euch denkt !"

(gortjeSung folgt .)
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Karin . Ein gesundes Mädchen angekommen .
Dies zeigen in großer Freude an : Leni
Builtnann , geb . Knoll , z. Z. Rotes Kreuz ,
Emst Bollmann . Uffz . . z Z. Im Felde .
Wiesbaden , den 5. Februar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Elli Tischler ,
Wiesb .-Schläferskopf , Heinrich Schilling ,
San .-Obergefr . , z. Z. in Urlaub , Wiesb .-
Biebrich , Schloßstr . 21, den 6 . Febr . 1943.

spenden .
Freiherr v. Ende

Wiesbaden . im Februar 1943,

Nach langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden verstarb heute
21 Uhr unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin Tante , Nichte und Cousine ,
Frau

Hanna Geier
geb Nußbaum

von 37 Jahren .

Namen aller Leidtragenden :

Jlse Becker , geb . Junker , und Kinder

Wiesbaden . Luisenstraße 16.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und Biumenspcnden 4>eim Heim¬
gänge meines lieben Mannes und guten
Vaters Lorenz Becker und allen , die
ihm das letzte Geleit gaben , danke ich
aufs herzlichste .

Danksagung
Innigen Dank sage ich allen , die ihre
wohltuende Anteilnahme an dem
schweren Verlust meiner Mutter Amelia
Freifrau v . Ende , geb de Nioac da
Rocha Faria , erwiesen , und für die
vielen , so schönen Kranz - und Blumen *

im Alter

Im
Fritz Kissing , Johanna Kissing ,
geb . Bedcre , verwitw . Nußbaum ,
als Eltern

Dortmund , Wiesbaden , Frankfurt a . M . ,
Nassau a . d . Lahn .
Die Beerdigung findet Montag , 8. Febr . ,
14.15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung
Für die warme Teilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes sage ich
meinen herrlichsten Dank .

Hanna Putsche
Wiesbaden , den 5. Februar 1943.
Parkstr . 20

Statt Karten . Unerwartet verschied
heute mein guter Mann , unser lieber ,
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Schwager , Herr

Friedrich David

im Alter von 71 Jahren . Sein Leben
war Arbeit und Mühe für sein » Lieben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Helene David , geb . Brod -
redit , nud Kinder , Kart David und
Frau , Margarete geb . Schmelz , Jo¬
hannes Brückmann u . Frau , Karoline
geb . David , Frieda Roth , geb . David ,
Georg Baar und Frau , Luise geb .
David , Wilhelmine David , Fritz
David und Frau , Elsa geb . Brühl ,
7 Enkelkinder

Wehen i . T. , Wiesbaden , Heblos , Berlin ,
den 5. -Februar 1943.

J ) ie Beerdigung ist Dienstag , 9 . Februar ,
nachm . 3 Uhr in Wehen L Ts .

Nach einem Leben voll Liebe und Ar¬
beit für ihre Familie Ist meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter , ein¬
zige Tochter , Schwiegermutter , Oma ,
Schwägerin und Tante , Frau

Else Schüller
geb . Mertens

im 44. Lebensjahr von uns gegangen .

In stiller Trauer : Paul Schüller und
Familie , August Mertens u . Frau ,
Eltern , und alle Angehörigen

W.-Bierstadt , den 5. Februar 1943.
Schwarzgasse 2
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
9 . Februar , nachm . 2.30 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in W.-Bier¬
stadt aus statt

Danksagung
’ür die vielen Beileidsbezeigun¬
gen . die uns anläßlich des

Soldatentodes unseres unvergeßlichen
Sohnes Willi Köhn , Uffz . in einem
Art .-Reg . , erwiesen wurden , sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus .

Wilhelm Köhn , Studienrat i . R
Gerta Köhn , geb Rademacher
Hildegard Köhn . Schwester . Henny
Hoffmann , als Braut

Wiesbaden , im FebruA 1943.
Gcebenstr . 2

Ihre Verlobung geben bekannt : Mathilde
Wölfer , Kaiser -Friedr .- Ring 4 , Max Heiß ,
Justizinspektor der Luftwaffe . Mittel -
helmcr Str . 18. Wiesbaden , b . Febr . 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Betty Arns¬
berger , W.- Heßioch , Langgasse 20, Emil
Späth , z. Z Feldwebel l. Stab Bll .
Wackernheim b . Mynz , 6. Februar 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wilhelm
Sdirauter , Rüdesheim . Jakobstr . 7* Thea
Schrauter , geb . Vollmer , Wiesbaden ,
Kirchgasse 11.__ _ __ _

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans -
Werner Hamann , Pol .- Insp .-Anw . . Uffz .
d . Feldgend . . Jlse Hamann , geb . Hacker .
Wiesbaden Wellritzstr . 53 , im Febr . 1943.

Am 3. Februar verschied nach kurzem ,
schwerem Leiden unsere geliebte , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante , Frau

Marie Wirth
geb . Fischer

in uefstem Schmerz : Else Wirth, »
Erwin Hcnel and Frau , Minni
geb . Wirth , Eberhard Henel , z. Z.

bei der Wehrmacht
Wiesbaden (Emser Str . 29) , Offenbach
a . M. (Brinkstr . 21) , Garmisch -Parten¬
kirchen , den 5 . Februar 1943.
Die Beerdigung findet am Montag .
8. Febr ., vorm . 9.15 Uhr , vom Portal

£ des Nordfriedhöfs aus statt .

Zur Trauer Schwarzfärben . I ärbeiei Capitaiu
Ohem Reinigung Yordsstr 17. Tel . 25186.

_ Taunusstraße 1 Telefon 23480
Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824

*

Roonstraße 22. Übernahme der Gesamt -
Beerdigung . Gegr . 1879.

- STELLENANGEBOTE
HauMgeh z. sofort .

Eintritt ges . Pri -
vathaushalt auch
stundens Schmitz
Adolfsallee 11. —
Telefon 27001

VERMIETUNGEN
Wohn .- Tansdi Düsseldorf —Wiesbaden . Ge¬

boten in Düsseldorf 3 gr . schöne Zim -.
Küche , Diele . Bad , Heiztmg

' in schöner
Zoogegend . Gesudit wird sine tieidi -
wertige Wohnung . 2— l Zim ., Küche , in
guter Wohnlage von Wiesbaden od . Um¬
gebung . Angeb . A 679 TV. __ ____

3—6- Zimmer - Wohnung mit Bad u . Zentrr -
Heiz . in bester Wohnlage in Wiesbaden
sofort od . baldigst ges . Biete : 6i/s -Zim .-
Wobnuog mit Bad u. Zentralheizung in
Berlin -Wilmersdorf . H 295 TV. __

Wohnungs -Tausch Karlsruhe — Wiesbaden !
Suche 4—5-Zim - Wohn . mit Bad u. Etag .-
od . Ztr -Heix . in guter Lage Wiesbadens .
Biete in Karlsruhe mod . sehr schöne u .
preiswerte 4-Zim .-Wohn . mit Bad , Man¬
sarde . Balkon , Terrasse . G 293 TV.

Weiblich Stunden ! iau , 2 mal
wöchentlich drei
Stunden gesucht .
Spies , Sdiierstemer
Straße 32 P.

Laden Herderstraße sof . zu vermieten durch
Dr jur . H Schmidt . Immob . . Tel . 27967.Stenotypistin , die

flott Masdnnen -
schreiben kann z.
1 April 1943 oder
sofort In größeren
Betrieb v Vorort
Wiesbaden f ganze
oder halbe Tage
gesucht Bewerb .-
Schreiben m Lebens¬
lauf A 616 TV.

3- Zim .- Wobn . , klein
z. IS ^ Febr . zu vm .
Auzusehea vorm .
Adlerstr . 13, H . 2.
Odernheimer .

2 gr . möbl . Zimmer
mit zwei Betten .
Wascktisck usw . ,
Ofcu | eizung elekt .
Lickt und etwas
Küchenbenutz . ab
März abzugeben .
W 2b4 TV

Säuglingsschwester
zu 2 Kindern nach
Berlin ces . Näheres
L. Weber , Schier¬
sttiner Str . 24, I 1.

Frau 2y wödientl .
z Treppenhausputz .
E 283 TV. 2 Z»mmer m . Küche

( 1 Zimmer u . Kü . ,
möbliert ) , in der
Luisenstraße , zu
vermieten . M 273
ao Tagbl .-Verl __

Vermiete m . Woh¬
nung raöbl . a . Frau
mit Kind , da zwei
Kinderbettch . vorh .
Monatlich 36 Mark .
F. 295 TV.

Stabshelferinnen zum Einsatz bei boden¬
ständigen Dienststellen des Heeres in
den besetzten Gebieten (Westen , Norden
und Osten ) ges . Zur Einstellung kommen
Stenotypistinnen ,Masdiicenschreiber innen ,
Lohnrechnerinnen und sonstige Bürohilfs¬
kräfte . Auch ungelernte Kräfte köuuen
sich melden ihnen wird bei Eignung
eine kostenlose Ausbildung gewährt .
Neben den vollen Bezügen nach den
Tarifordnungen für den öffentlichen
Dienst erhalten StRbsheiferinnen im Ein¬
satz freie Unterkunft , freie Verpflegung
sowie eine nach Leistungen abgestufte
Barzulage . Einsatzwünsche werden nach
Möglichkeit berücksichtigt , Bewerberinnen
zwischen 21 und 45 Jahren melden sich
unter Vorlage eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , eines Lichtbildes und evtl .
Zeugnisabschriften . Audi Kräfte zwischen
17 und 21 Jahren können mit Aussicht
auf spätere Verwendung in den besetzten
Gebieten eingestellt werden . Nächste
Meldestelle : HeeresstandortverwaltuDg
Wiesbaden , GersdorffStraße 30.

Zim . . einfach möbl . ,
zu verm G . Noll .
Wiesb . - Bierstadt ,
Schwarzgasse 16.

Schneiderin , die
selbständig nähen
u . abstecken kann ,
für mein Aende -
rungs Atelier ge¬
sucht Schwethelm ,
Das Spezialgeschäft
d Dame . Wilhelm -
Straße 30

Zim ., sauber , möbl . ,
ob . Bettwäsche , an
Frau zu v . Anz . ab
15 U. Adr . TV. Dt

3- Zimmer -Wohnung ,
sehr sdiön , mit
Heiz . Bad u . Man¬
sarde geg . 4-Zim .-
Wohn . mit Bad u .
Daikon , mögl . Süd¬
seite . sof . z. tau -
sdien ges . F285 TV

Biete sonnige 3-Z -
Wobnung Wertend .
Suche sonnige 2-
Zimmer -Wohnung
Westeod . F 277, TV.Zim . , mbl . , gut hzb .

zu vm . . d. Woche
4 Mk , a . Küchen¬
benutz . T 298 TV.

Zim . , g. mt>L . 1 od .
2 Betten , o . Küche
an Berufstät . zu v.
Adolfsallee 34. P .

Tausche 3-Z.- Wohn .
Worms gegen ähn¬
liche in Wiesbaden
oder Umgebung .
S 235 TV.

Schneiderin , tücht . ,
ins Haus gesucht .
G 274 TV.

Zimmer , schön und
Küche , Troutsp . , in
Einfamilienhaus zu
verm . J 292 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
klein große Küche ,
im Abschluß mit
Zubehör , in gutem
Zustand . Miete 21.-
Scerobenstr . , Gth .
3 . gegen größere
od . kleinere , oder
einzeln . Häuschen ,
auch am Stadtrand
bei Wiesb . zn tau -
sebev . D 2S1 JV .

Zimmer . 2 Betten
auch Pens Dotz -
beimer Str . 31, 1.Hau »Schneiderin ,

tüchtig , für Aende -
rung sofort ges .
H 284 TV.

Biete sdiöne 3-Zim .-
Neubau - Wohn . mit
allem Komi . , 1. St . ,
Nähe Möbringstr .
Suche 4-Zim .- Wobn .
M 290 TV.

Zimmer , möbl . an
berufstät . Herrn f .
sofort oder später
zu vm . Dotzbeimer
Straße 108, 1 r .

Zim . , gut mbl . , sow .
Mansarde zu verm .
Schierst . Str . 11. 3 r .Fri . für Büfett und

Verkauf für sofort
ges . Kaffee Vogel ,
Rheinstr . 27.

Zimmer , gut möbl . ,
Sonnenseite , m . fl .
Wasser u . g. Ver¬
pflegung zu verm .

Zimmer , schön mbl . ,
au berufst . Herrn
zu verm . Erbachsr
SfraRo R i 1

Gesucht wird 4-Z.«
Wohn , mit Bad u.
Maus . Geboten w.
2- Ziru .-Wobn . mit
Bad u. Heizung in
prachtvoller , freier
Lage . G 292 TV.

Oberste Reichsbehörde sucht Nachrichten -
helferlnncu für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 20 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u . G 8900 au Ala , Berlin W 35.

Bademeisterin oder
Radeschweiter (auch
fü > Massagen ) von
Privatsanatorium
gesudit . Schrift !.
Bewerb , m . Zeug¬
nissen u . Lichtbild
F 276 TV.

--- -■ w — - -
3 Zimmer u . Küche ,
gr . sonn . Ramback .
zu tauschen gegen
2—>3-2 *-Wohnung i.
Wiesb W 277 TV.

MIETGESUCHE

Einkam .- od Landhaus , kl . , sof . od . später
beziehbar . Wiesbaden oder näh Umgeb
zu mieten cd . kaufen ges . Es kann >;chcn
geleg . ca 8 Morgen großer Obstgarten
in größ Taunusbadeort , auf Wunsch in
Tausch gegeben werden , daselbst auch
S- Z.- Wohu i Tausch verband . A 558 TV

Wohuungstauscb
Wiesbadeu -Nauheim
Geb 5 Z tu Wiesb .
Ges 5-8 Zimmer in
Nauheim od Frank -
furt E 184 TV

Sekretärin von Weingroßkellerei in Rüdes¬
heim für möglichst bald ges . Damen , die
Stenographie und Schreibmaschine be¬
herrschen und über ein gewandtes Auf¬
treten verfügen , wollen ihre Bewerb , sin -
reichen u . A Vv6 TV. z e

Tausche m . 3-Zim*
.-

Wohnung in Wies¬
baden geg6n 2 bis
3-Z -Wohn , in W.-
Biebricb . K 287 TV.

Frauen od Mädchen' sofort gesucht Ma¬
tratzenfabrik Holig -
baus Waldstraßc 56
Telefon 23422. Buchhalterin , aus gebildet , od . Stenotypistin

findet sofort Stellung bei Volksfürsorge
Lebensversicherung A. G. der Deutschen
Arbeitsfront . Geschäftsstelle Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 61, Telefon 21296. Per¬
sönlich vorzustellen täglich in den Büro -
slanden von 8—12 Uhr . ____

Lohnbuchhalterin , perf . . für Fabrik - und
Baubetrieb sofort gesucht . Ausführliche
Angeb A 641 TV

Zimmer u . Küche ,
auch Teilwohpuug
sof . od . 1. 4. ges .
8 289 TV.

2- 3 Zimmer m Bad
u Zentralbeiz im
Kurvierte ! v selb
ständig Geschäfts¬
mann sof gesudit
E 236 TV

Taueüie sdiöne gr .
neuhergerichtete 1-
Zimmer - Wohn . geg.
l ’/e— 2- Zim .-Wohn .
F 287 TV.

5- Zh» .-Wohn (Kur¬
lage ) geg 5-6-Zim -
Wohn auch Pens
sof od spat « L
gesudit B 184 TV

Frau , ehrlich , sauber
oder Mädchen stun¬
denweise oder für
halbe Tage gesucht .
VorzusL zw . 12 u.
1 Uhr . Dreiweiden¬
straße 6 , 2 r . oder
Telefon 21994.

Zimmer mit Küche
auch Teilwohnung ,
sofort . gesucht .
G 279 TV

3- ZImmer -Wohuupg ,
schön , hi Mainz -
Bischotsbcim gegen
äh ul . i . Wiesb zu
t . ges . A 671 TV.

Tausche 3-Z.- Wohn .
m . Zubehör , Etag .«
HDizuog, 3. Stock .
Südviertel , gegen
4-Zimmer -Wohnung
Erdgeschoß (Zentr .-
oder Etagenheizung )
oder 1, Stock in
guter Wohnlage . —
E 275 TV.__

6-Ziminer -Wohnung
im Kurviertel , geg .
3-4 Zim mit allem
Zubehör u . Kom¬
fort zu tauschen .

Wohn - und Schlafz .
od . Wohnsdilafzim .
möbl . . m . Küche o .
Küchenben in gut .
Hause für März od .
April von Ehepaar .
Reidisangestellter ,
knegsbed . 1. Wiesb
tätig , gesucht . Eig .
Wäschcstellung . —
B 280 TV.

1-2 Zimmer u . Küche
möbl v |g. Ehep
gesucht . L 2?7 TV

Frau zum Flicken
u. Stopfen 1- 2 x
wödiecd . je vier
Stunden gesucht
B 281 TV.

Stenotypistin und Kontoristin zum mögl .
baldigen Eintritt ges . Handgeschr . Be¬
werb . u . A 685 TV.

Ein inGdsenkirchen -
Buer i . Grüngürtel
gelegenes Sräumig .
Einfam . - Wohnhaus
mit Heizung . Bad
nnd Garage gegen
eine Wohnung in
Wiesbaden zu tau¬
schen gesucht . —
Telefon 21163 oder
TJ -Klei TV

1—2 Zimmer und
Küche sofort oder
später von Kriegs
versehrtem gesudit
B 270 TV

________

Masdiinenschrciberin ges . Stoss Nachf
Taunusstiaße 2Fräulein , tüchtig , od .

Witwe ohne Anhang
für Landwirtschaft
in frauenlos . Haus¬
halt gesudit . Alter
und Bildzuschriften
erw . Bild w . zu -
rückerst . K 294 TV.

Stenotypistin u . wefcl . Bürohilfskrafu auch
angelernt , für sof . ges . Angeb . A 608 TV. 1—2-Zim, - Wohnung

cd . Teihvohn . von
jg . Ehepaar gesudit ..
M 292 TV.

2 Zimmer , möbl . , m .
Küche od . Küchen¬
benutz . von Poi „ -
Bearaten gesucht ,
H 27.S TV

Hilfskraft , geeignet f
mögl . mit Schreibt
sof . ges . von Kohle

Ak Waociinutzerinne

Telef . u . Registratur .
naschinen -Kcnntnissen
ngroßhandl A 676 TV.
n stellen wir Frauen 1—2- Ziro .-Woho . v.

Ehepaar baldigst
gesucht . T 285 TV.

•• — ' * ___ — --- - "•

und Mädchen möglichst aus W.-Blcbridi
- oder Wiesbaden , ein . Meldungen in un¬

serem Betriebshof in W.-Biebrich , Horst -
Wessel -Str 17/19 Süddeutsche Eisenbahn -
Gesellschaft . Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahnen

—— - -- L . . . . ^ M . a . . n .
Tagsüber ist die
selbständ . Führung
eines Privathaus¬
halts zu vergeben .
Telefon 24715.

i Zimmer , gut möb¬
liert , möglichst mit
fließ . Wasser und
Zentralheizung od .
möbl . 2 - Zimmer -
Wohnung baldigst
von Akademikerin
gesucht . Ang . S 297
an Tagbl .- Verl .

IMMU BILItn __
2- Zimmer -Wohnung

oder 2 — 3 leere
Zimmer gesucht . —
B 279 TV.

Eta - oder Mehifam .- iUu » von Selbatkäufer
ges . gegen Barauszahlung od gegen gute
festverzinsliche Hypothekenbank - Pfand¬
briefe . AuchVermtttiung angeo . A 617 TV

Hausgehilfin , ältere ,
zuverl . , in Privat¬
haushalt für Haus¬
arbeit v . 8- 1S ges .
Augustastraße 5.

Gewandte Platzanweiserin sowie weibliche
Vorführgebilfin gesudit . Vorstellung ab
15 Uhr im Apollo -Theeter Telef 22266

2-Zimmer -Wohnung
oder Teilwohnung
ta gutem Hause v
verheirat . Kranken¬
schwester gesiUht .
T 277 TV.

Geschäfts -Ad - und Verkäufe . Immobilien «
Schmidt . Mainz 52

Anweacn (auch instandsetzungsbedürftig )
mit groß . Gartao oder Acker im Rhein¬
gau oder Taunus , auch an der Bergstraße
gelegen , bei Barzahlung im Auftrag ges .
A. Diebels , Immobilien , Neugassc 26,
Telefon 25369.

Frauen und Pfädchen für leichte Arbeiten
(auch halbtags ) gesucht . Vorauspredien :
Mittwoch u. Donnerstag von 15—17 Uhr .
Chemische Fabrik Wiesbaden . W.-Dotz -
helm . Hofout Schcnbere .

Zimmer , gut möbl . ,
von berufst . Herrn
in Wiesbaden oder
Biebrich sofort ge¬
sucht . Ausführliche
Angeb . A 647 TV.

Hausgehilfin , ehrlich
u zuverlässig für 2- Zünmer -Wohnxmg .
weise gesucht Vor -
zosteileu vortnitt .
von » —11 Uhr bei
E Ball nach Klaren -
tbaler Str 26. 3.

- , —.- ——-- auch möb . , gesucht
Preis bis ISO RM .
D 282 TV.

Kes .-Lazarett in bayi - Gebirgsort sucht bis
15. Febr . tücht . erf . KMiin . ehrl . inverl .
Hotelstütze . KodilebrfrI . bei Vergütung ,
tüdit . Zimmermädchen , sowie Hausmäd¬
chen . Anschr . erb . u . A 675 TV.

Eta - u . Zweifam .- Villa mit Heiz . , frd -
werdend , gegen Rentenhaus zu tauschen
durch Bau u Boden . Immobilien , Dr . jur .
Herrn . Schmidt '

, Täühusstf . 13, Tel . 27967.

Wohnschlafzimmer .
2- Zimmcr -Wohnung
von Ehepaar ges .
8 28? TV.

güt möbl . , oder
Schlafzim , ifl. zwei
Bett . u . Wohnraum
in Wiesb . z. 15. 2.
ges . T 294 TV.

Einfamnieu - Villa in
Wiesbad . od . Vor¬
ort z . kauf . o. miet ,
ges . od . 3-4-Zim .-
WohB . gut möbl ..
In nur gut Hause
auf sofort gesudit
T 274 TV.

Wobnhuii * m. Lides .
2 Schaufenstern
sow . einer 4-Zim . -
Wohnmig mit Bad
I. I . Stock , 2 über -
einanderiie ; . aus¬
baufähige Speicher ,
ta Stadt g. d. Berg-
str . . für 16000 M.
gegtm bar zu verk .
Walter Hill , Im¬
mobilien , Weber¬
tasse 25. F. 27225

Hausgehilfin für Pri -
vathaushalt gesucht ,
auch stundenweise .

Mehrere tücht . Kräfte für Küchen - u . Haus¬
betrieb für sofort od . später stellt ein :
Altersheim Katharinenstift W.-Biebridi ,
Wiesbadener Straße 41. Tel . 61121. Be-

2 Zimmer u . Küche
ges . B 298 TV.

Zimmer , nett möbl . ,
Kurvierte ! , ohne
Pension , z . 1. Mai
gesucht . L 286 TV.

3 od . I-Zim .-Wohn .am lieb » k ganz .
Eintritt tuen Über - werb . u . Votstell . bei der Obersdtwester . mit Küche sofort

gesucht . M 282 TV.einkunft . Doraauf .
Klopstodtstr . U . 3.

Frau , sadb . , für die Reinigung von Büro -
and Geschäftsräumen *sof . ges . Jakob
Post , Hochstättenstraße 2.

2- oder ! -Z.-Wehn .
m Küche sonnig ,
evtl , m Hetz . , s .
1. 3. ges . T 268 FV

Zim, , möbl . von
Dame in $. Hause
gesucht , H 286 TV .

Hausmädchen res . .
Kost u Wohn im
Haus od . tarsüber
Dotzb . Str , 31, 1.

Etafamüiea - , Land -
cd Wochenendhaus
za kaufen , auch zu
mieten ges . , evtl
mit Vorkaufsrecht
Sehr schöne 3-Zim -
Wohn tu . Komfort
In Bad Homburg
kann In Tausch ge¬
geben werden . Ang
A 598 TV.

Stundenfrauen ges . für tägliche Bürereini -
gtrng von 17.05 bis 19 05 Uhr Samstags
von 13 05 bis 17.05 Uhr In hiesigem Ver¬
waltungsgebäude eines ’ndostrienntemeh -
mens . A 629 TV.

2—*3-Zim .- Wohnung 1-2 Zimmer , gut
möbliert , von hob .
Beamten gesucht .
D 289 TV.

Hausgehilfin , nrver -
läss . , gesucht Tele¬
fon 22480 .

gesucht . K 286 TV .
2—3- Zim .-Wohnung
gesucht D 237 TV

Wer tauscht Ein- o .
Mehrfam . - Haus
gegen Drei -Eugen -
Haus , sehr rentab . ,
in guter Lage in
Darmstadt . Walter
H:J1. Immobilien ,
Webergasse 25. —
Fernspr . 27225.

Wir suchen sofort einige tüchtige Putz
trauen für ganze oder halbe Tage
L Sdiellenberg ’sehe Buchdruckers ! Wies
bad ^nei Tagblatt

Zimmer , möbl . von
Relchsangestellt . z .
15. 2. 1943 gesucht .
B 290 TV.

Hausgehilfin , perf . ,
(Haushälterin ) für
fraueti . Haushalt
ges Fernspr . 28110
u . G 289 TV.

2—3- Zim .- Wohnung ,
evtl . Teilwohnung ,
von Ingenieur ges .
D 280 TV.Stundenfrau gesudit

Seerobenstr . 9 , 3 r
Putzfrau , gut empf

mögl . täglich ges
Vorsprechen 12’7) b
131/, Uhr Sdieliln .
Rheinstr . 4, 2.

Maschinensdireiber -
(in ) ges S 274 TV 1- 2 Zimmer , möbl .

mit Bad. ab 1. 4.
od . früher in »die¬
ner freier Lage ver¬
kehrsgünstig ges .
M 289 TV.

2—3- Zim .- Wohnune ,
möbl -, mit Klicke -
od . Küchenbenutz .
von Beamten ge¬
sucht . Wäsche Bet¬
ten u . Geschirr w.
gestellt . K 285 TV.

Villa , s . Z. noch
vermietet , später
leicht untertenbar ,
erbteilungshalber f .
IOC000 RM bar z.
verk Walter Hill .
Immobilien , Weber¬
gasse 25. I . 27225.

Zimmermädchen , sb .
fieiß . sof . gesucht .
Cordan 's Rhein -
Hotel ,Bahnhofstr .4I

Heiser gesucht - Zu
melden zw 4 und
5 Uhr Dr . Fordern
Wllhelmstraßc 7
Telefon 24607.

Bauplatz Besucht .
S 286 TV.

Frau , im Kothen er¬
fahren , für Gefolg¬
schaftsküche in
Gartenbaubetr . ges
Sdiwebig .W.-Schier -
stein , Keidierts -
wiesen . Tel . 60977 ,

Garten oder Baum¬
stück gesucht S 214
an Tagbl Verl

Zimmer , möbl . . in
gutem Hanse von
gebild . Dame ges .
E 274 TV.

Büroreinigung . Zur
H ’lfe für die Haus¬
meisterin wmbl 'che
Kraft für mehrere
Stunden täglich ge¬
sucht . Ferienheime .
Farkstraße ‘2.

Mann , älterer , auch
Invalide , zum Ver - 3-4- Zim .-Wohnung

mit Küche Zubeh
und Heizung ges
Preis angeb L 269
Tagbl -Verlag

kleben gesucht . —
Telefon 23769. UNTERRICHT

Moderne Wohn - und
Schlafzimmer • Ein¬
richtung (1 Bett )
auf Kriegsdauer ge¬
sucht . Schon . Beb .
u .Pflege . M 284 TV

Hausmeist . - Ehepäar
bald gesucht -*■ (talienisdic Sprachkurse unter dem Pro¬

tektorat der Faschistischen Kreisleitung
Aaslandgruppe Wiesbaden und des Kgl
ital Konsulats tn den Räumen der Casa
del Fascio Wiesbaden Scheffelstraße !
Kursus füi Anfänger Kursus für Fort¬
geschrittene Konversation (Lettura ) ab
15 Februar Monat ! Unkostenbeitrag 5.—
PersÖnl Auskunft in der Casa de! Fasclo
Wiesbaden Scheffelstraße 1 Tel 24015.
Jeden Dienstag u Donnerstag von 18 bis
19 Uhr , oder beim Ite ! Konsulat Wies¬

baden Tbdemannstr 3. Tel 26739 Sprech¬
stunden von 18— 19 Uhr jeden Tag außer

Pflichtjahnnädch . in
Privath (Zentrum )
gesucht . E 251 TV.

1 Ztm u . K muß
als Tausch gestellt
werden . T 287 TV.

7— 8- Zim . -Wohnung
mit Zubehör mög¬
lichst mit Garten
In Wiesbaden oder
Vorort gesudit —
T 270 TV

Männlich

Stundenfrau täglich
2 Stunden gesudit
O Jacobi Wil¬
helm Straße 56.

Lohnbuchhalter er¬
fahren in Akkord -
verrechn uns rum
sofortigen Eintritt
oae A ROMTV

Junge z . Austragen
v Waren an einigen
Nachmittagen ges .
Merkur - Drogerie .

Welche Fam . nimmt
alten Herrn in
Pflege u. Betreu¬
ung ? G 283 TV.

l 0. 2 Zim . , möbl . .
mit Küche oder
Benutzung gesudit .
M 267 TV.

Putzfrau täglich od .
mehrmals wöchent .l
vorm . ges Sonnen¬
berger Str . 44 , P .

Mansarde , mobilen ,
ohne Bedienung v .
anständigem Made !
gesucht . E 291 TV.

Drogist zum bald . Eintritt für die phann .
Abteilung eines hiesig . Industriebetriebes
ges Audi ältere Herren wollen sich
bewerben u . A 681 TV.

1-2 Zim . , mbl . , teil »
möbL od . leer ges .
Wäsche usw . ver¬
banden . L 291 TV.

Stundenfrau für 3
bis 4 Stunden vor -

Mans . , mb !. , v . Fri .
ges . L 293 TV.Nebenberuf !.Mitarbeiter od . Mitarbeiterinnen

(Kassierer und Werber ) für Wiesbaden
sofort u . für später ges . Volksfürsorge
Lebensversicherung A. G. der Deutschen
Arbeitsfront , Geschäftsstelle Wiesbaden .
Bahnhofstraße 61, Telefon 21296.

Dtuustas uno sonuu
können ebenfalls a

g .lugei -wu u oaiuier
d Kursen teilnebmen

mittags gesucht .
W 280 TV Zimmer mit Küche

möb !. . v , jg . sau¬
berer Frau m kl .
Kind sof . od . spät ,
ges . Eigene Wäsche
verband . Helbach .
Hellmundstr . 17, 2

1$. Frau mit 2 Kind ,
sucht 1—2 Zim . ,
leer oder möbliert .
Hausarbeit w. über -
uotnm Heiermann ,
Homberg/Hied .- Bb .
Adolf -Hltler -Str . 44

Musiklehrerin , Staat !,
erteilt Unterricht in

gepr . . Mitfl . d RMK.,
Klavier . Akkordeon ,

Stundenfrau t Haus¬
halt tägl . 2 4 Std
vorm . oder uachm
gesudit Ernst .
Schierst Str 7.

■Blockflöte Bitte schriftliche Anmeldung .
Reeu . Mainzer Str . 9 , 2.

Schreibmaschinen lehrt leiht , verkauft
Hemmen Neugnsse 5.

Welcher talentierte Junge möchte Werbe -
malei und -Zeichner werden ? Ausbildung
in größerem Atelier rum 1. April oder
früher . Gute SchuIbUd . u . zeichnerisches
Talent vorausgesetzt Meldungen beim
Arbeitsamt Wiesb . , Abt . Berufsberatung .

Stundenfrau oder
Mädchen , zuverl . .

Zimmer , gut möbl
m etwas Kochgel . ,
mögl Kurviertel
von alt Dame sof
od spät ges Pr .-
Angeb M 266 TV

Zimmer , leer . kl . in
gut . Lage In Vorort
gesudit . M 277 TV

TIERMARKT

Großer Transport la MUdikühe u. Rioder
frischmelkend und flott , aus Westfalen ,
mit guten Leistungsanlagen , heute frisch
eingetroffen im Steile der Nutzvieb -
beschaffung in Erbenhelm Hundsgasse 5.
Auskunft erteilt Herr Schmitt , Telefon
Wiesbaden 27258.

außer Sonntag , gl .
o . spät ges . Vor -
zust nehm Schmidt
Ncrobergstr 13 1.

Hausmeisterehepaar , gut empfohlen , für
ein VUlengrundstüds ges Bedienen der
Zentral -Heiz . ist Bedingung , sowie zuge¬
hörige Arbeiten Kleine Wohnung wird
geboten . A 668 TV._____________

Lager im Stadt¬
zentrum gesucht
T 271 TV

WOHNUNGSTAUSCHStundenfrau f . Pri -
vathaush . gesucht .
Zelt nach Verein¬
barung . L 292 TV .

äger (innen ) zuverläsa für W Biebrich
W -Sonnenberg and sonst Stadtbezirke
<of ges Meldung vormittags bis 1 Uhr
Wiesbadener Tagblatt VertriebssbfeHung
fSchalterhalle rechts )

Biete ; Get sonnige
«-Zimmer -Wohnung
(Stadtmitte 2 St )
mit Mansarde und

Biete schöne , große
neuzeitl . 2- Zimmer -
Wohnung mit Heiz ,
und Bad . Nähe
Hindenbnrgallec u.
suche schöne 21/ , -
3- Zim .- Wohn , auch
ohne Heizung in
Sonnenberg , Bier¬
stadt oder am
Stadtrand . K 280
Tagbl .-Verlag .

Hund fArtRScHfer -
htmd ) , 5 Hon alt .
In nur gute Hände
blll . zu verk Kari -
Ludwig - Str . 7. P. r .
Anz . nach 19 Uhr

Strumpfe werden
neu angefaßt von
3 Paar 2 Paar
H 292 TVStundenfrau , gut

empfehl f Privat -
haush . täglich oder
3-4mal vödientlich
gesudit . K 292 TV.

Arbeiter , äit . , auch Invalide , noch rüstig ,
sofort ges . Matratzenfabrik Holighaus ,
W»M«trsße 56 Telefon 23422.

billige Festmiete
Suche Sonnige
3-Ztmmer - Wohnung

Fuhren aller Art tn.
Pferde -Fuhrwerk
führt aus Adolf
Lendle , Lehrstr . 5,VERSCHIEDENES

Stundenfrau wöchtl
einmal 4 Stunden
ges . Rüdesheimer
Straße 19, 1.

GELDVERKEHR Zubehör In gutem
Zustand ( kein Par
tere ) Angebote m
Mietpreis W 236
Tagbl - Verlag .

Welcher Sdnieider
ändert Uro . -Sakko
zu einer Da men -
Sportjacke ? H 270
au Tagbl .- Verl .

Telefon 23821.
Wer bessert leiefit
zerrissene Wäsche
laufend aus ? B 288
Tagbl . -Verl

Hypothekenkapiul in Beträgen von 10 000 .-
aufwärts bis 30 000.— RM auf ent¬
sprechend gute HauagrundstScke auszu¬
leihen . A. Diebels . Immobilien . Neu¬
gasse 26, Telefon 25369.

Biele sonn . 3- Zim .«
Wohnung mit groß
Balkon u . Zentral
btizung . Adolf sh
Suche 4-5-Zimmer «
wohnung m. Zen -
tralheiz . in gleicher
Lege . D 287 TV.

Putzfrau für meine
Büre - und Gefolg -
schaftsräume sofort
gesudit Matratzen -
fabrlk Holigbaus .
Waldstr . 56 Tele¬
fon 23422.

Biete seh . 3-Z.- W
i . 1. St . , Vorderb
Stadtzentr . . geeiga .
f . Fam m . Kindern .
Sudle 2 Z. !. St . .
Vdb . S 280 TV.

Wer verchromt Be,
stecise ? H 250 TVWer färbt Strümpfe ?

L 265 TV.RM 30 000— PrivatgeM tu 4" . ( 1) Voll -
ausz . erst - od . Zweitsteil . , such geteilt ,
auszulelhcn d. Hyp .-Fachbüro Säeüer .
Kleine Burgstraßc 5.

Wer fertigt aus
einer Pclzjacke ein .
Umhang an ? Ang.
erbeten A 642 TV.

Wer flickt Wäadie
für peub . Beamten ?
L 287 TV .
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Garant guter

Arznei -Präparate
- seit 1893 -

Chem . Fabrik

KreueULeuffen G. w. b. 11
Köln

% ie moderne Chemie
fand den Weg . lebenswichtige
Mineralstoffe mittel » Phosphor¬
säure so an Milcheiweiß anzu -
!agem , daß diese besonders ver¬
traglich sind und xugleich gut aus¬

genutzt werden .

MA
Mineral -Milcheiweiß

SEIT 3 5 JAHREN

DARMOL - WERK

DtUSCHMIDOLL
CHEM . PHARM . FABRIK WIEN

L Rettenmayer
G . m . b . H .

Möbeltransporte

Möbellagerung

Hauptbüro ;

Bahnhofstraße 27

Qualitäts -

Werkzeuge

Listmann L

Steliwagen
Mainz

LEIPZIG
Heilkriuter

Schon zu Großvaters Zeiten
war der

Zinsserkopf

das Zeichen

2t
der Firma

fnAKs -
er & co
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENVERKÄUFEAUSSTELLUNGEN

T 280 TV.ges .

VORTRÄGE

VEREINSNACHRICHTEN

ROTES KREUZ

VERSICHERUNGEN

Robert Ulrich
vorm . Berthold Jacoby

Straße 7, 1. Wiesbaden

Taunusstr . 9

fei . - Nr . 59446,23847 . 23848 . 23845VERSTEIGERUNGEN

KAUFGESUCHE

VERLOREN « GEFUNDEN

TAUSCHVERKEHR

VERPACHTUNGEN

HEIRATEN

D 27b TV.;es .

Mädel Jahre ,

GESCHÄFTSANZEIGEN

Zuschriftennvme
F

"
297 TV.

Gummiwaren

entlaufen ,
braun - schw .

Freitag
Farbe

Marke
gesucht .

Kapellen -

Gasherd
•Juno “
Rath ,

Roßhaarmatr . , auch
beseh . , Vorleger o .
Brücke , g. e . , Oel -
gemälde .Gebirgssee ,

Jg . Terrier , schwarz -
braun , zugelaufen .
Webergasse Nr . 11,
3. Stock .

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

mit gold . Feder in
schw . Lederhalter¬
täschchen verloren .
Abzug . E. Fliesen ,
Walkmühlstr . 3.

Bund mit 9 Schlüsseln von Eberbacher nach
Schiersteiner Straße verloren . Der Finder
wird gebeten , die Schlüssel gegen gute
Belohnung sofort abzugeben beim Fund -
büro Polizeipräsidium Wiesbaden ._______

Fahrrad , gut erh .,
gesucht . 8 , 286 TV.

Anzug , hell , gut er¬
halten , Größe 50,
gesucht . S 281 TV.

Mantel , gebraucht ,
für jung . Mädchen ,
12-13 J . . gut erh . ,
gesucht . W 285 TV.

vermögend , natur - ,
sport - und kunst -
liebend , gute Erseh ,
sucht a . d . Wege ,
da anders k. Gele¬
gene , netten Henn
in. guter Pos . zw .
Heirat kennenzul .
Diskr . zuges . Bild -
zusefar . K 290 TV.

Kätze , jung , grau¬
getigert , m . weißer
Brust und weißen
Pfoten v. 3 Wochen
zügel . Adlerstr . 83,
Part . r . (Siedlung ) .

Tausche guterh . D.-
Pumps , Gr . 38, ge».
neuw . , od . guterh .
t eder aktentasch c ,
evtl . Zuzahlung . —
L 285 TV.

Waschkessel , gut er¬
halten oder neuer
transportabler ges .
Anfragen unter
Telefon 25060.

wertig oder »ebr . .
icht S 262 TVgesui

Sommer - u. Winter -

Nassauischer Kunstverein , Wilhelmstr . 12.
Ab Sonntag , 7. Februar , Eröffnung der
neuen Schau : „Künstler sehen die Front “ .
Aquarelle , Handzeicbnungen , Graphik .
Dauer der Ausstellung bis zum 8. März
elnschl . Besuchszeiten : werktags 11— 13,
16— 18 Uhr : sonntags 11— 13, 15— 17 Uhr .
Eintritt : RM — .30, Angehörige der Wehr¬
macht —.10, Mitglieder des Vereins frei .

Landwirt , Witwer ,
42 Jahre , mit gut .
Charakter , sucht a .

Sol . Handw . , gesch . ,
bei Beh . , 1,73 gr . ,
g. Aeußern . w . Be-
kanntsch . mit Frl .
vd . Wwe . bis 40,
ohne Anh . , zw . b.
Heirat . M 285 TV.

Wohnzimmer , kl .Eich.-Büfett , Tisch , 4 Rohr¬
stühle u. 3arm . Eichenkrone , zus . 300.- ,
Korbtischchen 20.- , Mahag .-Tischchen 30.- ,
schwarze Eichen - Waudbücherborde 50.— ,
dklbraun . Damen -Wintermantel (ganz auf
Seide ) mit Biberette - Kravatte (neuwertig ,
Gr . 42) 80.—, geschl . Damenhalbschuhe ,
Blockabsatz , Gr . 36, braunrot Eidechse
(neuwert .) RM 40.—, Rheinstr , 68, 2.

Name „Erko “ . —
Gegen gute Belohn ,
abzugeben b . Rim¬
bach . Beethoven¬
str . 8. Tel . 25551.

Tausdie neuwertige
Laute mit schönem

ev . Aufz . , Schwalb .
Str . 43 , Mtb . r . r .

Landwirt , Witwer ,
sudrt . auf diesem
Wege mit nettem ,
tfleht . Fräulein od .
Witwe zw . späterer
Heirat bekannt zu
werden . Nur ernst -
gem . Büdzuscbr . m .
Aker u. Vermög .-
Ang . Bild w.znrück -
erstatt . L 294 TV.

Ebenso wie

sich das farbverdichiefe

Pelikan -Schreibband län¬

ger benutzen läßt , wenn

man es alle acht Tage
wendet , Hält auch das

Frau , schuldlos gesch . , mit kl - Kind , in
guten Verhältnissen , schöner Aussteuer ,
gute Hausfrau , geschäftstüchtig , wünscht
Wiederheirat mit Herrn v. 35—45 J . , gute
Erscheinung , charakterfest . Diskretion zu -
»esickerz . D 290 TV.

Hausverwaltungen bei sorgfältiger Be¬
arbeitung übernehme nodi als fang jähr .
Fachmann . W. Schaub , Langgasse 6 .
Telefon 21283.

Mann , älter , allein -
steb . . s . eine Frau
z. Heil , kennenzu -
Icrnen . ' M 288 TV.

Leiterwagen , gebr .
mittlere Größe , bis
2 Ztr . Traglast ,
gesucht . F 288 TV.

Friscur -Damensalon in Hauptverkehrsstraße
gelegen , unter günstigen Bedingungen an
Fachkundige zu verpachten . Kaution
RM 2000 .— . A. Diebels , Immobilien ,
Neiigasse 26.

DRK , Bereitschaft w 3 : Montag . 8. Febr . ,
Appell auf der Kreisstelle . Erscheinen
für alle Pflicht . Pünktliches Antreten
um 19.30 Uhr .

ifülikan
Kohlenpapier
noch länger , wenn man es

nach einiger Zeit so um¬

dreht , daß die bisherige
Oberkante nach unten

kommt . Die Typen treffen

dann andere Stellen als

vorher .

Foto -Kopien , Lichtpausen gewissenhaft und
schnell durch : F . Becker & Co . , elektr .
Lichtpausanstalt , Aluna - Vergrößerungen
und Verkleinerungen , Ozalid - Lichtpaus -
papiere , W.- Biebrich . Wiesbadener Str . 43 ,
Telef 60570, Lichtpausgeräte u. Zubehör .

Kriegerkameradschaft 1896 Wiesbaden im
NS .- Reichskriegerbund . Einladung 1 Am
Sonntag , 7. Februar , 10.30 Uhr , findet in
der Gaststätte zum Luftschutzhaus der
Jahreshauptappell statt . Anschließend
spricht Kamerad Oberstlt . a . D . Bach über
*eine frühere Reise in dem Kaukasus .
Erscheinen vollzählich erwünscht . — Am
Sonntag , 14. Februar , 10 Uhr , findet in
dem Filmpalast ein Kreiskriegerappell
statt . Es spricht ein Frontredner (Ritter¬
kreuzträger ) . Nach dem Vortrag Film¬
vorführungen . Die Kameraden des Kreis¬
kriegerverbandes mit Frauen und Ange¬
hörigen sind hiermit eingeladen . Ein¬
trittskarten beim Kreiskriegerverband ,
Luisenstraße -37 , erhältlich .

Gemäldegalerie Wiesbaden / Nassauischer
Kunstverein , 4. Liditbildei - Vortrag am
Sonntag , 7. Februar , vorm . 11 Uhr im
Kurhaus , Kleiner Saal : „ Vom heroischen
/.um arkadischen Landschaftsideal “ . Prof .
Dr . Hermann Voss , Wiesbaden . Eintritts¬
preis RM 1.20 einschließl . Kleiderablage .
Karten im Vorverkauf bei : Schottenfels ,
Theaterkolonnade u . an der Kurhauskasse .

flach . Abs . . Gr . 39.
W 287 TV._______

Damenschuhe , schw .
Gr . 51/- , neuw . , zu
tausch , geg . ebens .
braune . Größe 5.
T 284 TV.

Fahrplan der städtischen Verkehrslinien . Ab Montag , dem
8. Februar , wird ein neuer Fahrplan eingeführt , der von dem
seitherigen in den Abfahrtszeiten geringfügig abweicht . Die
Einzelheiten sind aus den an den Haupthaltestellen ausge¬
hängten Fahrplänen ersichtlich . Wiesbaden . 4. Februar 1943.

Stadtwerke Wiesbaden Aktiengesellschaft .

Frischer Ostsee -Dorsch . Ausgabe : Montag , 8. Februar . Dienst , A . :
1621—1780 ; Dienst , H . : 3111—3215 ; Fleisch : 5581—5690 ;
Frickels Fischhallen : 10 601—11 500 ; Hench : 23 981—24 210 ;
Neuser : 27 001—27 11p; Nordsee : 35 651—36 550 ; Schaaf :
40 656—40 800 ; Schläfer : 43 486—43 595 ; Wolter : 45 471 bis
45 660 ; Frickel jr . : 48 311—48 765 ; Berg : 51 631—51 780 ;
Paulus : 53 971—54 070 ; Korn : 55 421—55 600 ; David : 57 001
bis 57 200 ; Schröder : 60 461—60 565 ; Neuhaus : 61 566 bis *
61610 ; Ellrich : 63 641—63 720; Stiehl : 65 581—65 670 ; Krüger :
68 851—68 885 ; Thoma : 70 341—70 395 ; Reinemer : 71 756 bis
71 810 ; Veite : 73 526—73 550 ; Lambridi : 74 541— 74 570 ;
Klepper : 44 481—44 499 u . 69 850—69 870. Bitte unbedingt
Papier zum Einpacken mitbjingen I Am Tage des Nummern -
aufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nacngeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

SOerin, geb . , statt ! .

Site Erscheinung ,
ame und Hausfr . ,

m . schönem Heim
sucht Anschluß an
ebens . Herrn zw .
Heirat . Nicht ano -

Tauscbe schwarze ,
guterhaltene Leder -
halbsdluhe m .Block¬
absatz , Gr . 38. geg.
gleich w.Sportschuhe
od . Sdinürhalbsch . ,
Gr . 38. F 278 TV.

Tausche guterhaltene
Taschenuhr , süb . ,
mit Sprungdeckel ,
gegen Radio . Auf¬
zahlung . Knierim ,
Schwalbadi . Str . 99
1. Stock rechts .

Betr . Flakübungsschießen . Das nach meiner Bekanntmachung vom
22. Januar d. J — vgl . Veröffentlichung in den Tageszeitungen
vorn- 23. Januar — vis zum 6. Februar vorgesehen gewesene
Flakübungsschießen wird voraussichtlich bis zum 20. Februar
verlängert . Wiesbaden , den 6. Februar 1943.

Der Polizeipräsident gez . Freiherr von Gablenz .

W.- Mantel , gut erh .
f . 14.j . Jungen , geg.
lange Hose und
Pullover , Große 52,
all . gut erb . , 1 ? •
Zugstiefel . Gr . 43,
schmal , gut erhalt . ,
geg . gleidiw . Gr . 44
breit , zu t . Quint ,
Riehlstr . 7, H. __

Herrenhose (mittlere
Größe ) , gut erh . , g.
gleichwertige graue
Stiefelhose zu tau¬
schen . E 285 TV.

30 Sekunden oder 3 Arbeitstage ^

Gestern war es nur ein kleiner Haul -

rifj . Heute ist es schon eine „böse

Wunde und morgen muh der

Arzt hellen . 2 oder 3 Tage werden

Sie die Hand schonen müssen .
Hälfen Sie sich doch 30 Sekunder »
Zeit genommen und gleich eit »

Traumaplast Wundpflasler aufgelegt .

Traumaplast
Carl Blanlr , B onn a . Rhein

Große Mobiliar - Versteigerung . Dienstag ,
9. Februar , und Mittwoch , 10; Februar ,
vorm . 9.30 Uhr , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich im Hause Parkstraße 4 ,
Wiesbaden , 1- u . 2bett . Schlafzimmer -
Einrichtungen , Büfett , Kredenz , Schreib¬
tische u . Schreibsessel , Spiegelsdiränke ,
Kleiderschränke , Aüsztigtische , Viereck . ,
runde , ovale u. achteck . Tische , Nipp - ,
Näh - , Rauch - , Spiel - u . Bauemtiscne ,
Marmortische . Polstergarnituren , Leder -
und Plüschsofas u . Sessel , Chaiselongues ,
Ottomane , Korbg ^rhitureu , Frisiertoilet¬
ten , Waschkommoden und Nachttische ,
Spiegel , Stühle aller Art , Hocker , Uhren ,
Paravants , Ofenschirme , Ständerlampen ,
Beleuchtungen , Nachttischlampen , Wand -
plaker , Staubsauger , Gasherd , Reise¬
necessaire , Operngläser , Bücher , Speisä -
und Kaffeeservice . Aufstellgegenstände ,
Bestecke . Vorhänge , Portieren , Fenster¬
mäntel , Küchenmöbel , Haushaltungsgeräte
und Gesdiilre u . a . m . freiwillig ^egen
Barzahlung . Besichtigung : vor Beginn
der Versteigerung . Julius Jäger , Taxator ,
beeid , u . öffentl . bestellter Versteigerer

"
,

Luisenstraße 9 , Fernruf 22448.

Abgabe des Bestellscheins 47 des Bezugsausweises für Speise¬
kartoffeln . Versorgungsberechtigte , die von der Möglichkeit der
Einkellerung von Speisekartoffeln keinen Gebrauch gemacht
haben , werden hiermit aufgefordert , den Bestellschein 47 des
Bezugsausweises für Speisekartoffeln bis spätestens Mittwoch ,
10. Februar 1943, bei ihrem Kleinverteiler verwiegen . Die
Kleinverteiler haben die Bestellscheine , auf Bogen zu je
100 Stück aufgeklebt , bis spätestens Montag , 15. Februar
1943, bei dem Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezug¬
scheinen einzureichen . Die angegebenen Fristen sind sowohl
von den Versorgungsberechtigten als auch von den Kleinver¬
teilern genau einzuhalten . Die Kleinverteiler haben die er¬
haltenen Bezugscheine , unter Angabe ihres Großverteilers , un¬
verzüglich ah den Gruppenverteiler , Herrn Hermann Knapp ,
Wiesbaden , Marktplatz 3, weiterzugeben . Wiesbaden , den
3. Februar 1943. Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

Tausdie 1 Paar nw .
Herrenschuhe , Gr .
40/41 , gegen Radio ,
auch Volkscmpfäng .
Aufpreis wird be¬
zahlt . Anzusehen
von 18— 19 Uhr .
Röderstraße Nr . 3,
Hinterh . 1. St . Iks .
bei Mäder ._________

Biete Koffergramm .
m . Platten u . Herr .»
Halbsdi . . Größe 40,
gut erhalten . Suche
Arbeitsstiefel . Gr .
41 oder Herren -
Mantel , Gr . 18—50,
beides gleichwertig .

Zinkhütte und gr .
Kochtöpfe gesucht .
K 277 TV.

Gefechtschießen der Wehrmacht . Am 8. 2. 43 von 8.30 bis 17
Uhr , am 9. 2. 43 von 11.30 bis 17.30 Uhr , am 10. 2. 43 von
8.30 bis 16.30 Uhr , am 11 2. 43 von 8 bis 14 Uhr , am
12. 2. 43 von 11.30 bis 17.30 Uhr finden in Wiesbaden (Dotz¬
heim , Frauenstein Georgenborn ) Gefechtsschießen der Wehr¬
macht statt . Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwege -
vinmündungen durdi Militärposten abgesperrt . An alle Fuß¬
gänger , Waldarbeiter . Holzsammler usw . ergeht die Mahnung ,
vorsichtig zu sein und den Weisungen der absperrenden Posten
unbedingt Folge zu leisten . Wer cegen das durch die Auf¬
stellung der Absperrposten erkennbare Verbot des Betretens
sich nicht nur einer Gefahr für Leib und Leben aus , sondern
sich nicht nur einer Gefahr für Leib und Leben ans , sondern
hat auch gerichtliche Bestrafung zu erwarten .
Wiesbaden , den 3. Februar 1943.

Der Polizeipräsident , gez . Freiherr v . Gablenz .

H.-Mautel , gut erb .,' mitt !.' Gr . , gesucht .
T 293 TV.________

Regencape , gut erh .,
für 1- 2jähr . Kind
gesucht . D 283 TV.

Hrn .- SommermaoteL
hell , Gr * 48 oeu -

Biete Gasherd , drei¬
ffam ., mit Abstell¬
platten , pr . Back¬
ofen , Mrk . Prome¬
theus . Suche guterh .
Bett - oder Tisch -
wäsche . W 289 TV.

31/: m 15 cm Ofen¬
rohr gegen 12 cm
und 3 Brenner für

Tausdie bl. Pumps ,
mit hohem Absatz ,
gut erhalten . Gr .
39Vs, 8« Handtasche
oder Schirm . 8 287
ao Tagbl . -Verl ., -

Wildlederscbube . br . ,
Blockabsatz , Gr . 36
kaum getragen , geg .
gleich v/. Sporthalb¬
schuhe oder Pumps ,
flacher od . Keilabs .,
Gr . 37, Farbe eeal ,
zu tauschen . Telef .
Nr . 60916 od . Adr .
im Tagbl .- Verl . Ds

Tausdie guterh .schw .
D.- L.- Schuhe mit
Blockabsatz u . neu¬
wert . bl . L. - Riem -
di .-Schuhe m . halb¬
hob . Abs . , bd . Gr .
38Vs , geg . ebens .
guterh . Schuhe , a .
liebst , blau od . rot ,
mit hohem oder

K.- Scbuhe , Gr . 32,
nw .. geg . gleidiw .
Gr . 36. Nürnberg ,
Nettelbeckstr . 17.

Dam .- Hut , gut erh . ,
gesucht . F 289 TV.

Herren - KIeppermant .
oder ähnl ., Gr . 48
b . 50, Dam .-Klep¬
permantel od . seid .
Gr . 44, beide gut
erh . , kl . Staubsau¬
ger ' u. Metallvasen
gesucht . F 283 TV.

Wer die Zukunft seiner Familie , seine
eigene Altersversorgung , die Kosten für
eine Berufsausbildung seines Sohnes oder
für eine Aussteuer seiner Tochter sicher¬
sten en will , der wende sich an die
Deutsche Beamten -Versicherung , öffent -
lidir ?chtliche Lebens - und Rentenversiche¬
rungsanstalt , Berlin . Aufgenommen wer¬
den : Beamte . Behörden - u . Privatange¬
stellte . Angehörige freier Berufe und die
näheren Verwandten der Genannten , also
gegebenenfalls auch Gewerbetreibende ,
Handwerker , Bauern . — Niedrige Monats¬
beiträge ! Keine Aufnahmekosten ! —
Auskunft und Beratung durch : Bezirks -
Direktor AuZ. Höngen , Wiesb .- Biebrich
t Adolfshöbe ) Gotenweg 3. Fernruf 61023.
Bitte aussduieiden und aufbewahren !

Lebenslängliche feste Rente gewähren wir
unabhängig von der Zinslage . Ein 65-
Jähriger erhält jährlich lO,25e/o des ein¬
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu nach
Gewinnanteile . Bei Angabe des Geburts¬
tags geben wir unverbindliche Aufklärung .
Allgemeine Rentenanstalt , Lebens - und
Rentehversidierungs - AG . Stuttgart . Älteste
Rentenanstalt Deutschlands .

mantel . Gr . 46/48 ,
alles gut erhalten ,
gesucht . B 278 TV.

Anzug , mitt !. Größe ,
g. e. r Gasherd , 2-
eder mehrfl . , ges .
H 283 TV.

diesem Wege eine
passende Frau im
gleichen Alter und
Charakt . , u . Liebe
zu Kindern hat ,
zw . Heirat . S 284
Tagbl .- Verlag .

Alleinstehender hoh .
Beamter a . D . mit
Eigenvilla , Ruhege¬
halt , Grundvennög .
63 , gesund u . ela¬
stisch , sucht Be¬
kanntschaft mit
schlanker lebensbe¬
jahender , frohsinn .
finanzielt unabh än -
• igcr Dame erster
Kreide von et «va 50
zwecks späterer
Heirat . Strengste
Diskretion zugesich .
Zuschrift u . D 288
Tagbi .- Verlag .

Radio , neuwertig ,
120 und 220 Volt ,
gegen elektrischen
Kochherd od . Zim .-
Schrank zu ver¬
tausch . Frau Maul ,
Martienthal , Rhehig .
Post Johannisberg .

Biete großen Aus¬
ziehtisch , dunkel
Eiche , geg . gr . rd .
Tisch . H 287 TV.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A L. Ernst . Taunusstraße 13.

Alte Scballplatten kauft A. L. Ernst .
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Bin stets Käufer von gebrauchtem Möbel
aller Art , ganze Nadilässe , sowie alle
im Haushalt abkömmliche Gegenstände .
August Reininger . An - u . Verkauf , Saal -
gasse 12, 2. Postkarte genügt .

Sportschuhe , gut er¬
halten , Gr . 38, geg .
guterhalt , schwarz .
Leder - od . Wild¬
lederpumps mit
hohem Absatz (38)
zu tausch . Dauer ,
Hellmundstr . 32, 1.

1 P . Schuhe , wein¬
rot , gut erhalten .
Gr . 7, mittl . Abs . ,
spitze Form / gegen
Sportschuhe , dies .
Größe , gut erhalt . ,
zu. tausch , gesucht .
T 273 TV.________

Kragensdiubc , br .
gef . , neuw . 37 »eg.
gleichw . Pumps zu

Jg . Mann , 28 J . ,
1.75 gr . , katholisch
wünscht Bekannt¬
schaft mit net¬
tem . solid . Mädel
nicht unter 18 J . ,
zw . Heirat . Zus ehr .
mit neuestem Licht¬
bild , u . sof . Rüdc -
gabe u . E 284 TV.

Witwer mit schöner
Wohnung , alleinst . ,
m . Rente und etw .
Vermögen , 65 Jahre ,
gesund , lebensfroh ,
angenehmes Außere
sucht passenden
Lebeäsgefährten m .
etwas Vermögen
zw . Heirat . S 290
Tagbl . -Verlag .

DRESDNERS

BANK
FILIALE WIESBADEN

Ul

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

KJeidersdirank , gut
erhalten , gesucht .
T 297 TV._________

Chaise !, od Bett *
coUch u . KüchöH-
büfett , all . gut erh .
gesucht . D 278 TV.

2—3 Polstersessel ,
»raß , Rauchtisch ,
Kleiderschr . u . ßett ,
Nachtschr . , Eisschr .
komb .Schrank , Nuß -
b . , Ständerlampe ,
I P. D - Skistiefel ,
Gr . 41, Pelzmantel ,
Seal , Gr . 46, alles
gut erhalten , ges .
G 284 TV.___ _

Kühlschrank , elektr . ,
gut erh . , f . Küche ,
220 Volt u. gebr .
Teppich mittlerer
Größe gesucht .
B 283 TV.

Radio , gut erhalten ,
gesucht . D 285 TV.

Radio , gesucht , ev .
zu tauschen gegen
guterhaltene Leder¬
hausschuhe , Gr . 37 ,
o . Aufzahlung . —
E 286 TV.

Gasherd , 1 od . 2fL,
von Privat gesucht .
Adr , im TV. Ed

Gasbackofen , gut c.
und Spiegelsdirank
gesucht . T 289 TV.

Herrenhemden,einige
gut erhalt . , norm ,
oder Makko , Hals¬
weite von 44 ab ,
ges . Postkarte an
Götze , Zietenring 4

2 Bettbezüge , gut er¬
halt . , ges . S 291 TV

Kn .- Stiefel o . Halb -
sch . . 35, guterh . ,
ges . Frau M. Brühl ,
Neuberg 10._______

Damenstiefel und
Tischwäsche ges . ,
Gr . 38, beid . gut
erhalten . H 291 TV

Dam .- Sportschuhe ,
derbe . Gr . 38, gut
e . , ges . G 288 TV.

Damensdiuhe , schw .,
gut erh . , Größe 37 ,
m . flachem Absatz ,
gesucht . W 284 TV.

Kinderwagen , neuw . .
od . gebraucht , in
gutem Zustande ,
sofort ges . Preis¬
angebote an Frau
Anni Zeller .Goeben -
straße 15, Mtb .

Kinderwagen ,gut er -
halt . , ges . K 291 TV.

Kindersportwagen u .
Lautsprecher , gut
erhalten , gesucht .
T 283 TV.________

Kinder - Sportwagen
mit Gummibereif . ,
gut erhalten , ges .
K 265 TV.________

Eisenbahn , elektr . ,
Spur 0 u . 00 ges .
D 292 TV.

Hm .- Fahrrad , g e .»
gesucht . G 275 TV.

H.- Fahrrad , gebrfäh .
gesucht . B 287 TV.

Kinder - Dreirad , gut
erhalten , gesudit .
E 279 TV.________

Kinderwagen , neu
oder gut erhalten ,
gesudit Tel . 21119

Kindersportwagen u.
Kinderlauf gärtchen .
gebraucht , gesucht .
F 271 TV-

Frühbeetfenster , 1,2X1 m , 8.- . 2 zweiflügl .
Fenster 89X82 cm f .8 &rtenh duschen pass ,
ä 8.- u. 6 - , Baumsäge ! .- , Rasensdiere
1.- . Filtei -presse

' ca . 1,5 Ltr . Inh . 15.- ,
2 Flasdien je ca . 10 Ltr . Inh . ä 3.- ,
2 Portierenstangen (Holz ) 135 u . 1,42 m
lang , ä 5.- (m. Stützen u . Holzringen ) ,
Deutsche Alpenzeitung Jg . 1935, 36, 37,
ungeb . ä 6.- , Lötlampe ca . 12 Ltr . Inh .
(fänlt Schlauch ) 40.- , Posten elektr . In¬
stallationsmaterial 4 - , 3 Wasserwaagen
2.50, 6.- u . 10.- , 2 Maurerkellen ä L - ,
Maurerhammer 1.50, Formerwerkzeug 12.-
verk . Schönfeld , Waldstraße 44.

Kindersportwagen , neuw od . gut erhalten ,
zu kaufen ges . Telefon 23847 .

Badewanne , weiß , gebr . . sowie 3 gebr .
Fenst * evtl . Vorfenster , mit oder ohne
Glas , Große ungef . 2X1,50 m , gesucht .
Preisangabe an Th. Schöttler , Aßmanns -
häuser Straße 6. __

Lumpen Papier Eisen . Flasdien o Metalle
kauft Harktaff HelimundstraSe 52
Ruf 22626______________________________

Weinflaschen , Sekt - Weinbrand - u Rot -
weinflaschen kauft and holt ab E Klein
Westendstraße 15 Telefon 25173

Bftder , alte , auf
Holz gemalt , »es .
Fr . -Ang . D 277 TV.

Foto - Apparat 6X9 ,
nur gutes Fabrikat ,
ges . Best , Lahn -
straße 26. .

Pelz -Kollier , Marder
Iltis oder Nerz ,
gesucht . L 280 TV.

Lebensmittelgeschäft
oder Kantine von
2 kaufm . gebildet
Damen zu über¬
nehmen gesucht .
K 141 TV. __

Altgold - Silber , und
Dublee - Ank Weiler
L Co . . Langgasse 6
Haltest Midieisberg
Gen .-Nr . A 42/2134

Knabenschuhe oder
Stiefel , g. e . , Gr .
33, ges , K 276 TV.

Pumps , weiß . Leder ,
Gr . 39, nur g. erh .
gesucht , K 272 TV.

Handkoffer , gut er¬
halten , gesudit .
v 298 TV.________

Hutkoffer gesucht .
G 286 TV.________

.Stutzflügel , kl . , ges ^
F 251 TV ._________

Flügel , nur gutes
Instrument , v . Pri¬
vat gesucht . A 497
Tagbl .-Verlag .

Piano , nur gutes
Instrum . . gesucht
T 262 TV.________

Klavier von Privat
gesucht . K 281 TV

Klavier , gut u . Tep¬
pich , gut erh . , 2X3
gesucht . W 263 TV.

Radio , gut erh . . ges .
Preis bis 250 Mk .
L 278 TV.

Lautsprecher , gebr . ,
eventuell kleinerer
Empfänger , gesudit .
K 284 TV.

Herd , weiß , nur gut
erh . , 1—1,20 Meter ,- gesucht . H 277 TV.

Herdsparplatte , 23 :
24 cm u . Blumen¬
krippe gesucht .
S 269 IV .________

Kochherd , elektrisch ,
mit Backofen , ges .
L 283 TV.

Radioapparat Netz¬
oder Batteriegerät ,
gesucht . B 292 TV.

Herren - od . Speise¬
zimmer . mod . , ges .
T 286 TV.________

Schlafzimmer und
Küdt -Einr . v . jg .
Ehep , g. L 281 TV.

Ausziehtisch gesucht .
Nußbaumstraße 7,
Telefon 20675 .

Bücherschrank , Roll¬
schrank u . sonstige
Büro möbel , dunkel
Eiche , gesucht —
A 644 TV.

Damen -Rad kaufe
in jedem Zustand ,
in Bar od . Tausch
geg . Schreibmasch .
L 232 TV.__

Herren - od . Damen -
Fahrrad , 75-90 Mk .
ges . W. Schneider ,
Gersdorffstr . 30.

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhafter .
Ausführung als langjähriger erfahrener
1 adimann : Eugen Bier , Immobilien und
Hausverwalt . , Friedridistr . 46 , Tel . 27196 .

Das bekannte Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nadif . Inh . Wild . Junginger .
Faulbrunuenstraße 13, Ecke Schwalbacker
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .

Elektr . Heizöfchen
g. Pr . -A. E 287 TV.

Staubsauger 220 V,
dunkeleich . Vitrine
oder Kredenz , rd .
oder ovaler Tisch ,
weißes Metallbett ,
Küchen tisch , alles
gut erhalten , ges .
L 270 TV.

Gardinenspanner ^ e-
sucht . Heißmangel
Gneisenaustr . 22.

Schraub stade , Mo¬
dellierbock u . Bild¬
hauerwerkzeug ge¬
sucht Tel . 20705
oder Preisangeb . u.
T 276 TV. 4

Kelterpresse , 20—30
Zenti m . Korbweite ,
gesucht . H. Casper
Adelheidstr . 63. 3.

Anzug , mittl . Größe
und Straßenwhuhe ,
40-41. all . Z. erh . ,
gesudit . T 291 TV.

Kleid oder Bluse ,
Welle oder Seide ,
Gr . 42/46 , Schuhe ,
Gr « 3$. m . fl. AbS.
a . gut erhalten u .
schwarz , a . gut . H.
gesucht . E 669 TV,

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

Arbeitsschürzc , grün ,
mit 2 gr . Taschen
Kaiser - Friedrich -
Ring oder Kaiser -
Wilh .- Ring *a . 4. 2.
verloren . Abzug , i .
Polizei - Fufldbüro ,

Junger Welch terrier

Kaufmann übernimmt Lebensmittelgeschäft
(Kauf oder Packt ) mit größerer Wohnung
und Zubehör sofort .

"
Angeb . E 289 TV .

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert
Goldgasse 18 (Gen .-Nr A 4- C 42/13750

Briefmarken , Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenbaus
Dr Becker Langgasse 56 Telefen 26683

Wiftsch .- Gartenstühle u. Tische , gut erh . .
ges . Wrede , Mz .-Zahlback , Telef . 33160.

Im Auftrage einer Wehrmacfatdienststelle
werden gut erhaltene , saubere Gebinde
(verz Eisenkannen von 5, 10, 25 u . 50 Ltr .
Inhalt und verz . Eisenfässer von 50 u .
100 Ltr . Inhalt ) zu kauf . ges . Ausfuhr !,
schriftl . Angebote mit Preis an Alfred
Meyer , Wiesbaden , Lahnstraße 67.

Kaufe geg Kasse »etr, Schube , auch defekt .
Anzüge . KleP - ' Wäsche . Radios , Spiel -
e’artn aller Art . Deutsche Waren -Zentrale
W. Roth Rui 25079 Walramstraße 17.

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehlingcr Wöidenborustraße 12.
Telefon 22548._______ ___

Anzüge »egen sofortige « Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleiderrermittlong Moritz -
Straße 6. Ruf 20930

Tochterzimmer oder
Damenzimmer geg.
guterhalt . Klavier
zu tauschen . 8 288
Tagbl .-Verl .

Staubsauger , Miele ,
neuwertig , gegen
modernes Radio zu
tauschen gesackt .
L 288 TV.

Tausche guterhaltene
Pionier -Kluppe mit
zweiteiligen Baden ,•/. , Vt , «/*, 1 Zoll ,
und diverses Werk¬
zeug gegen gtttfer-
halt . Herren -Rad .
A 673 TV.

Tauvcke schwarze ,
neuw . Pumps , Gr .
38, gegen neuwert .
Jackenkleid . Große
40—42. Auf zahl .
B 282 IV .________

Tausche Hrn .- Sckuhe
gut erhalt . , 41-42,
»egen Linoleum .
H 285 TV.

gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

Patentmatr . 1.80 y
0,90 ‘m , ges . Preis -
äng . W 297 TV,

Kindcrkl appstüfckhen
neuwertig , gesucht .
8 273 TV._____

Reiseschreibmaschine
Höhensonne , a .g .e. .
gesucht . T 282 TV.

Seitenbordmotor ge¬
sudit . A 632 TV

Kabinenkoffer und
Handkoffer gesucht .
E 288 TV.________

Einer - Faiboot , gut
erhalten , gesudit
oder gegen Zweier -
Faltboot zu tausch
Jakob Werner , W.-
Schierstein , Wil -
helmstraße 32.

Leiterwagen , mittel -
gr . , audi größerer ,
gesucht . L 276 TV.

Herren - Anzug , hell ,
Gr . 50-52, neuw .
aus gutem Hause
ges . W 286 TV.

Anzug , Gr . 50 u .
Sdiube , Gr . 51, bd .
» erh . , sow . Kisten
u . Bretter , gebr . ,
gesucht G 278 TV.

Padikisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgebolt ) . Adolf
Beck. Wiesbaden -Biebrich . Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062.___________

Alteisen Metalle , Lumpen . Papier , Häschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden . Adler¬
straße 31. Tiefen 22691 ,

Pelzmantel , neuw .,
Gr . 50—52, »es .
H 288 TV.________

Pelzmantel , Gr . 48,
u . Sealkragen , all .
gut erhalten , ges .
D 286 TV.________

Pelzmantel , gut er¬
halten . Gr . 42-44,
sowie 1 oder 2 ge¬
brauchte Stores ge -
sucht . D 279 TV.

Wintermantel oder
Übergangs > Mantel
mittl . Gr . , g. erh .,
gesudit . W 291 TV.

Damen - Sport - oder
Alltagsmantel , gut
erhalten , gesucht .
Größe 42 bis 44.
G 287 TV.____

Damenmantel , Gf .46,
Kleid . Gr . 46 und
Schuhe , Gr . 40, aJL
gut erh . ges . Postk .
gen . Neumeister ,
Hochstättenstr . 6/8 .

Frühjalu sm .mtel , gut
erh . . Gr . 40-44, gc-
sucht . M 279 TV.

Belichtungsmcsser
L C 60 (f . Leica ) ,
für 50 Mk . Willim ,
Leberberg 1. 3. —
Täglich 18 Uhr .

Spiegel , geschliffen ,
groß , Eicke , 15.—
Adr . 1. TV. Eä

4 Oelgemälde , 125
J . alt (Wick) ff .
St . , mittelgr . , 2800
Mk . Adr . TV. Dr

Fotoapparat 9X12 f .
PL , 60.- . Adr . im
Tagbl .- Verl . Dy Ölgemälde (Land¬

schaft ) 65.- . Btaich -
straße 36, H . 1 1.

Für Bücherfreunde :
Bismarck - Jahrbuch
von Horst Kohl ,

- 1894- 1900, 6 Bände ,
geb . , 3000 S. (seit .)
30. - Bredt , Die
Alpen u. ihre Maler
geb ., 190 S. , 153
Abbild . 8.- , Herrn .
Gradl , Ein Maler -
Romantiker v Dr .
Bingold , Halbleder .
114 S. , 88 Abb . 10.-
a . w . n . T 251 TV.

Läufer , 4,00X0,65 m
gut erhalt , 15.—,
Adr . i. TV. De

BMW.-Limousine ,
3/15 PS , fahrbereit ,
gut erhalten , verk .
Bad Sdiwalbadi ,
Rheinstr . 2.

2 Federrollen über
IdO Ztr . Tragkraft ,
ä 450.—. Cramer ,
Wiesb .- Bierstadt ,
Talstr . 7, Telefon
Nr . 25373.

Pelzmantel , neuwert
Preis 1350.—. Adr .
im Tagbl .-Verl . Dz

Wollkleid , beige , Gr .
42, gut erh ., 60.- .
Adr. i . TV. Dv

Sackkarren , eis . 15.-
Hochstraße 4 , P .

Wringmasdiine für
18 M. Adr TV. Bv

Kinderwagen 30.— .
Vohner , Dotzheimer
Str . 100, H. 3 t .

Regenmantel , hell ,
35.—, Seidenkleid
schw . 20.—, Pullov .
25.- , Bluse 10.- ,
alles Größe 40/42 ,
g.e. Adr . i. TV. Dw Reißbrett 60X87 . 5.-

eini^e Roll . Zeichen¬
papier 3. - . Erbe ,
Biückerstr . 15.

Herrenhut , hellgf .nw .
Gr . 57, 20.- , elektr .
Flurlampe 5.- , frei¬
steh . Klosett m.- D,20.- , VerdunetschaK
a . Ton 3.- . 14- 15 U.
Lehrstr . 9, 1.

Zeichenbrett , stehend
185/220, verschieb¬
bar . m . Eisengestell
u. Schiene , 300.- .
Roth , Platter Str . 81
Telefon 23109.Gitarre 30.- , Mando¬

line 25.- . Zwischen
10 und 13 Uhr . —
Roth , Dotzheimer
Straße 84, Mtb . 2.

Gaskocher , einflam . ,
3.- , Funken -Induk¬
tor 8.- . Bender,KarI -
Ludwig -Str . 4 , P. 1

Radioersatzteil 15.—
Adr . i. TV. Dx Spülstein , 95X55 cm

10.—. Kais .-Friedr .-
Rlng 33, Part .Bettstelle , eis . , 15.-

Rauenthaler Str . 9,
Mtb . Dadi rechts .

Pat .-Futterapparat ,
verzinkt , fast neu ,
22.—, sowie Kind . -
Laufgärichen 10.—.
Link , W.- Bierstadt .
Erbenhelmer Str . 37

Wohnzimmerlampe
m . Seidenschirm u .
Deckenbel . 40.—.
Yorckstr . 8, 2 1.

Filzhut , neuw . . rot ,
schick , geg . Bluse ,
neuwert . , 44, zu
tausch , od . 27 Mk .
verk . Adr . TV. Dg

Tausche D .- Sdiuhe ,
schw . od . braun ,
Gr . 36 .' 37, gut erh .

D.-Hutkoffer .
TV. Ec

Piqqtenwagen , gebr .,
gut erhalten , ges .
Preisangebote T 288
Tagbl .- Veriag .

Schaukelpferd ges .
B 261 TV.

RpDadrab , Roller ,
Puppe o . Puppenw .
ges . G 290 TV.

Zeichenbrett,90 y 120
bis * ISO, u . Schiene
ges . E . Sdiönert ,
Raristr . 21.

Flugkäfig , groß , gut
erhalt . , und einige
Nistkästen für
Wellensittiche ges .
G 257 TV. Aktentasche mit

Schlüsseltasche und
Schlüssel auf dem
Wege Kochbrunnen ,
Nerostr . b .Röderstr .
verl . Wiederbr . Bel .
Abz . Hotel Pariser
Hof , Spiegelgasse 9

Geldbörse , schwarz ,
6- 7 Mk . Inh . Diens¬
tag Tel .- Häuschen
Mauritiuspl . liegen -
gebl . Bitte Fund¬
büro geg . Bel . abz .

Chiffon -Tuch , rot ,
Donnerstag zwisch .
Wassserturm und
Alexandrastr . verl .
Abzug , gegen gute
Belohn . Albreckt¬
str . 32, P . Deusser .

Wachstuch - Mappe ,
blau weiß »epunkt . .
Inlialt Kleiderk . ,
Lebensmittelk , usw .
Weg Friedrickstr . -
Dietcnmühle (wahr¬
scheinlich Autobus ,
Linie 22) abhanden
gek . Geg. Belohn ,
abzugeben . Bunzel ,
Amsejperg 19.

Verloren gr . türkis -
farb . Ohrclip , Weg
Weinbergstr . , Kur¬
post , Wilhelmstr .
Benackr . geg . Be¬
lohn . Tel . 20321.

Wer mackt den Täter
namhaft , der mir' meine rote Hand¬
tasche . 2 Geldbörs .
(60 Mk .) , Kleiderk . ,
Schlüsselbund , am
5. Februar , 18 Uhr ,
(Michelsberg ) , i . d .
Omnibusl . 2 ent¬
wendet hat . Hohe
Bei . Adr . TV. Em

Armband , Silber m .
ovalen Lapis u .
Macassiten gefaßt ,
im« Cafe Blum oder
von dort auf dem
Wege vor den Ko¬
lonnaden z . Kur¬
haus , Biersalon ,
verloren . Da un¬
ersetzlich . Andenk ,
gegen Belohn , ab -
zug . Nerotal 14, 1.Sdiw . Füllfederhalt .

O

FRANCK
KÄFFEEMJnet
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